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Inland. 


Spitzbuben-Erutezeit. 

New VYork, 22. Juli. Alle Schank— 
Wirthichaften find jeßt den Sonntag 
über, jotie in der Woche nad) 1 Uhr 
Morgens geichloffen; aber Die Einbre— 
chereien kommen jetzt mit einer gerade— 
zu unheimlichen Haͤufigkeit vor. Man 
berechnet, daß in den letzten beiden 
Wochen 200 Häuſer und Läden ausge— 
plündert worden ſind. Das Opera— 
lionsfeld der Spitzbuben erſtreckte ſich 
hauptſächlich von Harlem abwärts bis 
nach der 70. Straße und von Eaſt Ri— 
ver nach der Jerome Ave. Durch die 
Wegſchickung von Poliziſten in das 
türzlich der Stadt angegliederte Gebiet 
iſt die Polizei etwas geſchwächt wor— 
den, und damit, ſowie mit der gründ— 
lichen Aufmerkſamkeit auf die Schank— 
wirthſchaften hängt die Zunahme jener 
Verbrechen und das Entkommen faſt 
aller Verbrecher zuſammen. Das nennt 
man „Reform-Aera“. 

Beſtahlen die Huugernden. 
Huntington, W. Va., 22. Juli. 
ährend der Streik der Grubenar— 

Feiter in der Elkhorn-Region auf ſei— 
nem Höhepunkt war, und die aus ih— 
ren Wohnungen herausgeſetzten Fa— 
milien dem Verhungern nahe waren, 
wurde bekantlich eine Anzahl Leute 
ausgeſandt, um milde Gaben in Geld 
und Naturalien aufzutreiben. Es kam 
auch ziemlich viel ein, aber die Hun— 
gernden erhielten ſehr wenig. Jetzt 
ſtellt es ſich heraus, daß die betreffenden 

Agenten den größten Theil der Gaben 

unterſchlagen haben. Der ganze Hilfs— 

ausſchuß ſoll verhaftet werden. Meh— 

rere der Betreffenden haben ſich aus 

dem Staube gemacht. 
Verſammlungs-Krawall. 


Spring Valley, Ill. 22. Juli., 22. 
Juli. Eine Maſſenverſammlung der 
Grubenarbeiter dieſes Diſtrikts im 
„Opera Houſe“ endigte in einem Kra— 
wall zwiſchen den konſervativen und 
den radikalen Arbeitern, und nahezu 
ein Dutzend Perſonen wurden mehr 
oder weniger ſchwer verletzt. Die Ra— 
dikalen hielten nachher eine beſondere 

Verſammlung ab, in weſcher meiſt 
franzöſiſche und italieniſche Reden ge— 
halten wurden. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

Nem Mork: Em3 von Bremen; 
Spaarndam von Rotterdam; Ancho= 
ria von Glasgom. 

Liverpool: Gallia von Bofton. 

Glasgow: Carthagenian von Phi- 
ladelphia. 

London: Hindoo von New Nor. 

Havbre: La Touraine von New York. 

Abgegangen. 

New York: Pruſſia nach Hamburg. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nach New Vort. 

Queenstown: Aurania, von Liver— 
pool nach New VYork. 

Am Lizard vorbei: Zaandam, von 
Amſterdam nach New York. 
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Ausland. 


Denlſcher Rabelhrieſ. 
(Elgenbericht der „United Prek“.) ö 
Kailerjahrt und Bolitif. 

Berlin, 22. Juli. Kaifer Wildelm 
amüfirt fi noch immer prächtig in 
Schweden und nubt feine Tour 
gründlich aus. Ende der Woche fuhr 
er auf einem Erfurfionsbampfer den 
Angermannfluß hinauf, welcher der 
lieblihfte Strom in ganz Schweden 
ift. Später genof er wieder eine dra- 
matifche Unterhaltung auf der Yacht 
„Hohenzollern“. Er hat fich übrigens 
jegt wieder jüdmwärts gewandt. Auf 
der ganzen Fahrt will er nicht. als 
Staatsgaft betrachtet fein und fieht e3 
nicht gerade aern, wenn öffentliche 
Kundgebungen zu feinen Ehren Itatt- 
finden. Uebrigens hat er in ven 
leßten Tagen viele Depefchen biktirt, 
welche wahrjcheinlich durch die Ermor- 
dung des Er-Premierminifterg Stam- 
bulow in Bulgarien veranlaßt wa— 
ren. 

Ob ſeine Anweſenheit in Schweden 
thatſächlich eine Wirkung auf die in— 
neren politiſchen Streitigkeiten zwi— 
ſchen ſeinem Freund, dem König Os— 
kax und dem ſchwediſchen Landtag ge— 
habt hat, läßt ſich nicht ſagen. Thatfa— 
che iſt aber, daß ſeitdem die Span— 
nung zwiſchen dem König Oskar und 
dem Landtag bedeutend nachgelaſſen 
hat. Auch in den Mißhelligkeiten zu 
Norwegen ſcheint wenigſtens eine 
gewiſſe Pauſe eingetreten zu ſein. 

Der Maro ktaniſche Streitfall. 

Die kürzlichen Flotten-Kundgebun— 
gen Deutſchlands und Hollands zu 
Tanger, Marokko, wegenGewaltthaten 
gegen deutſche und holländiſche Unter— 
thanen in Marokko, ſchienen beinahe 
einen Streit mit Franfreich herborzu- 
rufen. Anfangs hatte man fich auf 
diplomatifhe Vorſtellungen be⸗ 
ſchränkt, welche aber nichts fruchteten. 
Darauf wurden 4 deutſche und 2 
hollänidſche Kriegsſchiffe nach den 
dortigen Gewäſſern beordert, uͤm da— 
ſelbſt zu bleiben, bis der geforderte 
Schadenerſatz bezahlt ſei. Das Pariſer 
Blatt, Journal des Debats“ hatte da— 
raufhin Deutſchland „gewarnt“; aber 
die deutſche Preſſe hatie eine energiſche 
Haltung eingenommen, und als auch 
die Regierung feſt blieb, desabauirte 


die franzöſiſche Regierung die Aus— 
laſſungen jenes Blaties 


Die „Kölniſche Zeitung“ meldet 
übrigens, daß der Sultan von Ma— 
rokko ſehr ſchwer erkrankt, und daher 
wenig Ausſicht vorhanden ſei, daß 
jene Schadenerſatz-Anſprüche ſobald 
befriedigt würden. 

Nach den letzten Berichten hat 
Deutſchland ein Ultimatum an Ma— 
rokko ergehen laſſen. 

Die bulgariſche Wolte. 


Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
hält ſich noch immer in Karlsbad auf 
und wird beſtändig von einer großen 
Anzahl ruſſiſcher und anderer Ge— 
heimpoliziſten bewacht. Tagtäglich ſagt 
er ſeinen Anhängern, er beabſichtige, 
„unverzüglich“ nach Sofia zu reiſen, 
aber er geht nicht weg, und in Karls— 
bad machte er ſich in den letzten Ta— 
gen faſt beſtändig unſichtbar. Nur 
frühmorgens ſchlich er ſich unter ge— 
nügender Bedeckung nach einem vor— 
ſtädtiſchen Kafe. Neuerdings jedoch, 
ſeit es heißt, daß er für die Ermor— 
dung Stambulows nicht verantwort— 
lich ſei, findet er es gerathen, ſich et— 
was mehr ſehen zu laſſen. Vor der 
Mordthat war er beſtändig mürriſch 
und in ſich gekehrt; nachher zeigte er 
eine gewiſſe Luſtigkeit, welche erſt recht 
auffallend iſt. 

Wie man hört, hat der deutſche 
Reichskanzler v. Hohenlohe, den bul— 
gariſchen Miniſter des Auswärtigen 
in Kenntniß ſetzen laſſen, daß die di— 
plomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Deutfchland und Bulgarien abgebro- 
chen würden, wenn fein aufrichtiger 
Verfuch gemacht würde, die Mörder 
und alle Mitfehuldigen zur Strafe zu 
ziehen. Alle diplomatifchen. Vertreter 
in Sofia lehnen vorläufig die Einla- 
dungen‘ de bulgariſchen Amtes des 
Auswärtigen zu den offiziellen Em— 
pfängen ab. 

Der Franzoſenfreund Haas. 


Dr. Haas, welcher ein Mitglied des 
deutfchen Reichstages für Meb tft, hat 
feine Wohnung über die Örenze nad) 
Nancy hinüber verlegt, um dort al? 
Arzt zu praftiziren. Daraufhin wurde 
er in Renntniß, aefegt, daß man ihm 
nicht mehr geftatten merbe, feinen Sit 
im Reichätag einzunehmen. 

Antijemitiiher Sfandal. 


Er-Rektor Ahlwardt, der befannte 
Führer der radifalen Antifemiten- 
Fraktion, führte den Vorjig bei einer 
antifemitifchen Konferenz in Bremer: 
haven. Es wurde Eintrittsgeld Her- 
langt, und der Ertrag ſollte den Fa⸗ 
milien in Bremerhaven, deren Häup— 
ter bei Schiffsbrüchen umgekommen 
waren, zugute kommen. Als aber die 
Konferenz vorüber war, entdeckte man, 
daß ein Genoſſe Ahlwardts mit dem 
Geld nach Berlin ausgeriſſen war. 

Chineſiſche Geſchütztäufe. 

Die chineſiſche Regierung ſchließt 
große Kontrakte mit deutſchen Fir— 
men zur Lieferung von Geſchützen und 
Gewehren ab. Es heißt, ſie finde die 
großen britiſchen Geſchütze zu ſchwer— 
fällig. Auch hat der chineſiſche Ge— 
ſandte dahier die Zuſtimmung des 
Kriegsminiſteriums dazu erlangt, 160 
deutſche Offiziere zur Reorganiſirung 
des chineſiſchen Kriegsheeres anzuwer— 
ben. 

Allerlei. 

Die Abreife der deutfchen Kaiferin 
nad Sapnib, Riigen, verzögert fich, da 
die Merzte erflärt haben, fie müfle ic) 
noch immer peinlich vor allen bejonde- 
ren Anftrengungen hüten. Doch wird 
fie zeitig genug abreifen, um in Gaß- 
nit mit ihrem aus Schweden zurüd- 
fehrenden Gemahl zufammenzutreffen. 

Der deutfche Kronprinz und fein 
Bruder Eitelfrit Imd jebt auf ihrer 
füdlichen Fußtour in der Schweiz an 
gelanat. £ 

Prinz von Wales, der Britifche 
Ihronfolger, wird an den Wettrennen 
in Baden-Baden al3 Gaft des Fürjten 
bon Fürftenbera theilnehmen. 

Die „Anarchiften-Zeituna” in Ber- 
Yin hat ihr Erfcheinen eingeitellt. Jetzt 
fol ein Wiener Blatt das Hauptorgan 
der Anarchilten werden. 

Berlin ift jebt fat völlig verödet. 
Im „Volkstheater“ wird zur Zeit eine 
Komödie unter dem Titel „Oeheimnif 
der falten Mamfell“ aufgeführt, welche 
in Chicago Spielt. 


Unwetter. 


Berlin, 22. Juli. Ueber die Stadt 
und Umgegend brauſte ein orkanarti— 
ger Wirbelwind dahin, der namentlich 
in einzelnen Vororten großen Schaden 
anrichtete. Ganz beſonders ſchwer 
wurde der ſüdweſtlich an Berlin ſich 
anſchließende Villenort Schöneberg an 
der Potsdamer Bahn heimgeſucht. 
Unter der Gewalt des Sturmes brach 
dort u. a. auch das, um den noch im 
Bau begriffenen Thurm derMatthias- 
firche errichtete Gerüft zufammen. Die 
rad allen Seiten umbergefchleuderten 
Trümmer durchſchlugen die Dächer 
mehrerer in der Nähe der Kirche fte- 
benden Gebäude, und e3 ift ein mah- 
re3 Wunder, daß feine Menfchen dabei 
verunglüdt find. 

Auch aus der Provinz Schleswig: 
Holftein fommt die Meldung von 
fchioeren Unmettern. Während eines 
Gewitters, das fih über Rendsburg 
und Umaeaend entlud, fuhr ein Blik- 
ftrahl in ein auf dem Ererzierplat 
übendes Bataillon, da3 faft ausfchlie- 
lich au3 zur Hebung eingezogenen Leh- 
tern zujfammengejtellt war. Ziweiund- 
dreißig Mann ftürzten zu Boden, und 
es zeigte fich, daß ein Gefreiter getöd- 
{et und vier andere Geldaten ſchwer 
verlegt waren- 


Gbicago, Montag, den 22. Zuli 1895. 


Profeſſor Gneiſt geitorben. 


Berlin, 22. Juli. Profeſſor Rudolph 
Gneiſt, Doktor der Rechte und Philo⸗ 
ſophie und Profeſſor der Rechtswiſſen— 
ſchaft an der Univerſität Berlin, iſt 
heute geſtorben. Er hatte ſich kürzlich 
zwei Operationen an den Nieren un— 
lerzogen, und bei ſeinem hohen Alter 
ſcheint er denſelben nicht mehr gewach⸗ 
ſen geweſen zu ſein. (Er wurde am 
13. Auguſt 1816 in Berlin geboren, 
wurde alſo beinahe 79 Jahre alt. Im 
Reichstage gehörte er der nationallibe— 
ralen Pariei an.) 

Journaliſtentag in Heidelberg. 


Heidelberg, Baden, 22. Juli. Hier 
haben die deutſchen Journaliſten und 
Schriftſteller ihre zweite geſchäftliche 
Sitzung abgehalten und beſchloſſen, die 
Reichsregierung zu erſuchen, der Preſſe 
den Schutz des F 193 des Strafgeſetz— 
Buches in wirkſamerer Weiſe zuzuwen— 
den, als es jetzt üblich iſt. (Dieſer Pa— 
ragraph, der übrigens auf Majeſtäts— 
beleidigung nicht anwendbar iſt, lau— 
tet: „Tadelnde Urtheile über wiſſen— 
ſchaftliche, künſtleriſche oder gewerbli— 
che Leiſtungen, ingleichen Aeußerun— 
gen, welche zur Ausführung von Rech— 
len oder zur Wahrnehmung berechtig— 
ter Intereſſen gemacht werden, ſowie 
Vorhaltungen und Rügen der Vorge— 
ſetzten gegen ihre Untergebenen, dienſt— 
liche Urtheile von Seiten eines Beam— 
ten und ähnliche Fälle ſind nur inſo— 
fern ſtrafbar, als das Vorhandenſein 
einer Beleidigung aus der Form der 
Aeußerung oder aus den Umſtänden, 
unter welchen ſie geſchah, hervorgeht.“) 

Später fand die Hauptverſammlung 
der Penſionskaſſe ſtatt, dann das Feſt— 
eſſen im Muſeum und das „Schloß— 
und Kellerfeſt“, welches den Glanz— 
punkt des Kongreſſes bedeutete. Im 
Laufe des Abends gelangte auch ein 
Schreiben des Großherzogs zur Ver— 
leſung, in welchem derſelbe für die ihm 
dargebrachte Ovation ſeinen Dank aus— 
ſprach. — Der Journaliſtentag hat 
auch den äußeren Anlaß zu dem erſten 
praktiſchen Verſuch gegeben, die Jour— 
naliſtik auf den deutſchen Hochſchulen 
zu einem Lehrzweig zu geſtalten. Der 
Hiſtoriker Prof. Adolf Koch hält die— 
ſen Sommer in Heidelberg eine Vor— 
leſung über die Geſchichte der Preſſe 
und des Journalismus in Deutſch— 
land. 

Große Feuersbrunſt. 

Budapeſt, 22. Juli. Die ungariſche 
Ortſchaft Markusfalu (Marksdorf), 
im Komitat Szepes, iſt vollſtändig nie— 
dergebrannt, und es ſind auch 5 Per— 
ſonen im Flammenrauch erſtickt. 

147 Umgekommene! 
VNeue Dampferkataſtrophe. 


Genua, 22. Juli. Der von Neapel 
nach „La Plata“, Südamerika, be— 
ſtimmte Dampfer „Maria P“, mit 172 
Paſſagieren und einer Bemannung 
von 17 (!) Berfonen, ftieß beim Ein- 
laufen in den Golf von Öenua geitern 
in aller Frühe mit dem aus dem Golf 
fahrenden Dampfer „Ortegia” zujfams 
men, welcher 25 Ballagiere an Bord 
hatte, Grjteres Schiff wurde von der 
Epite der „Drtegia” jehwer in die 
Steuerbord-Seite getroffen, füllte fich 
rap mit Waller und verfanf nad) 
taum 3 Minuten. 144 ihrer PBaila- 
giere und 3 Angeitellte tamen um, 
während 2 Baflagiere und 14 Perjo- 
nen bon der Bemannung bon der Jelbit- 
bejchädigten „Ortegia“ gerettet mur- 
den. Lebterer Dampfer war an ber 
nämlichen Stelle früher mit dem fran= 
zöſiſchen Dampfer „Oncle Joſeph“ zu— 
ſammengeſtoßen. Der Himmel war 
trübe, als ſich das Unglück ereignete, 
die See aber ziemlich ruhig. Beide 
Kapitäne ſchliefen, waren aber durch 
Offiziere vertreten. Man bemerkte bei— 
derſeits die Lichter des anderen Dam— 
pfers zu ſpät. 

Die Kunde von der Kataſtrophe hat 
gewaltige Aufregung Herborgerufen. 
Von der italieniſchen Abgeordneten— 
tammer wurde alsbald eine Unterſu— 
chung angeordnet. 

Genua, 22. Juli. Kapitän Ferrari, 
welcher den untergegangenen Dam— 
pfer „Maria P“ befehligte, hat eine 
Erklärung abgegeben, worin er ſagt, 
er habe zur Zeit in ſeiner Koje geſchla— 
fen und ſei durch einen ſchrecklichen 
Krach und durch furchtbares Geſchrei 
geweckt worden und dann auf dasVer— 
deck geeilt. Als er dort geſehen habe, 
daß das Schiff im Sinken ſei, habe 
er ſich in das Meer geworfen und ſich 
ſchwimmend erhalten, bis man ihn 
aufgefiſcht habe. 

Die Unterſuchung der Tragödie hat 
bereits begonnen. Die beiderſeitigen 
Mannſchaften werfen ſich gegenſeitig 
grobe Pflichtvernachläſſigung vor. 

Franz Joſef nach England. 


London, 22. Juli. Der Kaiſer Franz 
Ibſef von Oeſterreich wird gegen Ende 
Auguft in England eintreffen, etwa 
drei Wochen lang hier bleiben und ala 
ber Gajt der Königin im jchottifchen 
Hochland ſich dem Jagdvergnügen wid⸗ 
men. Dies wird ſein erſter Beſuch in 
England ſein. 

Ruſſ.⸗griechiſcher Handelsvertrag. 

St. Petersburg, 22. Juli. Es iſt ein 
Handelsvertag zwiſchen Rußland und 
Griechenland zuſtande gekommen, wo— 
nach eine beſtimmte Zollgebühr auf 
ruſſiſches Getreide feſtgeſetzt wird, 
und Rußland das Monopol über den 
Petroleumhandel in Griechenland er— 
hält. Man erwartet, daß dies die Fol— 
ge haben wird, das amerikaniſche Pe— 
troleum aus den griechiſchen Märk⸗ 
ten zu vertreiben. 
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Leichenfeier und Radau⸗Szenen! 

Sofia, Bulgarien, 22. Juli. Beim 
Begräbniß der Leiche des ermordeten 
Ex-Premierminiſters Stambulow gab 
es auch viele empörende Auftritte; ob— 
wohl die Polizei den Auftrag erhalten 
hatte, alle Vorſichtsmaßregeln zur 
Verhinderung von Ruheſtörungen zu 
treffen, befolgte ſie dieſen Auftrag — 
nach eigenem Gutdünken. 

Als der Leichenzug an der Stelle 
angekommen war, wo Stambulow 
unter den Dolchen der Meuchelmör— 
der fiel, hielt er an, und Pettow, der 
bekanntlich an der Seite Stambulows 
war und ebenfalld verwundet wurde, 
hielte eine leidenſchaftliche Anſprache. 
Plötzlich ertönte der Ruf: „Rette, wer 
ſich kann!“ nachdem ein Schuß in eine 
Kutſche abgefeuert worden war, in 
welcher ſich die von der Stadt Tir— 
nova und dem Union-Klub geſam— 
melten Kränze befanden. Alsbald 
folgte eine furchtbare Panik, und viele 
Männer und Frauen wurden in dem 
Gedränge verletzt. Die heranſpren— 
genden berittenen Gendarmen erhöh— 
ten noch die Panik, doch wurde ſchließ— 
lich die Ordnung leidlich wiederher— 
geſtellt. Der Leichenzug ſetzte ſich wie— 
der in Bewegung, doch hatten alle 
auswärtigen Diplomaten und viele 
Andere denfelben verkaflen. Bald trat 
eine neue NRuheltörung ein; SKränze 
murden mweqgeworfen und  zertreten, 
und ihre ‚Träger entflohen. Einen 
dritten fchmaßpoflen Auftritt gab es 
auf dem Friedhof felbit. Nur eine 
noch rechtzeitig eintreffende Aothei- 
fung Kapvallerie verhütete, daß eine 
Bande johlender roher Gefellen, welche 
vorher das Grab de (auf Stambu- 
low3 Befehl megen Mordverſchwö— 
rung erſchoſſenen) Majors Panitza 
geſchmückt und einer Todtenmeſſe zu 
ſeiner Ehre beigewohnt hatten, den 
Leichenzug ſprengten und das Grab 
Stambulows ſchändeten. 

Ohne Leichenrede und ohne beſon— 
dere Feierlichkeiten wurde der Sarg 
endlich in die Gruft geſenkt, während 
jener Radau-Pöbehmoch immer weiter 
lärmte. 

Fürſt Ferdinand hatte telegraphiſch 
verboten, daß ſich irgendwelcheStaats— 
beamte an dem Leichenbegängniß be— 
iheiligten, weil die Wittwe Stambu— 
lows das Anerbieten der Regierung, 
die Koſten des Leichenbegängniſſes zu 
tragen, ſtolz zurückgewieſen hatte und 
FürſtFerdinand, wie er ſich in dem betr. 
Verbot ausdrückt, icht wünſchte, daß 
ſeine treuen Diener inſultirt würden.“ 


Karlsbad, 22. Juli. Fürſt Ferdi— 
nand von Bulgarien wohnte in der 
hieſigen ruſſiſchen Kirche einer Meſſe 
für das Seelenheil Stambulows bei. 

London, 22. Juli. Es heißt hier, 
daß der Prinz Adolphus von Teck, 
welcher ſich unlängſt mit der Tochter 
des Herzogs von Weſtminſter ver— 
mählte, ein Kandidat für den Thron 
von Bulgarien ſei. 

Sofia, 2. Juli. 
dem Stambulow'ſchen Leichenbegäng— 
niß 30g eine Anzahl Sozialijten (?) 
vor das frangdfifche Konjulat und 
ließ die franzöfifche Preffe wegen der 
Haltung betreff3 Stambuloms Tod 
hochleben. "Dann zogen fie nach dem 
öiterreichifchen Konfulat und wollten 
dasfelbe angreifen, wurden aber von 
einer Abtheilung Kavallerie auseinan- 
dergetrieben. 

Wer's glaubt! 

Sofia, 22. Juli. Die bulgariſche 
Regierung thut jetzt wirklich, als ob 
ſie die Umſtände der Ermordung des 
früheren Premierminiſters Stambu— 
low unterſuche, und ſie will bereits 
Beweiſe dafür gefunden haben, daß der 
Mord weiter nichts, als ein Akt der 
Privatrache geweſen ſei. 


Unmittelbar nach 


(Telegrayhiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. F 


Nicht recht verſtändlich. 


In der Stadthalle herrſcht heute an— 
ſcheinend großes Trauern darüber, daß 
es nicht mehr möglich iſt, vom Stadt— 
rath vor den Ferien eine Verordnung 
für die Geleiſe-Erhöhung der Union 
Stod Yarts and Rapid Iranzit Co. 
zu erhalten. Das fete auch der Geleije- 
Erhöhung durch die Lafe Shore und 
die Ro sland-Bahn vorläufig ein 
Ziel, heißt es, denn wie die Dinge jebt 
liegen, könnten die legtaenannten Ge— 
jelichaften mit ihrem Damm nicht 
über die 40. Straße-nadh Süden hin= 
aus. Die Trauer-der Stadtbeamien ijt 
nicht recht verftändlich, denn €3 find 
zur Zeit ja gerichtliche Verhandlun— 
gen im Gange, um die Union Stod 
Yards Co. mit ihren Oeleifen über: 
haupt aus der 40. Straße zu vertrei- 
ben. Werden diefe Bemühungen von 
Erfolg gekrönt, jo haben die Befür- 
morter der Geleife-Erhöhung ja ohne= 
hin gewonnenes Spiel. E3 fcheint faft, 
ala traure man in der Stadthalle nur 
deshalb fo laut, um darauf hinmweifen 
zu können, daß Ald. Mann in Sachen 
der Geleife-Erhöhung garnichts mehr 
thut, feit die Stimme des Partfom- 
miffärs Sherman !hn zum Anwalt 
der SühdfeiteBarfverwaltung gemacht 
hat. Barftommiffär Sherman ift näm- 
lich zugleich Vize-Präfident und Ge- 
fchaftsführer der Union Stock Yards 
and Rapid Tranzit Co. 

Am Samftag ift vor Richter Adams 
mit den mündliden Verhandlungen 
über das Gefuh um einen Einhalts- 
befehl gegen die Stadt begonnen wor- 
den, und heute werden dieje fortgefeßt. 


Doppelte Blutthat. 


$rau Nafaele Begdoge von einem Kands- 
mann durch einen Schuß tödt- 
lih verwundet. 


Der brutale Angreiier erfchieft fich. 


Das Wohnhaus des italienischen !Ir- 
beiters Antonio Begdoge, Nr. 2394 
115. Straße, war heute Vormittag der 
Cchauplag einer doppelten Blutthat, 
die in der Nachbarschaft eine ungeheure 
Aufregung berporrief. Bis jebt find 
die folgenden Einzelheiten befannt ge- 
iverden: &3 war furz vor 11 Uhr, als 
der Italiener Grianetto Caligneonia 
das genannte Haus betrat und fih an 
Frau VBeadoge mit den Worten wand- 
te: „Sch habe Dich wiederholt gebeten, 
mir das Geld zu geben; haft Du es jebt 
bereit?” „Nein, ich habe es nicht,“ war 
die Antwort, aber ich will es Dir in der 
nöächtten Woche geben; mem Mann hat 
bisher Alles, wa er verdient, wieder 
ausgeben müffen, um L:bensmittel für 
uns au faufen.“ Sobald diefe Worte 
gefallen waren, 30g Caligneonia einen 
Revolver aus feiner Tajche, während 
er gleichzeitig ein Rafirmeffer in die 
andere Hand nahm, morauf er mit 


jcheinbarer Ruhe ausrief: „Auf welche | 


Weile willit Du jeßt jterben, durch das 
Meifer oder durch den Revolver?“ Als 
die rau entjeßt in eine Edle des Zim- 
mer3 flüchtete, hob der rajende Bur- 
Iche die Waffe in die Höhe, zielte einen 
Augendlid und Schoß zweimal. kurz 
hinter einander, a 

Beim zweiten Schuß fanf die Frau 
mit einem lauten Auffchrei zu Boden, 
während ein zufällig in demfelbenZim- 
mer anivejender |taliener den Mord- 
buben zu entwaffnen verfuchte. Diejer 
tiB fich jedoch os, fprang mit einer 
Ichnellen Bewegung nach) rüdwärts und 
jagte fich in demfelben Augenblid eine 
Sugel Durch den Kopf. Wenige Mi- 
nuten fpäter that der Gelbjtmörder 
jeinen legten Aihemzug. 

Ssnzwifchen war die Polizei einge- 
troffen. Die veriwundete Frau wurde 
nah dem County-Hofpital geichafft, 
twofelbit die Werzte eine lebensgefähr- 
liche Verlegung an der rechten Seite 


des Kopfes fonjtatirten. hr Ableben | 


fann ftündlich erwartet werden. Frau 
Begdoge ilt 18 Jahre alt, während der 
Gelbitmörder 30 Jahre zählte. 

Mie verlaudet, hatte Caligneonia 
feinem Freunde Antonio Begdoge wäh- 
rend des vergangenen Winters eine 
Summe Geldes geliehen, die troß wie— 
derholter Aufforderung noch nicht zu= 
rückbezahlt worden war. 


—— 


Geihmuggelter Taud, 


Die Entdecung dejjelben mit interejjanten 
iebenumftäuden verfnüpft. 

Am leßten Freitag traf auf dem hie- 
figen Boftamt unter Kreuzband ein 
Bud ein, adreflirt an F. E. O’Brien, 
Nr. 557 W. 12. Straße. Ein pflicht- 
eifriger Boftbeamter, der fich überzeu- 
gen wollte, ob das Bud) vielleicht etwas 
Steuerbares enthalte, öffnete das Pa- 
tet und jtehe da, feine Mühe wurde 
reich belohnt. Aus der Mitte des Bus 
cbes waren nämlich eine Menge Seiten 
berausgejchnitten, und der jo gewon= 
nene Raum war ausgefüllt mit fünf 
Verlenhalsbändern in filberner Faſ— 
jung. Die Behörden erfundigten fich 
nun zunädhit nach der Perfönlipkeri 
des Udrefjaten. 3 ftellte fich heraus, 
daß Frank E, D’Brien, Neffe des Er- 
Stadtrathes und Senator3 Willtam 
D’Brien und Sohn einer Wittme, 
fürzliid in Rom zum Briefter geweiht 
worden ijt und erjt diefer Tage aus 
Stalien zurüderwartet wird. Walls 
Herr D’Brien die Perlenhalsbänder 
haben. will, die er auf vermeintlich jo 
ihlaue Weife an fich jelbjt abgejchidt 
hat, jo wird er den vorgeſchriebenen 
Zoll auf diefelben entrichten müjllen. 
Eine Erklärung der Verwendung zu 
verlangen, welche der Cölibatär für 
den Frauenſchmuck hat, find die Behör- 
den nicht berechtigt, dagegen mag Frau 


Haines in Nr. 989 W. Madifon Str.,, 


aus deren Leihbibliothef das benußte 
Bud jtammt, den jungen Geijtlichen 
fragen, wie er zu ihrem Eigenthum 
fommi. 

Eine Schmefter des jungen O’Brien 
Iprad} heute auf dem Zollamt vor und 
meldete jih als Eigenthümerin Der 
fonfiszirten Perlen. Diefelben hätten 
nicht ala Halsbänder dienen jollen, 
jendern als Rofenfränze für Gebet- 
zwede. Einer großen Geldwerth hät— 
ten diejelben nicht, man fönne derglei= 
en in talien für $2 kaufen; die ei- 
genartige Verpackung habe ihr Bruder 
nur der Sicherheit halber wegen der 
HYerbrechlichkeit der Perlen gemählt. 
dräulein D’Brien bezahlte den Zoll 
und darauf wurden ihr die verdächti- 
gen Perlen ausgeliefert. 


Berihlieppungs:-Taftif. 


‘eber Tag, welchen der Aberglau- 
bens-Doftor Dowie für jeinen Ge- 
ichäftsbetrieb gewinnt, ift ihm Jchmeres 
Geld werth; die Einnahmen des alten 
Biedermannes fteigen bei den vielen 
Frei = Anzeigen, melche derjelbe er- 
hält, in’3 Unglaubliche. Heute Vor- 
mittag wurden die beiden Anklagen, 
tegen deren Domwie gejtern verhaftet 
worden mar, vor PBolizeirihter Ri- 
Hardfon in der Armory zur Verhand- 
lung aufgerufen. Der heilige Mann, 
gegen den fie gerichtet find, hatte, bon 
feinen Anhängern umringt, lachend 
und jcherzend gewartet, bis die Reihe 
an ihn fam. Er erbat einen Aufichub 
der Verhandlung bis zum Donnerftag, 
und fein Gejuch wurde gewährt- 





| 
| 


Batterfons rohe That. 
Der Sechtmeifter Monftery in Lebensgefahr. 


Eolonel Monftery ift ein alterFecht— 
meifter, der fich der Landesfitte hat 
anbequemen müfjfen und feit \ahr- 
zehnten auch in der Borfunft Unter- 
richt ertheilt. Neulich Abends jaß der 
alte Herr mit feinem Freunde Charles 
%. Schulz und feinem früheren Schü- 
ler U. 8. Batierfon, einem Angeitell- 
ten von Yrmour & Eo., im Freimaus 
rertempel friedlich im Rame’jchen Re- 
jtaurant beifammen. Die Unterhal- 
tung drehte fich felbftverftändlih um 
den Faufttampf und feine Tyeinheiten. 
PBatterfon brachte die Rede auf eine 
inte, weldhe Monftery ihn gelernt 
hatte. „Diejer Hieb,“ fagte der rohe 
Patron, „würde jeden anderen Mann 
als den Colonel Meonftery tödten.“ 


‚Dabei hatte Patterfen „unvermuthet 


zum Schlage ausgeholt und feinen al- 
ten Lehrer mit voller Kraft vor die 
Bruit geitoßen. Getödtet hat. nun der 
Schlag den Colonel zwar nicht, aber 
eine ärztliche Unterfuchung ergab, daß 
Herrn Monjtery zwei Rippen über ver 
Herzaegend zerbrocen find, und daß 
ein Huftenanfall, welcher die Bruch— 
enden einmwärt3 treiben mwürbe, jeden 
Augenblid den Tod des Colonel ver- 
unfachen kann. Herr Monitery fürchtet 
den Tod nicht fo jehr, ala ihn die Art 
und Meife ſeiner Verwundung 
ſchmerzt. Falls der rohe Scherz Pat— 
terſons die angedeuteten Folgen haben 
ſollte würden ſich die Behörden ohne 
Frage ernſthaft mit dem Verüber der 
That beſchäftigen müſſen. 


Geld in Maſſe. 


Es wird luſtig auf's kommende Jahr ge— 
wirthſchaftet. 

Die Weſtern Bank Note Company 
iſt zur Zeit mit dem Druck von hüb— 
ſchen Anweiſungen beſchäftigt. Dieſe 
Anweiſungen, ſie ſind auf die Steuer— 


einnahmen des nächſten Jahres aus-— 


geſtellt und tragen die landesüblichen 
Zinſen, wird Kontroleur Wetherell 
in einigen Tagen auszufüllen begin— 
nen, und damit wird die troſtloſe 
Ebbe in der Stadtkaſſe ihre Schrecken 
verloren haben. Die Stadt wird ein— 
fach ſchon in dieſem Jahre verwirth— 
ſchaften, was ſie im nächſten erſt ein 
nimmt. Der Stadtrath, welcher die 
Einwilligung zu dieſem Verfahren der 
demokratiſchen Vorläuferin unſerer 
jetzigen Lokalverwaltung verweigert 
hat, ertheilte dieſelbe den Herren 
Swift und Wetherell ohne Sperren, 
und dieſe Beiden halten ſich jetzt für 
Finanz-Genies. 

Herr Wetherell befürchtet nicht, daß 
Countyſchreiber Knopf der Stadt in 
Betreff der Steuerumlage die Schwie— 
rigkeiten machen wird, von denen an 
anderer Stelle des heutigen Blattes 
die Rede iſt. Wie der Kontroleur ver— 
muthet, rührt die Feindſeligkeit der 
Leute im Countygebäude gegen ihn 
daher, daß man ihm Gelüſte auf die 
nächſte republikaniſche Mayors-Kan— 
didatur zutraut, obgleich er ſolche 
durchaus nicht habe. 


—e,s — — — 


Jetzt haben ſie ſich. 


Dem kleinen Amor muß es geſtern 
ganz beſonders wohl zu Muthe gewe— 
ſen ſein, als er das rothbackige Aenn— 
chen Lieſe mit ihrem „Willem“ — par— 
don, William Stoehrmann glücklich 
vereint hatte. Es war dies aber auch 
keine leichte Sache, denn das arme Mä— 
del war auf ihrer „Brautfahrt“ bereits 
bis nach Quebec verſchlagen worden, 
ohne „ihn“ zu finden. Geſtern endlich 
langte Schön-Aennchen mutterſeelen— 
allein auf dem Bolt Str.-Bahnhof an, 
doh mar der böfe Wilhelm wieder 
nicht da, um jeine „Kleine” in Em: 
pfang zu nehmen. Da padte jegmwere 
Mehmuth das jungfräuliche Herz un 
ferer armen Anna, und Tröpfchen auf 
Iröpfchen rollte lanafam die Baus- 
bädchen herab, big auf einmal Col. 9. 
&. Brasby, Bundes-Emigrantentom: 
miflär das weinende Mädchen eripähte. 
Er ging fofort auf Frl. Liefe zu und 
jtellte fich in höflicher Weife dem furz 
zubor erjt gelandeten „Grünhorn” vor, 
aus defien Yugen dann aber das ver- 
flirte: „Nir verjteh“ hervorbligte. Ein 
Dollmeticher wurde herbeigeholt, und 
in wenigen Minuten lachte jolch’ Helle 
Freude aus Schön-Aenndens Antlig, 
daß felbft der alte Colonel mitfhmun= 
zeln mußte. Wie fich nämlich Heraus- 
jtellte, war dem Bundes-Sommiflär 
fchon vor einigen Tagen von Quebec 
aus die amtliche Bitte zugegangen, fich 
der jungen Dame bei ihrem Eintreffen 
in Chicago annehmen und dann ihren 
„Willem“ ausfindig machen zu wollen. 
Solches geichah jelbftredend, und noch 
bor Mittag endete auch diefer fleine 
Liebesroman damit, daß „Beide fich 
friegten“. 


Daß Wetter. 


Dom Wetterburean auf dem Wuditoriumtduen 
wird Für Die nähiten 18 Stuuden folgendes Wetter 
für Jllinois und die angrenzenden- Staaten in Yuss 
fh? geitellt: 

SMinois und Jndiana: Heute Avend und mor: 
ven Ihön und fühler; nördliche Winde. 

zür Wisconfin, Unter und Ober-Mihigan wird 
auf beure Abend und morgen jchönes Wetter bei 
nordiweitlihen Winden angekündigt. 

Miffouri, Kanjas und Golorade: Wadricheinlich 
Regen beute Abend: morgen im Allgemeinen ſcho— 
nes Wetter; nördlihde Winde. 

Jomwa, Kebrasfa, Minuejota, Süd- und Rord-Da: 
fota, Wyoming und Montana: Im Allgemeinen id: 
ned Wetter heute Abend und morgen; Winde mit 
veränderliher Richtung. 

Ju der oberen Seeregion wird während der näd: 
ften 24 Stunden im Allgemeinen jchönes Wetter 
bei nördlichen Winden vorberriden. e 

In Chicago teilt hm der Temperaturftand }:tr 
unjerem. lchten Berichte wie folgt: Gefteru Abent 
6 Ubr 73 Grad, Mitternabt 76 Grad, biute Mor: 
gen um 6. le & Grad und heute Mittag 69 Grar 
über Null, 


Deutiche Heitung 


—füär— . 


Anzeigen. 


— Nr.172 


Unbefriedigte Neugier. 


Die Ausgrabungen im Sonterrain des Hol: 
mes’jchen Haufes vorläufig eingeitellt. 


Mehrere hundert PBerfonen hatten 
fich Heute Morgen vor dem ehemaligen 
Holmes’shen Haufe, Nr. 701 63. 
Str., eingefunden, um den Fortgang 
der Ausgrabungarbeiten zu verfol= 
gen. Xhre Neugierde jollte jedoch in 
feiner MWeije befriedigt werden, da 
das Kellergefchoß dermaßen mit gifti- 
gen Gasausdünftungen angefüllt war, 
daß jeder Werfuh, die am Samitag 
unterbrochenen Arbeiten wieder auf- 
zunehmen, al3 unmöglich aufgegeben 
werden mußte. Feuerwehr-Marjchall 
Kenyon gab jelbit den Befehl, die Un- 
terfuhung vorläufig einzuftellen, da 
eine erneute Erplofion zu befürchten 
ftände, fobald man in da3 Souter— 
rain ein Licht hineinbringen würde. 
Man vermuthet, daß fih in der Ga3- 
leitung ein Led befindet, und In— 
Ipeftor YFitpatrid hat in Folge deilen 
eine Anzahl Arbeiter angeftellt, wel- 
che den Schaden ausbefjern follen. 
Sobald das gefchehen ijt, werden die 
Ausgrabungen fortgejeßt werden. 

Sm Uebrigen ift die Geheimpolizei 
auch während des geitrigen Tages nicht 
müjfig gewejen. Deteftiv Norton hat 
in einer dunflen Rumpelfammer des 
zweiten Stodiwerfes ein etwa zwanzig 
Fuß langes Seil gefunden, deffen bei= 
de Enden in eine Schlinge auslaufen, 
Obwohl diefer Fund von jedem unpar= 
teiifchen und vernünftigen Menfchen 
als völlig belanglos betrachtet wer 
den muß, jo hat man troßdem fofort 
allerlei vage VBermuthungen aufgeftellt. 
Die Theorie einiger allzu eifrigen und 
fenfationel angehaudten Bolizi- 
ten gebt nämlih dahin, daß 
mit Diefem Stricke die bei— 
den Williams'ſchen Mädchen umge— 
bracht und durch den dunklen Fahr— 
ſtuhlſchacht in das Erdgeſchoß hinab— 
gelaſſen worden ſind. Daß dieſer 
Ideengang bis auf Weiteres jeder Be— 
rechtigung entbehrt, iſt für dieſe findi— 
gen Köpfe völlig nebenſächlich, da es 
ihnen nur darauf anzukommen ſcheint, 
ſich wichtig zu machen und möglichſt 
viele Senſationsgeſchichten in dieWelt 
hinduszupoſaunen. 

Sobald die Nachgrabungen in dem 
ominöſen Kellergeſchoß beendigt ſind, 
wird Inſpektor Fitzpatrich auch den 
großen Gasbehälter, den Holmes im 
Jahre 1893 für ſeine Gas-Opera— 
tionszwecke unter den Geleiſen der We— 
ſtern Indiana-Eiſenbahn an der 65. 
Str. angelegt hatte, einer genauen 
Prüfung unterziehen. Dieſer Behälter 
iſt jezt mit Trümmern und Schutt 
angefüllt, da die Bahngeſellſchaft den 
Platz von Holmes angekauft und ihre 
Geleiſe einfach über denſelben hin— 
weggeführt hatte, ohne die Oeffnung 
völlig aufzufüllen. 

Die Polizei hat übrigens nach wie 
vor ein wachſames Auge auf den 
Hausmeiſter Patrick Quinlan und 
deſſen Frau, da man annimmt, daß 
Beide mehr über Holmes und ſeine 
lichtſcheuen Thaten wiſſen, als ſie bis— 
her verrathen. be 


— — 


Folgenihiwerer Zwift. 


Der 16 Jahre alte John Donovan wird von 
einem Altersgenofjen erichlagen. 

Aus geringfügiger Urjache gerisih 
geitern Abend an 30. Place der 16 
Sahre alte Kohn Donovan in Streit 
mit einem jungen Mann, Namens 
Samuel Goldberg, wobei er angeblich 
bon diefem einen furchtbaren Hieb über 
den Kopf verfeßt erhielt. Der Getrof- 
fene brach bewußtlos zufammen und 
mußte fchleunigft nach’ feiner elterlichen 
Mohnung, Nr. 97 Forquer Str, 
transportirt werden, mo die Aerzte 
dann einen gefährlichen Schädelbrud 
fonftatirten. Donovan’3 Zuftand ver- 
fchlimmerte fih im Laufe der Nacht, 
und heute Morgen ijt der Aermite jei- 
ner Verlegung erlegen. 


Goldberg, deifen Eltern in dem 


| Haufe Nr. 87 30. Place anfäflig find, 


wurde gegen Mittag von dem zur 
Marmell Str.-Station gehorigen Po- 
lizei-Lieutenant Anbrofe in Haft ge= 


nommen. 
— — — 


Jeſet die Sonntagsbeilſage der Abendyo. 


Gretchen bleibt verſchwunden. 


Trotz aller Nachforſchungen iſt es 
der Familie des Dr. Carl Friſchkorn, 
bon Nr. 328 N. Paulina Str., bisher 
noch nicht gelungen, auch nur die ge— 
ringſte Spur von ihrer Tochter Mar— 
garethe zu entdecken, die am 4. April 
vorigen Jahres heimlich das Eltern— 
haus verließ. Die junge Dame, welche 
eine ganz vorzügliche Erziehung ge— 
noſſen hat, ſcheint ſich mit ihrer Stief⸗ 
mutter nicht ſo recht zu vertragen ge— 
wußt haben, während von anderer 
Seite wiederum vermuthet wird, daß 
eine kleine Liebesaffäre, wobei der 
Name eines gewiſſen Otto von Riedel 
genannt wird, hinter dem myſteriöſen 
Verſchwinden ſtecke. Wie dem auch un— 
mer ſei, Frl. Friſchkorn hat es bisher 
nicht der Mühe werth gehalten, ihren 
um ſie ängſtlich beſorgten Eltern auch 
nur das kleinſte Lebenszeichen von ſich 
zu geben, wie weiterhin die polizeili— 
chen Recherchen ſoweit ebenfalls ohne 
jeden Erfolg waren. 
Höchſtwahrſcheinlich hat die junge 
Dame bei ihrem ausgeprägt ſelbſtſtän⸗ 
digen Charakter irgend eine Stellung 
angenommen, um eben völlig unab⸗ 


hängig dazuſtehen. 





Tefegtanhifche Nolizen, | 
Inlaud. 


— Zu Wichita, Hand, wurde 
Sonntagabend gegen 5 Uhr ein elek— 
triſcher Straßenbahnwagen im Bei— 
ſein von etwa 50 Menſchen von einem 
Räuber angehalten, welcher den Kon⸗ 
dukteur und den einzigen Paſſagier 
ausraubte und dann entkam. 

— Das Poſtamt von Lapreſſa, 15 
engl. Meilen von San Diego, Cal., 
brannte nebſt dem anſtoßenden Speze— 
reigeſchäft nächtlicherweile nieder, und 
in den Trümmern wurde die Leiche 
der Poſtmeiſterin Frl. Louiſe Schaef— 
fer gefunden. 

— Die Geſchworenen in dem Pro— 
zeß gegen den früheren Stadt-An— 
waält Luscomb in Milwaukee, welcher 
angeklagt war, ſeinen Schwager Emil 
Sanger (Bruder des bekannten Zwei— 
radfahrers Walter. E. Sanger) umg?- 
bracht zu haben, gaben ein auf „Nicht: 
ſchuldig“ lautendes Verdikt ab. 

— Großes Aufſehen erregte in 
Monmouth, Ill., das Verſchwinden 
des Kontraktors C. M. Schaffers. 
Derſelbe hatte vor einer Woche Geld 
auf der Bank erhoben, um ſeine Ange— 
ſtellten zu bezahlen, und verſchwand 
kurz darauf ſpurlos. Man fürchtet, 
daß er das Opfer eines Verbrechens 
geworden iſt. 

— In der Stadt Mexiko ſind die 
Bäckergeſellen am Streik, hauptſäch— 
lich um die Abſchaffung des Brauches 
zu erzwingen, wonach ſie im Hauſe 
ihrer Arbeitgeber ſchlafen müſſen. Die 
Polizei verhaftete mehrere Mitglieder 
des Streik-Ausſchuſſes, weil ſie in al— 
len Bäckereien die Einſtellung der Ar— 
beit herbeizuführen ſuchten. Das Pu— 
blikum ſteht auf Seiten der Streiker. 

— Hervorragende Kaufleute in Lu— 
remburg haben ein Zirkular verſandt, 
worin ſie darauf aufmerkſam machen, 
daß die Textil-Induſtrie Mitteleuro— 
pas infolge zu ſtarker Konkurrenz und 
Ueberproduktion vom Ruin bedroht 
ſei. Einen Auszug aus dieſem wich— 
tigen Zirkular hat der amerikaniſche 
Handelsagent G. H. Murphy auch un— 
ferem Staatsdepartement überſandt. 

— In dem Orte Mart bei Waco, 
Tex. wurde das Haus der Wittwe 
des Farbigen Phillips durch eine Dy— 
namitbombe zerſtört, 5 Perſonen 
wurden getödtet, und 2 andere tödtlich 
verletzt. Das Attentat war wieder ein 
Kapilel in einer Familien- und Raſ— 
ſenfehde. Der Weiße Arnold hatte den 
Farbigen Phillips, und des Letzteren 
Sohn hatte dann den Arnold umge— 
bracht. 

Ausland. 

— Das PBarifer Blatt „Memorial 
Diplomatique” jagt, der Herzog von 
Sachſen-Koburg-Gotha werde ım 
nächſten Oktober abdanken. 

— Zwiſchen Berlin und Köln fand 
ein Brieftauben-Wettfliegen ſtatt. Die 
ſiegreiche Taube legte die Sttecke in 
acht Stunden und drei Minuten zu— 

— Heute wurde in Berlin eine 
Ausſtellung californiſcher Erzeugniſſe 
eröffnet. Manche find der Meinung, 
daß dieſe Ausftellung einen etwas un: 
foliden Eharafter habe. 

— Fürft Bismard ift gegenwärtig 
ziemlich jchwach, jedoch "frei von 
Schmerzen. Er hat auf den Rath 
feines Arztes Dr. Schweninger den 
Befuch des Verbandes deutfcher Inge— 
nieure in Friedrichsruh abgelehnt. 

— Der rufjifche Antheil der chine- 
ſiſchen Kriegsentfhädigungs-Anleihe, 
zum Betrage von 80 Millionen Dol- 
lars, ift in St. Petersburg fünfmal 
und in Paris fünfzehnmal überzeidh- 


«net worden. 


— Nach dem gewerblichen Zenſus 
beträgt die Bevölkerung der Stadt 
Berlin gegenwärtig 1,616,381, :tach 
den’ Aufnahmen de3 dortigen jtädti- 
fen Bureau: Dagegen 1,734,239 
Seelen. 

— Zu Wishn in Schweden fpielte 
jüngft das Orchefter auf der acht 
„Hohenzollern“ ein Scifferlied, zu 
mweldem Kaifer Wilhelm den Tert ge- 
dichtet, und welches Graf Philipp zu 
Eulenburg in Mufif gejeht hatte. 

— Einer Meldung des Miener 
„Fremdenblattes“ zufolge Joll an den 
angeblichen Siegen der mazedonifchen 
Aufftändifchen über türfifche Irup- 
pen gar nichts, und fol Alles in Ma=- 
zedonien noch beim Alten fein. 

— Die Eingeborenen des Diitriftes 
Sihing Fu jollen gegen die Chinefen 
rebellirt und die Shi Suanhouftin 
eingenommen, und der chiwefifche&ou- 
verneur und feine ſämmtlichen Ange— 
börigen follen Selbjtmord begangen 
haben. 

— In den Bergmwerfs-Diftrikten 
von Rheinpreußen tft man einigerma- 
Ben beforgt darüber, daß amerikaniſche 
Stahlblöcke nach Ruhrort und ande— 
ren rheiniſchen Plätzen auszuführen 
beginnen. 

In Berlin wurde am Freitag die 
Feier der Dekorirung der im deutſch— 
franzöſiſchen Krieg von den Garde— 
truppen benutzten Fahnen mit großem 
Gepränge abgehalten, und auch ander— 
wärtd in Deutfchland haben Studen— 
tenverbände und viele andere Vereine 
den Tag beſonders gefeiert. 

— Wie man aus Berlin meldet, 
wird der erholungsbedürftige Graf 
v. Rottenburg (Schwiegerſohn des 
verſtorbenen früheren amerikaniſchen 
Geſandten Sir Walter Phelps) nicht 
wieder in das Amt des Unterſtaatsſe— 
tretärs eintreten, aber im April n. 
J eine andere hohe, obgleich weniger 
aufreibende Stelle erhalten. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Auf 
Befehl des Unterrichtsminifteriums tt 
‚eine deutfche Weberfehung des Wertes 
‚von Kapitän Mahan (vom der ameri- 
fanifchen Flotte) über „Die Seemadit 
in der Geichichte” angefertigt worden. 
Das Wert tft auf Koften der Regie- 
‚rung erfchienen und wird den Biblio» 
tbefen aller höheren Lehranftalten 
-Doutfchlands einverleibt werdem 


— Wie man hörk, wollte Kaifer 


Wilhelm jimaft, ald.er von dem Mord« 


Attentat auf den bulgarifchen Er-Pre=" 


mierminifter Stambulow vernahn, 
fofort von Schweden nad; Deutfd;- 
land zurüdfehren. Doch wurde er 
hließlich zu der Ueberzeugung bere- 
det, daß feine fehleunige Rücdtehr bei 
dem jetigen aufgeregten Stande der 
Politif eher von nachtheiliger, ald von 
bortheilhafter Wirkung fein fönne, 

— 3u Brür in Böhmen find in- 
folge einer geheimnißpollen Bodenfen- 
fung zwölf Häufer vollftändig vom 
Erdboden verfchlungen worden. Zum 
Glüd Tcheint Niemand dabei umge- 
fommen zu fein, obwohl noch 10 
Perfonen nach den legten Berichten 
vermißt werden. Man fürchtet, daß 
noch mehr Häufer verjinten werden. 
Die Wafler- und die Gazleitung find 
zerjtört. 

— Als der König von Belgien aus 
gans der Woche in Begleitung Der 
Prinzeffin Elementine zur Eröffnung 
der Ausftellung in der Brüſſeler Vor— 
ftadt St. Giles fuhr, lief eine Anzahl 
Spzialiften hinter feinem Wagen her 
unter dem Ruf: „Nieder mit der neuen 
Schulvorlage”. Auch wurden Erem: 
plare eines Aufrufes gegen diefe VBor- 
lage in den Wagen de3 Königs ge- 
worfen. Die Polizer trieb die Leute 
auseinander. 

— Die neueften Berichte über die 
Ergebniffe der britifchen Barlament3- 
mwahlen melden die Ermwählung von 
295 Konfervativen, 48 liberalen Unio- 
niſten (zuſammen alſo 343 Regie- 
rungsanhänger), 98, Liberale, 51 Me— 
Carthyiten, 7 Parnelliten und 2 
Arbeiterparteiler (zuſammen alſo 158 
Oppoſitions⸗Anhänger). Es ſind auf— 
fallend viele Akte von Brutalität wäh— 
rend dieſer Wahlen vorgekommen. 

— 25,000 Veteranen des 70er Krie⸗ 
ges (einſchließlich der von Amerika 
kommenden) haben die Abſicht ange— 
kündigt, an den Gedächtnißfeſten und 
den Beſuchen der Schlachtfelder um 
Metz herum theilzunehmen. Kaiſer 
Wilhelm wird Mitte Oktober in Metz 
eintreffen und weiterhin auch das zu 
Ehren ſeines Großvaters bei Wörth 
gefetzte Denkmal enthüllen. Er hat auch 
beſtimmt, daß 600 Pfund franzöſi— 
ſchen Kanonenmetalls (von erbeuteten 
Geſchützen) zur Anfertigung von 
Denkmünzen für die Veteranen ver— 
wendet werden ſollen. 


| 2ofalb ericht. 


Ein Aemter⸗Makler. 





Die Methode des Präſidenten Findling vom 
VNorthweſt Hebrew Republican Club. 
Herr A. C. Findling iſt Präſident 

des Northweſt Hebrew Republican 

Club, der jüdiſche Mitbürger aus ſie— 

ben Wards der Nord- und der Nord— 

weſtſeite umfaßt. Herr Findling wur— 
de im vorigen Jahre auf demokrati— 
ſches Betreiben wegen angeblicher Mo— 
geleien bei der Naturaliſirung von 

Ausländern verhaftet, wegen Man— 

gels an — aber ehrenvoll frei— 

geſprochen. Zu ſeiner Entſchädigung 
wurde ihm von Ex-Coroner Hertz eine 

Stelle als Schließer im County-Ge— 

fängniß verſchafft. Wie Mitglieder 

ſeines Klubs behaupten, hat Herr 

Findling ſich mit dieſer Verſorgung 

nicht genügen laſſen, ſondern er hat 

fich al3 Uemter-Mafler aufgethan. Als 

Jolcher hat er auch ganz erträgliche ©e- 

ichäfte gemacht, aber feine Kunden 

tlagen, er babe fie nicht zufrieden ge— 
jtelli. Da ift 3.8. Herr U. E. Fels 
genbaum von Nr. 590 Baulina Stra= 

Re. Derjelbe hat Herrn Findling $25 

bezahlt, in der Erwartung dafür eine 

Anitelung im jtädtifchen Dienft zu er— 

halten. Seine Erwartung tft getäuſcht 

worden. Da tjt ferner Herr Henty 

Sacobfon von Nr. 674 PBaulina Stra- 

Be. Derfelbe hatte den Ehrgeiz, ein 

Mitglied der Obrigkeit werden zu 

wollen, und zwar al3 PBolizift. Er 

ließ fich das $50 foften, aber Herr 

Sindling, der für dDiefe Summe Jeinen 

Wunfch erfüllen wollte, hat nicht Wort 

gehalten. Herr Henry Siegel von Nr. 

62 Macedonia Straße hatte durch die 

Vermittlung des Herrn Findling wirt: 

lich eine Anjtellung bei der Stadt er- 

Galten, und zwar als Kohlenfchaufler 

in der PBumpftation an 99. Straße. 

Als Herr Siegel jich aber meigerte, 

bon feinem Gehalt monatlich $10 zum 

Wohl und Beiten der Partei an Herrn 

Yindling abzugeben, da wurde er fei- 

nes Amtes ſchleunigſt wieder enthoben. 

Alle dieſe und noch andere Transak— 
tionen kamen am letzten Donnerſtag 
in einer Sitzung des genannten Klubs 
zur Sprache. Stadtſchatzmeiſter 

Wolf, Herr Hertz und der Hilfs-She— 

riff Lange waren als Schiedsrichter 

eingeladen worden, aber Herr Hertz 
rieth im Namen des Kollegiums, die 

Beſchwerdeführer möchten kein Ge— 

räuſch machen, denn ſolches könnte ih— 

nen nichts nützen, der Partei «aber 
würde es ſchaden. Wie lange Herr 

Findling ſein Ehrenamt als Klub— 

Präſident noch bekleiden wird, iſt un— 

gewiß. 


Badeauſtalt im Lincoln Part. 


Eine Bekanntmachung der Lincoln— 
Park-Kommiſſäre beſagt, daß bie 
nördlich vom Daily⸗News⸗Sanita⸗ 
rium errichtete Badeanſtalt vom näch— 
ſten Donnerſtag ab für erwachſene Be— 
fucher geöffnet ſein wird. Fünf Tage 
in der Woche ſind für die männlichen 
Badegäſte beſtimmt, während zwei 
Tage, der Donnerſtag und Samſtag, 
für Frauen und Mädchen reſerviri 
bleiben ſollen. Der Badeplatz iſt mit 
Ankleidezimmern und allen Bequem—⸗ 
lichteiten, die man vernünfiger Weiſe 
erwarten darf, ausgeſtattet. Die Tiefe 
des Baſſins vartirt zmifchen 4—10 
Hub. Dem Outdünfen des Badeauf- 
jeher3 bleibt es’ überlaffen, ob Kna— 
ben und Mädchen, welche des Schwim- 
mens fundig find, zuzulaffen find oder 


nicht. Der Freir-Badeplaß für Kinder 


ift befanntlich jchon etwa zehn Tage 
eröffnet und erfreut fich eines lebhaf- 


ten Zuſpruchs. 


„Abendpoft“, Chicapd, Montag, den 22. Juli 1895. 


Zum Tode verurtheilt. 


William Johnfon der Etmordund des Sifcher 
° Kouis Klanf fdmldig befunden. 

"Der 22jährige Farbige William 
alias „Mutton“ Yohnfon, welcher in 
der verfloffenen Woche wegen Ermor 
dung des Filchers. Louis Klank vor 
Richter Neely progeffirt wurde, ift anı 
SamftagNacdm. von denGefshmorenen 
nach nur zweiftündiger Berathung zun: 
Zode durch den Strang verurtheil: 
worden. Damit wird ein Verbrechen 
jeine Gühne finden, das zu den fcheuß- 
fichiten Greuelthaten zählt, die feit 
lanaer Zeit in Chicago verübt worden 
find. Der greife deutfche Kifcher Kouts 
Klanf wurde befanntlich in der Nacht 
bom 24. zum 25. Mai d. $. auf dem 
Nordpier von einer Schaar jugendli- 
cher Hoodlums angegriffen und, mäh- 
rend er fich die Bande vom LXeibe zu 
halten verfuchte, durch einen Meifer- 
ftih auf der Stelle getödtet. 

In beredter Weife hatte Hilfsftaats- 
anmalt Bottum, ala Vertreter der An- 
lage, in feinem Cıhlußplaidoyer da- 
rauf hingemiejen, wie e3 geradezu un- 
tenfbar jei, daß ein junger Burjche 
bon dem kräftigen Körperbau des Un 
aeklagten den nahezu 7Ojährigenktlanf 
aus Nothmehr erftochen haben Tolle. 
Der Redner beichloß feine Urqumente 
mit den folgenden Worten: „Daß e3 
ih bier um einen Mord handelt, wie 
er brutaler mohl felten verübt worden 
ift, Iann feinem Zmeifel unterliegen. 
Denfen Sie fi, meine Herren Ge- 
Ihmorinen, einen greifen ?siicher, der 
nach de3 Iaaes Laft und Mühe in fei- 
ner ärmlichen Hütte ausruht, in der 
ficheren Erwartung, daß er fich in ei- 
nem mohlgeordneten durch Polizei und 
Geſetze geſchützten Gemeinweſen unbe— 
ſorgt um ſeine Sicherheit niederlegen 
könne. Da wird er von einer Bande 
junger Strolche angegriffen, die ge— 
kommen ſind, ihm ſeine Fiſche zu ſteh— 
len, und zwar um jeden Preis, auch 
wenn es ein Menſchenleben koſten ſol— 
le. Als der Ueberfallene ſich zu ver— 
theidigen ſucht, wird er ohne Gnade 
niedergeſtochen. Das iſt das Verbre— 
chen, das uns vorliegt. Wie nun der 
Angeklagte in brutalerWeife dem alten 
Tilcher das Leben genommen hat, jo 
jollte nach Gottes und Menfchen Ge: 
feß auch er mit dem Leben für Die 
Frevelthat büßen.” 

Auf die Gefhmworenen machte diefe 
Anfprache augenscheinlich einen tiefen 
Gindrud, mährend die Vertheidi— 
gungsrede des Anwaltes Lpttle ihre 
Wirkung vollftändig verfehlte. Sein 
Hauptgewicht legte Herr Lyttle auf 
den Umjtand, daß der Angeklagte er- 
wiefener Maßen mit Revolver und 
Meifer bewaffnet agewefen war. Er 
würde alfo, fall3 e& fi um eine be- 
abjichtigten Mord gehandelt hätte, 
zweifellos den jichereren Weg einge- 
Ichlagen und den Fifcher niedergefchoj=- 
jen haben. Schon hieraus müjfe deut- 
fich herporaehen, daß da3 Motiv der 
Ihat in Nothmehr zu Tuchen Sei. John- 
fon fei von dem alten Manne jtarf be- 
drängt worden und habe erjt dann 
bon dem Meier Gehrauh gemacht, 
ala ihm fein anderes Mittel übrig 
Glieb, um fein eigenes Leben zu ber- 
theidigen. 

Redner plaidirte zum Schluß auf 
völliae Freifprechung. Damit hatten 
die Verhandlungen ihr Ende erreicht, 
und die Gefchmorenen zogen jich zur 
Berathung zurüd, deren Refultat be- 
reit3 oben angegeben worden ijt. Der 
bon der Vertheidigung gejtellte An- 
trag auf Gewährung eines neuen Pro- 
zeffes dürfte fchwerlich irgend melchen 
Erfolg haben. 

Das County-Gefänanig beherbergt 
fomit zur Zeit zwei Todes-Kandida— 
ten, da außer Johnſon auch der Ita— 
liener Silverio Borelli, der Mörder 
ſeines Landsmannes DominikParenti, 
am letzten Samſtage von RichterStein 
zum Tode am Galgen verurtheilt wor— 
den iſt. 


Verlangt s10,000 Schadenerſatz. 


Der Maler Francois de Vadny hat 
die „Chicago Times“ wegen eines an— 
geblich im höchſten Grade beleidigen— 
den Artikels, der am 1. November 1894 
in dem genannten Blatte erſchienen 
war, auf 810,000 Schadenerſatz ver— 
klagt. In dem betreffenden Artikel 
war gefagt, daß de Vagny ein 
Schwindler erſter Güte ſei, der ſchon 
manches unerfahrene Mädchen durch 
Heirathsverſprechungen betrogen und 
in ſeine Schlinge gelockt habe. Außer— 
dem hatte der Bericht erwähnt, daß der 
angebliche „Graf“ ein Geſchäft daraus 
mache, Aufträge für Vergrößerung 
pon Bhotographien anzunehmen und 
das Geld einzuftreichen, obwohl diefe 
Aufträge niemals ausgeführt, worden 
ſeien. 


Der Wein iſt eingetroffen. 


Für die ſchwäbiſche Bevölkerung 
Chicagos und alle Freunde eines „gu— 
ten Tropfens“ dürfte es eine höchſt 
erfreuliche Nachricht ſein, daß der 
Wein für das Cannſtatter Volksfeſt 
glücklich eingetroffen iſt. Fünf Viertel— 
ſtück Neckar-Riesling, Jahrgang 1887, 
direkt aus dem königlichen Hofkeller in 
Stuttgart importirt! Das iſt in der 
That eine verlockende Ausſicht, zumal 
die Meiſten ſchon aus Erfahrung wiſ— 
ſen, wie trefflich dieſer „königliche“ 
Wein mundet. Das Feſt ſelbſt wird 
wie üblich in Ogdens Grove ſtattfin— 
den, und zwar am 18. und 19. Aus 
auft. Die Vorbereitungen für Dajfelbe 
find bereits lebhaft im Gange und 
perfprechen wiederum einen Durchfchla= 
genden Erfolg. 


* Mechtsanmwalt Wilhelm ode, 
wohnhaft Nr. 520 La Salle Ane., hat 
im Superior-Gericht gegen feinen 
Nachbar John F. Jelke ein Einhalts- 
verfahren eingeleitet, um. denfelben zu 
verhindern, bei dem Neubau feines 
Haufes die Pfoften des beide Grund- 
ftüde von einander trennender Zaunes 
durhAYusgrabungen zu lodern und bie 
Gtasanlagen unter Schutt zu begra- 
ben. 


Arbeiter-Angelegenheiten, 


seamtenwahl der Trade & Lator Afjembly 
und der Kabor Congreh- 


Die Barbiere und ihre Sonntagsruhe. 

Die Trade & Labor Affembly er- 
mählte in ihrer geftrigen Verjamm- 
iung neue Beamte. Präfident Grady 
wurde mit 33 Stimmen gegen 29 für 
Elderfin miedergemählt, und die an- 
deren YUemter wurden befeßt wie folgt: 
DBize-Präftdent, Schriftfeger Frant X. 
Kidd, als Delegat der Phoenir Tseder- 

! Zabor Union; Protofollführer, Ni- 
holas Eroßland, vom Verband der 
Ziegelftreiher; Finanz-Seltetär, J. 
M. Wiley, von der YFranklin-Union 
ber Preßleute; Schagmeifter, PB. €. 
senfen, von den Schneider; Ord— 
nungshüterr, ©. SKagey, von ven 
Maurern; Mitglieder des Auf— 
ſichtsrathes — A. D. Engliſh, 
von der Union der Eier-Inſpektoren; 
Fannie Jones, von der Union der 
Schuhmacher; L. Schlecht, von der 
Brauer-Union. 

Das Defizit, welches bei der patrio— 
tiſchen Feier des Vierten Juli erzielt 
worden iſt, gab Anlaß zu einer charak— 
teriſtiſchen Debatte. Präſident Grady 
verlangte das Recht, ein Prüfungsko— 
mite mit der Prüfung der Bücher und 
bejonder3 mit der Sichtung der dom 
Veranüqungs-Ausfhuß eingereichten 
Belege über gemachte Ausgaben zu be: 
trauen. Orady führte zur Begrün- 
dung bdiefer Forderung aus, er tolle 
feſtgeſtellt haben, daß wenigſtens er 
nichts mit den finanziellen Krummhei— 
ten innerhalb der Organiſation zu 
thun habe. Delegat Richard Powers 
machte geltend, es ſei außer Ordnung, 
mas ber Bräfident da fage, Vize-Prä- 
jident Kidd, der Vorfißende, war jedoch 
anderer Meinung. Der Kellner Win. 
„ones gerieth in große Aufregung über 
die Ausficht,es fönnte ein Prüfungsto- 
mite ernannt werden; mozu habe man 
denn einen Wuffichtsrath, fragte er. 
Darauf hatte Delegat Harper ala Mit- 
alied des ausfcheidenden Aufſichtsra— 
thes Folgendes zu erwidern: „Eines 
bon den Mitgliedern, O’Connor, war 
blind, daS zmeite, eine Frau, erfchien 
nicht zu den Sigungen, und mir felber, 
dem dritten Mitglied, ift von Sefretär 
Groves bedeutet worden, ich allein hät- 
te zur Prüfung der Bücher und Belege 
‘fein Recht.“ — Der blinde O’Connor 
appellirte nachträglih gegen Kidds 
Entſcheidung der Power'ſchen Ord— 
nungsfrage an die Verſammlung, und 
dieſe entſchied, es ſollte kein Prüfungs— 
komite ernannt werden. — 

Ueber die Feier des Arbeitertages 
berichtete Delegat Kidd, daß es am 
zweckmäßigſten ſein würde, ſich mit dem 
Labor Congreß auszuſöhnen und die 
Feier gemeinſam zu halten. J. J. 
MeGrath ſtellte einen entſprechenden 
Antrag, und derſelbe wurde angenom— 
men. — Der Ausſchuß für Geſetzge— 
bung wurde beauftragt, bei'm Stadt— 
rath dahin zu arbeiten, daß die Be— 
ſchäftigung von Frauen in Wirthſchaf— 
ten verboten wird. 

Die Beamtenwahl des Labor Con— 
greß hatte folgendes Ergebniß: Präſi— 
dent, Guftan Mohme von den Bau— 
Ichreinern; VBize-Präfident, Anton En- 
gel von dein Polfterern; Protofollfüh- 
rer, E. %. Nicholfon, von den Zigar- 
renmachern; forreip. Sefretär, Geo. 
Maus von den Bädern; Schagmeilter, 
S. Abel von den Kleidvermachern; Orbd- 
nungshüter, U. %. Wolffohn, von den 
Zigarrenmachern. — In Bezug auf 
die eier des Arbeitertages Tprachen 
mehrere Redner in den ſchärfſten Aus— 
drüden gegen ein Zufammengehen mit 
der Trade & Labor Affembiy, deren 
Führern gewerbsmäßiger politifcher 
Shader vorgeworfen wurde. E3 mwur= 
de beichloffen, die Parade gemeinfam 
mit dem Baugemerffchaftsrath zu ver- 
enitalten und am Abend eine Waffen: 
berfammlung im Auditortum abzuhal- 
ten, ın welcher Keir Hardie von Xon- 
don und der alte John Smwinton von 
Nem Hort jprechen jollen. 

VBom Hauptquartier der American 
Federation of Labor in Indianapolis 
ijt dem Congreß ein Formular für das 
Aufnahmegeſuch zugeſtellt worden. 
Präſident Mohme und der Delegat M. 
M. Jacobs wurden beauftragt, nach 
Indianapolis zu reiſen und dort nicht 
nur die Aufnahme des Labor Congreß 
ſondern auch die gleichzeitige Ausſto— 
ßung der Trade & Labor Affembiy zu 
betreiben. 

Die für Sonntagdruhe begeifterten 
Barbiere hielten geftern wieder eine 
Verfammlung in Uhlih3 Halle ab. 
Prafident Hoy berichtete über den voll- 
ftändigen Erfola, welcher auf der gan 
zen Linie erzielt worden fei. E3 mur- 
de beichloffen, den Gieq durch Veran 
ftaltung eines großen Bilnifs zu feiern. 
3. E. Meyer, Erz Bräfident der |nter- 
nationalen Barbier-lnien, hielt eine 
merfwürdige Anfprade an die Ver: 
fammelten. Als Feinde in den eigenen 
Neihen bezeichnete Redner „die Yünf- 
Gent3-Barbiere, die weiblichen Bar- 
biere und die unmwiffenden Ausländer 
unter den Barbieren“. Diefe, meinte 
Herr Meyer, mübten’befämpft werden. 
Die Barbiere müßten fich organifiren 
und darauf hinarbeiten, daß ihrem 
Beruf gleiher Rang eingeräumt werde 
mit anderen gelehrten Berufen, näm- 
lich denen der Aerzte und der Advofa- 
ten. — Die Ausführungen des Herrn 
Meyer murden recht beifällig aufge- 
nommen. 


Heute an Zapfl 


In nachftehenden Plägen Ihe Peter 
Hand Bry. Co's. „Würzburger“, ge— 
braut von reinem importirten deut— 
ſchen Hopfen und Malz: 

„The Illinois“, 75—77 Randolph 
Str. 

Wm. H. Jung, 106 Randolph Str. 

Sohn Fehn, 121 N. Clark Str. 

dred Schollenberger, 367 €. Di- 
pilion Str. 

Guft. Wahle, 183 E. North Noe. 

Adolph Fiicher, 501 N. Elark Str. 

308. Scherer, 1285 N. Clark Str. 


umjt- 


Weite und VBergnügungen. 
$idele Wiener. 


Als heute Morgen der diede,Nacht- 
mächter“ in DeBerges Grove fon 
imieder einmal denAnbruch einer neuen 
Stunde verfündete und der blaue 
Montag fi Schon längit den Schlaf 
aus den Augen gerieben hatte, Da 
vadte „Frau Agnes Schmelzhuberin” 
allgemah ihren „Selchwaaren-Ver— 
Ichleiß*" zufammen, Herr „Augult 
Mehiwurm“ that ein Gleiches mit jel- 
nen Pregeln und auch das hübic: 
„Fräulein Mirzi Stikadores“ ſchloß 
behäbig ihre „t. £. Tabak-Trafik“ mit 
den famofen „Slimmitengeln“. Nur 
der im Hintergrund gelegene „Efter- 
hazy⸗Keller“, allwoMundſchenk Schie⸗ 
pech G'Spritzten“ und ſonſtige Hoch— 


genüſſe verzapfte, hielt noch ein tlein 


wenig zum Wohl und Beſten der tro— 
ckenen Nachzügler auf, dann aber 
wurde auch hier endlich Feierabend 
gemacht und damit war ſo ungefähr 
deim erſten Hahnenſchrei das Alt— 
Wiener Sommierfeft des Gefelligfeit3- 
Vereins „Donau“ in erfolgreichiter 
Weife zum Abichluß gebracht. Weit 
dem ftolgen Bewußtfein, den Befu- 
ern einen wirklich angenehmen Tag 
nach heimathlicher Art geboten zu ha 
hen, konnten fich aladann die Urran 
geure, die Herren Paul Filcher, Ro- 
bert Saltiel, Alerander Zintner, M. 
Deutfh, N. Mautner, J. N. Shi: 
ped und Adolph Heller, ruhig in Mor 
pheus Arme legen. 

Mit diefer eriten SFeitlichkeit hat fich 
der Verein „Donau“ recht vortheilhaft 
beim größeren Bublitum eingeführt 
und gleichzeitig den Beweis erbracht, 
daß in ihm echt Wiener Leben pul- 
firt. Die herzige Gemüthlichteit, melche 
nun einmal den Söhnen und Töchtern 
der alten Kaiferjtadt innemoänt, ber: 
(ieh au) diefem Sommervergnügen 
einen eigenartigen Reiz, und jelbit der 
„fantigere“ Norddeutfche, der im ein- 
zelnen Eremplaren auf dem Feſtplatz 
vertreten war, mußte an der „Haß“ 
feine volle Freude haben. Schon die 
äußere Umgebung rief frohe Feitjtim- 
mung hervor. Der Garten war mit 
fchwarz-gelben Fahnchen und bunten 
Lampiong recht hübfch deforirt mor- 
den, und mwohin das Auge auch nur 
bliden mochte, ftieß e3 auf Wiener 
Spezialitäten. Dort ließ beifpiela- 
meife da3 „Sieveringer Bruendl“ feine 
Wunder mwirfen; nicht weit davon jah 
man da3 „Stand!“ der „Frau Sophi: 
Pimpernus vom Nafchmarft”, mäh- 
rend auf einer reizenden Volksbühne 
der diesmal allerdingd harfenlofe 
„alte Auauftin” vom „jueflen Löchl“ 
im Verein mit dem unübertrefflichen 
Kaindl ſeine „Gſtanzeln“ losließ. 
Auch an Volksſpielen aller Art fehlte 
es nicht. So errang ſich Frau Frieda 
Kurz beim Wettlaufen den erſten 
Preis, während Herr Biermann 
beim „Wettſchwätzen“ die Verdienſt— 
medaille 1. Klaſſe zugeſprochen er— 
hielt. Und dann erſt die prickelnde 
Tanzmuſik à la Strauß und Lanner! 
Von den feſchen „Madl'n“, die an— 
weſend waren, gar nicht zu reden! 
Kurzum: 

„Wiener Leben, Wiener Blut, 

Beides heiter, beides gut.“ 
Arbeiter-Unterſtützungs-Verein von Nord 

Chicago. 

Unter den Auſpizien ſeiner Groß— 
beamten feierte geſtern der Arbeiter— 
Unterſtützungs-Verein von Nord-Chi— 
cago in dem hübſchen Ludwig'ſchen 
Sommergarten an Clybourn, nahe 
Webſter Ave., ein gut beſuchtes Pik— 
nik, das gegen Abend zu einem Som— 
mernachtsfeft wurde. Die aktiven 
Theilnehmer an der Veranſtaltung 
verſammelten ſich ſchon um 10 Uhr 
Vormittags bei der Vereinshalle, an 
der Ecke von Sedgwick und Blackhawk 
Str., und rückten von dort aus in ei— 
nem ſtattlichen Zuge durch Sedgwick, 
Diviſion und Larrabee Str., North 
Ave., Halſted und Willow Str., Shef— 
field, Garfield, Racine und Webſter 
Ave., nach dem Feſtplah, wo ſich im 
Laufe des Nachmittags auch ihre Fa— 
milien einfanden. Kein Mißton ſtörte 
das gemüthliche Zuſammenſein, und 
als endlich die vorgerückte Zeit zum 
Scheiden mahnte, da war das Band, 
welches die Mitglieder des Unterſtütz— 
ungs-Vereins mit einander verknüpft, 
wieder feſter geſchlungen. 
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Hafche und im. 


anhaltende Kuren nach 
dem Gebraud; von . . 


St. J akobs Oel. 


Ahenmatismus. 


Ro. 65 Ate- Avenue, New York. 
Sch litt vier Monate lang die beftiaften 
rbeumatifchen Schmerzen und wur nicht im 
Stande ein Glied obne ftarfe Schmerzen 
zu beivegen. Sch nebraucdte St. Jakobs 
Del und in kurzer Zeit war ich geheilt. — 
R. E. D. Tichborne. 


Schmerzen im Rüden. 


Herr Thomas $. Hogan, Polizei-Ser- 
geant, 205 Eaftle-Str., Baltimore, Mp., 
fagt: Meine Frau litt fünf bis jechs 
Jahre an Schmerzen im Nüden. Cie 
fonnte feine Linderung erbalten bis fie 
St. Jafobs Det gebrauchte, welches fie in 
kurzer Zeit wieder vollſtändig herſtellte. 


Verrenlungen. 


802 Wylie· Avenue, Pittsburg, Pa. 

Einer meiner Arbeiter fiel von einer 
Leiter und verrenfte umd quetfchte feinen 
Arm in fihlimmer Weile. Er gebrauchte 
St. Jafobs Del und war in Hier Tagen 
gehetlt.— Franz F. Goetz. 


Neuralgie. 


Booneville, Mo. — Ich litt an den bef⸗ 
tigſten neuralgiſchen Schmerzen im Kopfe, 
ſogar meine Augen wurden angegriffen. 
Die erſte Anwendung von St. Jakobe 
Oel brachte ſofortige Beſſerung. —H. M. 
Clark. 
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Berhängnikbolle Carambolage. 


Sechs Perionen entgehen nur mit fnapper 
Xoth einen? traurigen Geſchick. 


An der Ecke von Lexington Avenue 
und 63. Str. tollivirte gejtern Bormit- 
tag ein leichter Erpreßwagen, in dem 
jechs Sonntags-Ausflügler jagen, mit 
einem elettrifchen Straßenbahnzug, 
wobei die Infaflen um Haaresbreite 
zermalmt worden wären. 

Die Namen der theilmeife ernftlich 
Verlegien find: 

Dar Dencel, 29 Jahre alt, von Rr. 
2015 Carpenter Str., Schnittwunden 
am Kopf und fchmerzlihe Hautab- 
Ihürfungen am ganzen Körper. 

Frau Martha Dendel, 26 Jahre 
alt, Hautabfhürfungen an der linten 
Seite und an den Beinen. 

‚ Willie Dencel, 3 Jahre alt, Elaf- 
fende Schnittwunden am Kopf und im 
— ſowie ſchmerzliche Hautab— 
ſchürfungen. 

Walter Denchel, 5 Jahre alt, eben— 
falls an Kopf und im Geſicht verletzt. 

Frau Roſa Reth, 45 Jahre alt, von 
Nr. 5026 Carpenter Str., Schnitt— 
wunden an Kopf und ſchlimme Haut- 
abſchürfungen. 

Sarbara Reth, 14 Jahre alt, in 
gleicher Weiſe verletzt. 
Den Verunglückten wurden ſofort 
in einer benachbarten Apotheke ärztli— 
che Hilfe zu tHeil, worauf fie im Voli- 
jei-Ambulanzwagen nad Haufe be- 
fördert wurden. Ernitere Beforanifte 
werben indeh für fie nicht aeheat. 

Denchel, ein Erpreßfuhrmann, woll- 
te mit feiner Familie eine Ausfahrt 


der eleftriihe Straßenbahnzug Mr. 
«91 hinter ihm her herangefaujt fam. 
Sm nächften Moment, eh? Denchel Zeit 
fand, auszubiegen, erfolgte auch fchon 
der Anprall, wobei der Erprekiwagen 
mit ziemlicher Wucht auf die Seite ge- 
ſchleudert wurde und umkippte. Zum 
größten Glüd fielen die armen Leute 
nicht direft auf das Bahngeleife, da 
Ionjt ohne Smeifel der Verluit von 
Menfchenleben zu beflagen gemejen 
wäre. 
„ Eine genaue Unterfuchung des Un- 
falls ift jofort eingeleitet worden. 
Darum werden manche Menicder gelb? 
Sie brauchen keine Antwort auf diefe Räthſelirage 
einzuſchichen. Wir wiſſen, daß Sie wiſſen, ding Mer— 
ſchen gelb werden 
Mit anderen Worten 


wenn ſie 


lich funktionirt und 
Ihte Haut u 


dutchaus unge 


9 ter 
und jefort Do 
wird- ih ei 


Der Brundeigenthumsmarft. 


‚ Die folgenden Grundeigenthnmsellebertragungen 
in Der DHöbe von $1000 und darüber wurden amt- 
lich eingetragen: 
. RR. 42. Court, WO Fuß jüdf. von Linden Ave 
€. Greenwood an &. Engmart, $1,000. e 
Samilton Ude, 5 Fuß nördl. von School 
U. Baumann an E. *l80. 
Newport Wve., 516 Fuß weit. von dalſted 
W. Birn an W. WM. Blur, $1,0%0 
Dasjelbe Grundftüd, W. M. Blue an 3. 3, Kelly, 


go. 
M. Logginge 


Ste., 
+ 
S 


W., 


don Humboldt 
elgi, *1,800. 
yon Arnttiage Uve., 
. 28. Smibolt, $2,750. 
Nordweit:ide S. 45 
Broderid, $1,800, 
Fuß weit. von Lincoln 
Stanton, $7,0W. 
BB von Ude 


Ade., 


Wie 
Adams e 
= 31 325 
; Fuß iveftl. von California 
Ave, M. S. Wilcor an Y. ° t, 32,000 
Winceiter Ave ’ rdl, von Boll Str 
R. E. Dudley an ? E. Swayhet, 84,50%. 
W. 20. Str., 26 Fuß öſtl. von Roͤbey Str., R 
Reynertſon an C. E. Egeburg, *10, 000. 
Tasjelbe Granpditüd, 6. E. Egeburg an R. Rev 
810,000 
nion Str., 10 
Aldreht tan X. Dir 
Armour Upe., 200 . don 
= a MM. MeBride, 82,0. 
Shamplain Apde., Südoſt-Ecke 88, 
’. Ehanfland, 8,606. 


> Fuß 


.£ 
Fuß 
it,» 


Ave. ndrdl. von 50 
ii re an 9. VB. Enpder, 814,000 
68. Str, Südweit:@de Dermitage Ave 
lermo Navigato an J. ©. Xobfte *10 00. 
Lots B bis U, Bloch 5, Campbeils 533.2 
MeCarty an W. Garneit, $ 
alle Ste, 86 Fuß Fünf. von 
’. Dunning an 3. Sala 
ve, 249 Fur nördf. von 70. S 
n W. N Gaton, $7,0W. 
teen Str., 200 Fuß nördf. von 73. Str 
Howard. an 2. Roberts 
_ Evans Ave, 1 Fuf 
d. Okay an D. S 


Ellis Ave 


I 
Leary, 8 
Nor dweſt-Ecke 62. S 
an E. S urges, 818.75. 
Robey Str., Nordoſt-Ecke 
Ford an M. Hauslein, 82,500. 
Be Place, 246 Fuß öſtl 
C. E. Hammond an E. A. 
Mustegon Ave, 230 Fuß 
Wen an J. P. C 
Euelid Aver, 57 Fuß 
Cartwright an E. B. — 
Waſhington Ave. 173 Fuß nördl, von 3 
E. Stiles an M. W. Gameren 0 
Maridfield Ave, BO Fu jünt. von 62. 
D Serlen ar M. Goodman, ,00. 
Zasalle Str, Sidweit:&de 53. 
Keyers * H. Griebel $6,500 
waden Apr, 50 Fuß norwöftll. von Samlin Av: 
sg Waljh an G. U. Zuegel, 81.400. 70” 
„Bellen Str, 73 Fb nördl. von Chicago Ave 
Y.unfer an €. Saven:p, $4,500, * 
Webſter Abe. Südoſt-Eche Fremont Str M. R 
Eurti3 an E. 8. Curtis, $12,500, 
Armitage Ape., Sidoft:Fde Spautding Ave, 5 
H. E. Gasdtle an Y. €. Bed, 83,500. A 
— Grundſtück, F. C. Pech an B. Gaedtte 
33,550 i > 
Armitage Ave, 53 Fk meiil. von NR. AL 
6. ©. Newbury an GC. Madien, $1,000, 
PBaulina Str, 79 Fuk fünf. von Ainslie Se. 
S._ 7. Miller an 6. F. Zasfe, $8,0M, 
Flſton Ave, 145 Fuß nordmweitl. von Sheridanfibe. 
U —— d . Y. U. Anvderfon, 81,509. 
Arand Ade., 53 Fu mweitl. von C to e 
il an ®. MW. Hill, 2,0. Ve OR HR 
Verinafon Str, 51 Fuh Meitl. bon S. 47. 
R. MeIntyre an 3. ©. Fan, $1,000. 
Nuftine Str.. 26 Fuß nördl. wor GA. SA, ©. 
Vet an E. Maranch, 83,500. { 
Langley Ave., Nordofi-Eck von 67. E. A 
Eridion an W. M. Brinfman, 86,500 23 
Dasjelbe Geunditüh, W. M. PBriafinan ar D. 9 
Hammer, $7,0M. 
Grie Ztr., Gl Fk fl. von St. it © 
Afer ar W X. Elisfe. Bm, — 
Barnell UM. 14% Fuh nördf von 80. Ste, 8 
Stabl an AU. M. OS’ Fallen, 8,000, DER 
Prezcott Ave, Nordweit:6de bon Eufi:td Ave 
Title S. and T. Co. an Mb. ®, Simpion, 82,700. * 
Horton Str., FFuß ſudl. von Gutleyh Sir. T. 
Degan au W. J. Sbin⸗ 32,50. — 
Gamaf Zte., 123 Fuh jüdf. vor Madijon Str, 3. 
A. Gauft an ®. 9. Birtv 3D,MD. > 
Turner WUve., 75 Fub_ nördl. von MR. IM 
3.8. 6. Morcomb an 3. U. Brady, 81,9% 


Byron Ave, ©. 2. 


Yrand Bonf:vard, 
raw 


Ste., 


Ave., 


Abe., 


Str, 


Str., 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: W. B. Jones, 3⸗ſtöch und 
Bajenent Prid Flats, 02I Lerington Aye., 6,00 
Wiliem Winkel, 3 itöd. und Baientent Yrid Flats 
3 Zigel Str., 54.000. Fred Ärreeman, 2-ftöd. und 
Baſement Brid Flat, 508 Relion Str, 32, 
Studebafer totbers3 Manufzerning Gompand 
10-Nöd. und Lajement Prid Yagerbaus nnd Office 
Gebäude, 33 Hit IT Wabaih Ave, 23,0M. € 
E. Ward, zehn 2-Höd. und Pılament Brid Wohn: 
hänier, 7 bis 78347 Lower Apr, 90,0. Armour 
Nurftitute, 1:ftöd, und Baientent Brid Keffelbaus, 
89 33. Ztr., 9,00. 3. ©. Harmon, mei 5:Rod 
Frame Nlats, 433 bis 2435 Ohio Sfr., 87,600. Wan. 
deln 2:töd. und Bajement Brid Flars, 16 Gdaar 
tt., 82,000. Nobn 2. Sanion, 2... und Paii- 
ment Brid Flari,„564 Weiahtwood Ase, HER 
ie * SMöd. und Yalemenı Bid Giath, #3 
ve Str, 5,0 i 


Ein Drittel 
mebr Yards 
auf 

das Pfund 


als irgend 
ein anderes Garn 


Löwen⸗Drilliuge. 


Mollie, die Berg-Löwin im Lincoln⸗ 
Park, erhielt geſtern Abend noch ſpät 
Beſuch von ihrem Nachbarn, dem 
Storch, welcher ihr vier hübſche Ba— 
bies in's Haus brachte. Eins davon 
jtarb leider fchon furz nachher, mäh- 
rend die übrig gebliebenen Drillinge 


nad dem Jadjon Part machen, ala | ganz muntere Gejchöpfchen find. 


plöglih an Eingangs ermähnter Stelle | 


„En“ de Wen, der Hauptwärter des 
Zoologifchen Gartens, nahm fich jafort 
‚ jemer neuen Pflegebefohlenen in Fürs 
| ſorge an. 
——— ———— 
— don Proant & Steattons Bufin:5 Gollege, 
40 Wabaih Avern, erbalten quie Stellungen. 
—— ———— 
Briefkaſten. 


John R— Wenn der Brieftaſtenmann die 
u . — — er c iun s iu f 
alte zwischen Argsntinier der Anitralion 

de dm n t Anitralion 
a r > wählen. Wl:iber 
a raten und bu 
kl, x in 
Gin ı . 
befa 
Nlyr 
Ihnen ı 
den Mund fit 

EM. - 

Frau auf 
würden 


Heirathslizenſen. 


folgende Heiraths-Lizenſen wurden geflerm Im des 
Ofſice des County Clerts ausgeſtellt: 
ies J. Hayer, Mary Tunney, 50, 31. 
x. Darlung, Anna Rominsfi, 25, 18 
Frederick Vatts, Della Laine, geiegl. Alter. 
John Kirt, Bela Adumech, 12 
Lindſtrom, Roſie Brinsma, B, 19 
Peters, Dora Fiedler, 40. 
‚ Lillian Sartins, 3 
‚ Anna Gdwards, 32, 27 
7d, Zonije Chner, 47, 36. 
‚ Marn Steden!, 23, 3 
ib, Dilma M. Nelion 
tion, WAnguita Berjo 


n, Augui —P 
Rae 4 


Knud Relſon, Er 


Domini Gartp, ‘ 


‚2 2 
heidunasffagen 


tgereiht don Map gegen Ediw. Glaptor 
t dv May arg D 
Behandlung und Trunkfuch 
Lemke, wegen Trunkſucht und 9 


in Y9. River 


gegen A v en 
ſamer Behandlung: Kate 
burgh wegen Trunkſucht. 


gegen Ir 


— —— 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lite der D 
jchen, über Deren dem Sejumdbeittamnte 
Then geiteen und beut 

Margaretbe Bob, IN. Hali 

Herman Samuel, 216 I 

Annie M: 

Unton Wicerst 

Johanna Feſch 

Walter Ertel, 1220 W. yillı 

Eduard Fiider, 1015 9 

Helene Yabar, 

yrig Will, 596 W. 25. Place 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Infi 189. 


Greifeo gelten nme fir den Groddamdeh 


Semflfe 
Kohl, De per Korb. 
Spargel, 0-50 per Bund. 
Wirmentopl, 50—T5e per Korb. 
ie, Me per Totend 
Eatat, biefiaer, 40c—$1.00 der Korb. 
Kartoifeln, FI.0-P.00 per Fab. 
Zwicbiin, $1,50—-$2.00 per Fak. 
Rüben, rather, 10c ver Duttend. 
Menrrüben, Tim vet Rab 
efen, 15-—2e per Dußend. 
Fchjen, gritme, 50c per 14 Bujhel : 
or es, 20-608 per Kiite zu ä Koͤtben 
Nadieschen. A 7de ver Vuſbel. 
Cebendes weftfiget. 
Hühner, &—9 per Mund 
Frühjahrshühner, 11—13e per 
Truthnhner, 6—— c ver B 
Enten, —lle per Bund. 
Gänie, 83.00-85.00 per Tußend 
Nnffe 
Butternutt, 60e—Ghe Pt un, 
Didory si 7>- g) 00 ver 2 ufbel. . 
WBattnüfe, g.-H100 9 Tufbe 
Datter. 
Beſte Rahmbutter 
Schal; 
Echmalz, 6ic 


@ier. 
Friſche Eier 114—-12c per Dusend. 


Ire per Piund. 


gerü 2 91.0 22.) per Faß. 

gir ven, 83.00-85.50 per Bime. 

nn 1.25 Per Bund 

= sen N w—-$300 ver Aille. 

Ara 32.00-56.00 per Qundert. 
3 (onen, $I0-—$15 vper Quadert. 
ijaure, 40—$1.W per KRoite zw 16 

Bints. 

ver Rorb. 
Buſhel. 


—>u RE 5 


n, I6-T5c per Filte zu 16 Gint. 
ren, rotbe, S.MM-$1.5 per Rilte u 
24 Pints 


g 

RK 

Eifaumen, $1.40-$1.0 
Brichde, 153 

9 


EommersWergen. 

Hrzuft, 66je: September, Gr%e. 
Winter-Welzen. 
Re. 3, bart, GH: Ne. 2, 
Nr. 3, bart, 6ke. 
Mais. 
Ar. 2, geld, IH—Sk; 
Roggen 

Ar. 2, 
Gtrhe 
Safer 

Nr. 2, weih, Wie; Nr. 3, weih, Ie. | 
Deu. 1 Timer BIRAC-AEE 

Ke. 2 Tiuoriy, W.-HE 


roth S6-Cöke. 
Rr. 2, weiß, Bie- 


Tg. 





KL. „beileren Elemente” innerhalb ber 
Wartei niedergeworfen und die Came— 


De ⏑0 


Abendpoſt. 
cheint täglich; ausgenommen Sonntags 


Seflisgeher: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abendpoit"-Gebäude...... 205 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
SHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4040. 


EMO ERBE NUMIDER . ... 2<- 00000 sneanee + 
ſreis der Sonniagsbeilage Bis, 
burch unsere Träger frei in’S Haus geliefert 
wöchentlich... en Saar 
Ahbriich, im Voraus bezahlt in den Der. 
Staaten, portofrei . : 


Hährlic nad) dem Audlarde, portufre......-- 


Verfrühter Jubel. 


Mit großem Geräuſche kündigk die 
republikaniſche „Reformpreſſe“ an, daß 
in Pennſyloanien der Boß Quay durch 


— — 


u. 0 Sen 
> Gets 


6 Gent 
...83.00 
.85.00 


ron’fehe Dpnaftie entthront worden iſt. 
Sn Wahrheit ijt allerdings Duay bei 
dem Verfuche, fih zum Borfigenden 
des Staatsausſchuſſes machen zu laſ— 
ſen, kläglich geſcheitert, und es iſt auch 
fehr wahrjcheinlich, Daß der Senator 
Don Cameron nach Ublauf feiner 
Amtszeit nicht wiedergewählt werben | 
wird, aber es it lächerlich, dDiefen Um-= 
ſchwung als einen Gieg der Tugend 
über das Lajier hinzujtellen. Duay tft 





müthig geworden war. Er behandelte 


ben Gouperneur des Staates, den Bo | 


Martin ven Bhiladelphia und Den | 
Boß Magee von Pittsburah fo anma= 
bend, daß diefe zur Empörung aetrie= 
ben murden, einander die Hand veid;- 
ten und den Iprannen jtürzten. Bon 
einer tittlichen Entrüftung der repu— 
blikaniſchen Wählermaſſen über Die 
Schuftigkeit Quays und die Hinnei— 
ungMamerons zum Silberſchwindel 
keine Rede ſein. Der Strauß 
Finzig und allein unter 
„Fern“ ausgefochten, und es iſt kei— 
neswegs ſicher oder auch nur wahr— 
ſcheinlich, daß die Sieger beſſer ſind, 
als die Beſiegten. Namentlich die Her- 
ren Martin und Magee kann ſich ſelbſt 
die kühnſte Phantaſie nicht als Vor— 
kämpfer der politiſchen Moral vor— 
ſtellen. Es ſind Drahtzieher, die in 
ihrer Kunſt ſo weit vorgeſchritten ſind, 
daß ſie über die Grenzen ihres Staats 


den 





hinaus einen Ruf erlangt haben. 
Immerhin iſt die NiederlageQuays 
und Camerons ſehr erfreulich. Sie 
zeigt wenigſtens, daß auch im Sumpf 
der amerikaniſchen Politik die Gift— 
bäume nicht bis zum Himmel wachſen 
können. Früher oder ſpäter fallen alle 
„Boſſe“ in die Gruben, die ſie ſelbſt 
gegraben haben, und wenn ſich auch 
ſtets Erſatz für ſie findet, ſo hat „das 
Volk“ doch die grimmige Genugthu— 
ung, daß einer dieſer — immer vom 
anderen abgethan wird. Nur iſt der 
Jubel manchmal verfrüht. Foraker iſt 
wieder obenauf, Hill führt abermals 
das große Wort, und auch Quay mag 


Meohmals zur Macht gelangen. 


Schilda und Chieago. 

Den Schildbürgern wird nachge— 
Tagt, daß fie ein großartiges und jeh 
fojtfpieliges NRatyhaus bauten, aber 
dem Gebäude feine Feniter gaben, ſo— 
daß es beinahe ebenjo unbraucbar 
war, tie die berühmte City Hall von 
Chicago. Als die Schildbürger ihres 
Tehler3 gewahr wurden, verfuchten fie, 
das Licht in Säden aufzufangen, weil 
e3 damala noch feine Wionopolgejell- 
Tchaften gab, an welche der Stadtrath 
ven Schilda eine Gasordinanz hätte 
verfaufen fünnen. So einfältig jind 
dieMenfchen heutzutage natürlich nicht 
mehr, befonders nicht in Amerika oder 
gar in Chicago, indeflen fann es im- 
merhin gejchehen, dat „der aröhte Ab- 
zugsfanal der Welt“ nach feiner Fer 
tigftellung nahezu mwerthlos fein wird. 
E3 wird nämlich unter den hödhiten 
Autoritäten darüber geltritten, mer 
die Zugänge bauen, und den 
"Hauptfanal mit dem Kloafenfyitem 
Chicago in Verbindung fe- 
Ben foll. Kann diefe Streitfrage nicht 
rechtzeitig entjchieden werden, jo mird 

lo3 reine3 Seemwafjser in den 

Pififfippi gepumpt werden. Da3 
Schmutzwaſſer dagegen wird an vie 


Wen Stellen nach wie vor in den See 


Aaufen, um das Trinkwaſſer zu ver— 
giften. 
Dem Bürgermeiſter Swift gebührt 
das Verdienſt, den Streit eröffnet zu 
haben. In eine anſcheinend ganz harm— 
loſe Anfrage an die „Drainage Com— 
miſſion“, wann dieſe den Kanal zu 
vollenden gedenke, ließ er die Bemer— 
kung einfließen, daß gleichzeitig 
mohl aud) die “adjunets” in Angriff 
genommen werden fönnten, damit die 
Stadt fofort nad) der Vollendung des 
Haupttanals die Vortheile geniehen | 
fönne, für bie fie jet beiteitert werde. 
Präfident Wenter roch jedoch den Bra- 
4. > und ermiberte unverzügiih, daß 
‚die Rommilfion nur den NHauptfa- 
nal zu bauen, die Stadt Chica- 
g9 dagegen für den Anfhluß ihrer 
Kloaten zu forgen habe. Der „Drai 
nage Diftrict“ hat fein Geld zur Um- 
legung der Sewers, die Stabt hat erit 
recht Feins. Ihatfächlih ind di: 
Steuerzahler des Diftritts zu gleicher 
Seit Die Steuerzahler von Chicago, 
And e3 Icheint deshalb dem Raien fehr 
gieihgiliig zu fein, ob eriterer oder 
leßtere für die Koften auffommt. Den 
Fahmännern hingegen ift das feine®- 
ieg3 einerlei, denn fowohl die Stadt- 
bebörbde mie die Kanaltommiffion will 
für möglihft fparfam gelten. In 
Folge deſſen wird nach aller menfch- 
cher Vorausſicht der Anſchluß der⸗ 
jenigen Kloaken, die nicht bereits in 
den Fluß münden, ganz unter— 
bleiben, und die „Vorftädte”, die 
zu dem „größten MWundermwerfe ber 
Neuzeit“ ihren vollen Antheil bei- 
teuern müflen, werden auch nach der 
Nollendung de Kanals verunreinig- 
4eg Maffer- trinfen und am Geeufer 
Yiebliche Gerüche einathmen. 
Vielleicht werden die Bewohner von 

Onde Park und Late View unter die- 

In Umftänden doc noch auf dasAus- 





I 
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funftsmittel der Schildbürger verfal- 


len, melde das Licht für ihr Rath- 
haus in Säden auffingen. Site mö— 
gen fi an den Mündungen der Kloa- 
fen aufftellen, da3 Schmußmwaffer in 
Fäffern auffangen und leßteres dann 
in den qrobartigen Abfuhrfanal 'hin- 
eingieben. Wenn ihnen da8 zu um- 
ftändlich ilt, jo fünnen fie ja in bei 
Sanddinen am ee auf eigene Fo: 
jten Riefelfelder anlegen. 


Eine rieſige Maisernte. 


Wie unzuverläſſig die Ernteab— 
ſchätzungen ſind, die ſchon zuBeginn 
des Frühjahrs gemacht zu werden 
pflegen, iſt niemals anſchaulicher ge— 
worden, als in dieſem Jahre. Erſt 
hieß es, daß die Weizenernte gänzlich 
fehlſchlagen werde, der erfrorene Mais 
nochmals gepflanzt werden müſſe, 
Obſt und Gemüſe durch die ſpäten 
Maifröſte vollſtändig getödtet worden 
ſeien. Jetzt ſtellt ſich von allen dieſen 
Vorausſagungen das Gegentheil 
heraus. Der Ausfall an Winterwei— 
zen wird durch das Mehr an Som— 
merweizen hinlänglich gedeckt, in De— 


laware und Maryland ſind die Pfir- 


ſiche nie beſſer gerathen, in New York 
und anderen dltlichen Staaten ber- 
faulte ein großer Theil des Frühob- 


| fies an den Bäumen, weil e& fich nicht 
nur deshalb gefallen, weil er zu bod)= | 


zahlte, 3 pflücen zu laffen, und die 
Maisernte vollends 
größte zu werden, melde die Ber. 
Staaten noch je aehabt haben. 

Seit 1874 find nur zweimal mehr, 
als 2000 Millionen Yufbel Mais 


Ertrag auf 2,112,892,000, und 1891 
auf 2,060,154,000 Bufheld. In letz— 
terem Sahr war der Ueberfhuß jo 
aroß, dat die Farmer in Kanfas den 
Mais vielfah als Brennſtoff benütz— 
ten. Dennoch werden dieſe beiden Ban— 
nerjahre von der heurigen Maisernte 
noch gewaltig übertroffen werden, 
denn dieſe wird ſich nach den be— 
iheidenften Schäbungen auf 2,309,: 
000,000, und nad den Anaaben der 
meitlichen Bahnaefellichaften fogar auf 
2,400,000,000 Bufhel® beziffern. Sie 
iſt in den hauptſächlichſtenKornſtaaten 
bereits ſo weit gediehen, daß ſie ſpü— 
teſtens am 15. Auguſt ſchnittreif ſein 
wird, und es iſt nicht anzunehmen, 


daß die Herbſtfröſte ſich 

früh einſtellen werden. l 
und heiße Winde könnten aber 
ſtens in einzelnen Gegenden nochScha 
den anrichten und das Geſammtergeb— 
niß nicht weſentlich beeinfluſſen. 


Angeſichts dieſes Ueberfluſſes wird 
natürlich die Frage aufgeworfen, wie 


ſich ſo viel Mais wird verwerthen laſ— 


ſen. Es wird abe den weſtlichen Far— 
mern zum Troſte gereichen, daß die 
Fleiſchausfuhr noch einer bedeutenden 
Ausdehnung föhig iſt, und eine Maſſe 
Korn mit Vortheil an Rindvieh und 
Schweine verfüttert werden kann. Au— 
ßerdem wird die Erfahrung ſie gelehrt 
haben, ihre unverkäuflichen, Vorräthe 
nicht zu verwüſten, ſondern ſich auf 
eine Mißernte vorzubereiten. Sie 
ſollten nicht wieder in die Lage kom— 
men, den Mais, den ſie brauchen, in 
Chicago kaufen und theuer bezahlen zu 
müſſen. Auf alle Fälle iſt der Ueber— 
fluß beſſer, als der Mangel. 
In der Fremde. 

Gelegentlich der Aushebung eines 
vornehmen „Clubs“, in welchem be 
ſonders die theuere Halbwelt verkehrt, 
faßte die Londoner Polizei u. A. einen 
amerikaniſchen Bundesſenator, ein 
Mitglied des Kongreſſes, denGeneral— 
anwalt eines öſtlichen Staates und 
einen 
ab. Alle dieſe Herren waren offenbar 
nicht blos „des Studiums wegen“ in 
der feinen Laſterhöhle geweſen, denn 


ſie waren in vollſtändigem Ballanzug 


erſchienen. Sie hatten es vermuthlich 
den frommen Engländern nachma— 
chen wollen, die — nach Paris gehen, 
wenn ſie ſich ungeſtört amüſiren wol 
len. Wenn ſie aber nicht das Unglük 
gehabt hätten, von der Polizei über 
rafcht zu werden, fo Hätten fie nad 
ihrer Heimfehr aemwik nicht entriiiie: 
genug fein fönnen über die Verwor— 
fenheit und VBerborberdeit Londons. 

Derfelben Heuchelet machen ich die 
Kleinjtädter und die Kandontel fchul- 
dia, welche „in Gefchäften“ die flindi 
gen Gropßftädte befuchen. Ohne den 
Ssremdenverfehr würde die Mehrzah! 
der anrüchigen Lokale aqar nicht be- 
stehen können oder nur ein fimmer- 
Iihes Dafein frijten. Paris perdanfte 
den fchlechtenRuf, in dem es beſonders 
zur Kaiferzeit ftand, vorwiegend dei 
Fremden, und wenn jebt London tn 
äbnlihem Rufe jtebt, fo tft das auch 
wohl hauptlächlich auf den gewaltigen 
Zubrang der amerifanifchen VBergnü- 
aungsreifenden zu der britifchen 
Hauptftadt zuräczuführen. Nach ei 
nem vollmirtsfchaftlihden Grund: 
fake wird jeder Nachfrage auf die 
Dauer durch ein Ungebot bege:net. € 
iſt daher ſelbſtverſtändlich, daß dieje 
nigen Städte, welche ſich des größken 
Fremdenverkehrs erfreuen, auch die 
meiſten zweifelhaften „Erholungsſtät— 
ten“ aufzuweiſen haben. 

Zu erklären iſt dies dadurch, daß 
ſehr viele Menſchen nur deshalb tu— 
gendhaft ſind, weil ſie nicht den Muth 
haben, der „öffentlichen Meinung“ zu 
trotzen. Sobald Leute dieſes ſittlichen 
Kalibers von der läſtigen Aufſicht 
ihrer gewohnten Umgebung befreit 
ſind, legen ſie auch die Maske ab. Je 
mehr ſie aber daheim heucheln müſſen, 
deſto ungebundener und ausgelaſſe— 
ner ſind ſie in der Fremde, wo ſie „Nie— 
mand kennt“. Was die „prominenten“ 
Amerikaner in London ſuchen, können 
fie am Ende aud in New York, Bo— 
fton oder Chicago finden, Dort fünn- 
ten fie indellen auf Bekannte ſtoßen, 
die den Mund nicht halten fünnen, 
An London oder Paris glauben ſie 
fich fiherer. . Die Londoner Polizei, 
die natürlich dem Fremdenverfehr fei- 


"nen Abbruch thun will, iſt denn auch 


ſo klug geweſen, dieſes Sicherheitsge— 
fühl nicht zu erſchüttern. Sie hat 


verſpricht die 


| nur zwei Waaenreihen, 
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nicht nur die prominenten Amerikaner 


laufen laſſen, ſondern ſie verſchweigt 
auch ihre Namen. Man darf doch 
den amerikaniſchen Goldſtrom nicht 
wieder nach Paris treiben! 


Der Blackwall⸗Tunnel. 

Eines der bedeutſamſten Bauwerke 
der Gegenwart, der große Blackwell 
Tunnel unter der Themſe in London, 
nähert ſich ſeiner Vollendung. Er wird 
die Tower Hamlets auf dem nördlichen 
Ufer durch die weſt- und oſtindiſchen 
Docks hindurch mit den Orten Green— 
wich und Woolwich auf der Südſeite 
in Verbindung bringen. Die Länge der 
ganzen Anlage von Portal zu Portal 
iſt 1891 Meter, die eigentliche Fluß— 
breite nur 268 Meter; 268 Meter der 
ganzen Länge werden auf beiden Ufern 
als offene Einſchnitte hergeſtellt, von 
den verbleibenden 1362 Metern des 
eigentlichen Tunnels werden 286 Me— 
ter über Tage kreisfförmig durch Mau— 
erwerk gewölbt, und die letzten 1126 
Meter, der Haupttunnel, bergmänniſch 
vorgetrieben und mit Eiſen verkleidet. 
Zur Ausführung verwendet man ring— 
förmig geſchloſſene Bruſtſchilde, wie 


ſie ſich in neuerer Zeit vielfach unter 


ähnlichen Verhältniſſen bewährt ha— 


ben. Da bei der Bodenbeſchaffenheit 


des Themſeuntergrundes im jedem 
Hugenbliif auf Waiferandrang vor 
Drt gerechnet werden muß, fo find Die 
QVortriebapparate-für Die Anwendung 
bon Drudfraft eingerichtet torden. 
Eine Urt Luftfchleufe forgt beſtändig 


geerntet Worben. 1889 belief fidh her | dafür, daß am Urbeitsorte ftet3 ein 


höherer Luftdrud vorbanden” ift, ala 
im fertigen Tunnel. Der Vortrieb er- 
folat Durch 28 Drudmaflerpreffen mit 


einer Gefammtarbeitäleiftung von et= | 


wa 3000 Ionnen. Um die Arbeiten an 
mehreren Zmifchenpunften im Qunnei 
aleichzeitia beainnen zu Fönnen, wur 


| ben an bier Stellen geräumige Schad)- 


te ungeleat, je einer an jedem Ihemfe- 
ufer und in einer Entfernung von 150 
Metern von diefen Uferfchachten ein 
zweites Baar; Drei von ihnen werden 
ſpäter dem Fußgängerverkehr vom 
und zum Tunnel dienen, während der 
vierte zu Lüftungszwecken eingerichtet 
wird. Schwierigkeiten beim Grunder— 
werb verhinderten hier die Anlage von 
Zugangswegen. Die Zugänge zu den 
Schächten ſind breite Wendeltreppen, 


die Straßeneingänge werden mit ae= | 


ſchmackvollen Ueberbauten geziert. Im 
eigentlichen Tunnel wird der Verkehr 
trotz der bis jetzt bei kreisförmigen 
Tunnels ganz außergewöhnlichen Ab— 
meſſungen ziemlich beengt ſein. Die 


Ya 


ssahrbahn beiteht aus einem 4.88 Mes | 


ter breiten Straßendamm, auf melden 
je eine für 
Hin= und Rücdfahıt, perfehren fünnen, 
und e3 it wahrscheinlich, da ſchon 
bet einem gerinafügigen Unfall ver 


| VBerfehr im ganzen Tunnel aefperrt 


werden fann. Su beiden Seiten der 
Sehrbahn laufen die Fußiteige mit 
0,95 Meter Breite, gerade weit genug, 
um zwei Berfon:n fnapp nebeneinand- 
der berfchreiten zu laflen. Ein gegen— 
feitiaes Ausbiegen ift allerdings nicht 
nöthigq, da ih auf demfelben Fuß- 
fteiq der Verkehr nur Stets in der alei- 
chen Richtung beweat. Die Tunnelhöhe 
iiber der Mitte des Fahrdbammes ift 
5.38 Meter, die Pflajterung itGranit, 
die der Fußileige Asphalt. Auf die 
Diehtiafeit de83 Tunnels gegen durch: 
jiderndes Maffer ift begreiflicher Wei- 
fe befondere Gorafalt verwendet, na— 
mentlich in den beiden durch) Mauer- 
wert gebildeten Vortunne!3 auf jeder 
Seite. Die fertige Eifenröhre hat einen 
äußeren Durchmeffer von 8.24 Meter, 
Da3 Ganze erhält fchliehlih innen 
eine Ziegelausfleidung, zu der im 
fichtbaren Theil über der Fahrſtraße 
weiße Verblender benukt werden. An 
den Enden der aanzen Bauitrede zei- 
gen zwei qrehe Ihoraebauds den Ein— 


-aang zum Junnel; die Höhe der Por- 


tale ift fo bemeflen, daß fie für Die 
einfahrenden Laftwaaen aleihfam da? 
Lademaß anaibt. 
des ganzen Werkes iſt im Wege der 
Ausſchreibung einer Firma überlaſſen 
worden, welche im Beſitze eines Pa— 
tents auf den zur Anwendung kom— 
menden Vortriebapparat iſt. Die Ar— 
beiten ſind ſeit 1892 im Gange. 


Sotalbericht. 


Berihmänhte Liebe. 
Sohn Wilfon, von Nr. 2389 Hu- 
bard Str., Moreland, ein 22 Nahre 
alier Mafchintit, machte am Sam- 


| ftaq Abend einen ruchlofen Mordan- 


fall auf Frl. Edith Anderfon, meil 
dDiefe jeine Bewerbungen zurückwies. 
Die traurige Affäre trug fich vor der 
elterlichen Wohnung Frl. Anderjons, 
Nr. 713 Alma Str., zu, und das erjt 
16 Sahre alte Mädchen liegt jeßt, mit 
einer Kugelmunde im Kopfe jchmer 
verlegt darnieder. 

MWilfon unterhielt Schon feit eini- 
ger Zeit ein Verhältniß mit der jun: 
aen Dame, was aber namentlich von 
der Mutter derjelben durchaus nicht 
gebilligt wurde. Auch am Samitag 
Abend kam es wiederum zu heftigen 
Auseinanderfegungen dieferhalb, und 
als dann Frl. Anderfon dem jungen 
Mann erllärte, daß fie ala folajame 
Tochter das Liebesverhältnik breshen 
müffe, 309g Wilfon bligichnell feinen 
Mevolver und fagte dem unglüdlichen 
Mädchen, ohne ein meiteres Wort zu 
verlieren, eine Kugel in den Kopf, die 
fih direkt hinter dem rechten Ohr 
feftfeßte. Dann erartff der verfchmäß- 
te Liebhaber fchleunigft die Flucht, 
wurde aber von der Polizei eingeholt 
und hinter Schloß und Riegel ge- 
bracht. 


— — —— — 

* Die Leiche des Apothekers Kadlee 
wird morgen, nach einer Gedächtniß— 
feier in der DeKoven-Halle, auf dem 
böhmiſchen National-Friedhof in Ir— 
ving Park beſtattet werden. Ob Here 
Kadlec ſeinem Leben abſichtlich ein 
Ende gemacht hat oder nicht, das hat 
nicht feftgeftellt werden können. 


„Abendpoft«, Chicago, Montag, 





Schaden: %500,000. Be 


Das Sabrifgebäude der „Uational Kinfeed 
Dil Co. wird ein Raub dr Flammen, 
Taufende von Schauluftigen nah- 

men gejtern die immer noch rauchenden 

Brandruinen des großen vierſtöckigen 

Fabrikgebäudes der „National Lin— 

ſeed Oil Comp.“, Nr. 3345 Weſt 

Polk Str., welches in det Sonntag 

Nacht durch eine gefährliche Feuers— 

brunſt zerſtört wurde, in Augenſchein. 

Das entfeſſelte Element hat hier ge— 

waltige Verwüſtungen angerichtet; 

nur halbverkohltes Mauerwerk iſt 
ſtehen geblieben, während das Innere 
der total ausgebrannten Mühlenan— 
lagen ein ſchreckliches Chaos von al— 
lerlei Maſchinentheilen und zuſam— 
mengeſchmolzenen Eiſenſtücken bietet. 

Präſident Alexander Euſton ſchätzt 

den Verluſt, welcher die Del-Gefell- 

Ichaft hetroffen hat , auf etwa eine 

halde Million Dollars, doch foll dem- 

felben genügend hoheVerſicherung ent— 
gegenftehen. 

Das euer felbit entitand geitern 
Morgen, kurz nach 1 Uhr, im SKeller- 
geſchoß, auf bisher noch nicht ermii- 
telte Weife und verbreitete fich mit 
unbeimlicher Schnelfigfeit über das 
gefüllte Gebäude aus. Da der Herd 
brif wüthete, welcher direft an das CE. 
B.& D.-Bahngelsife anjtößt, fo mup- 
ten die Löfhmannihaften vom Weit 
Volt Str.-Viaduft aus den Flam- 
men zu Leibe rücden, mas mit vielen 
Schioieriafeiten verbunden mar. Alle 
nur eben verfügbaren Spriben-fom- 
pagnien wurden bon Chef Smeenie, 
ba bie ganze Nachbarschaft eine Zeit 
lang ehr aefährbet war, herbeibicr- 
dert, und big jpäat in den Vormittag 
hinein kämpften die. waderen Feuer- 
mehrleute mit dem gierigen Element. 
Srit nachdem die Flammen fi} fozu- 
Tagen felbit aufgegehrt hatten, war 
die ſchlimmſte Gefahr bejeitigt, zu- 


die mächtigen Delbehälter im Hof- 
raum des Gebäude bedrohte, unter 
Kontrole gehalten werden fonnte. 

Das peuer war jedenfalls eine der 
gefährlichiten Brandfataftrophen in 
den lebten Monaten, und das Depar- 
tement verdient volle Anerfennung 
für fein Tchnelles und energifches Ein 
greifen, wodurch vornehmlich Tchlim- 
mere3 Unheil verhütet wurde, 

Gleich bei Ausbruch des Brandes 
mußte die todtkranke Frau J. Goll— 
witzer, von Nr. 47 W. Polk Str., auf 
| einer Iraabahre aus ihrer vom Feuer 
| bedrohten Wohnung aefchafft werden, 
und man befürchtet, daß Die ausae- 
ftandene Analt die nachtheiliaften Fol- 
gen für die Uermite haben mitd. 


Fruchtloſe Nachforſchumen. 





Die Ausführung | 


Die angeblichen Knochenrefte entpuppen fid) 
als hbarmloje Thon: Bruchitüce, 

Irot aller Bemühungen der Ge- 
heimpolizei ift der Schleier, melcher 
das räthielhafte Verfchwinden der 
beiden Willianı Then Schweitern be— 
dedt, noch in feinerWeife gelüftet mor- 
ten. Ka, e& gewinnt jogar immer mehr 
| den Anfchein, ala ob alle jene angeb- 
| lichen fchaurigen Entdedfungen in bein 
ehemaligen Holmes’schen Haufe, Nr. 
701 63. Straße, auf eitel Senfation3- 
Meierei zurüdzuführen find. Auch et 
gut Theil Spekulationsfucht Toll da- 
bei mitgemwirft haben, ES wird nänı- 
lich behauptet — und augenſcheinlich 
hat dieſe Theorie viel Wahrſcheinlichkeit 
für ſich —daß der Photographengehilfe 
C. E. Davis die ganze Geſchichte nur 
deshalb in ſo ſenſationeller Weiſe auf— 
gebauſcht hat, um mit den Photogra— 
phien der Geſchwiſter Williams und 
der Pitzel'ſchen Kinder ein gutes Ge— 
ſchäft machen zu können. 

Thatſache iſt wenigſtens, daß die 
bisherigen Nachforſchungen völlig re— 
ſultatlos verlaufen ſind. Dr. C. P. 
Stringfield, deſſen Office ſich in dem 
Hauſe Nr. 300 31. Str. befindet, hat 








die ihm von dem Polizei-Inſprektor 
Fitzpatrick übermittelten muthmaßli— 
chen Menſchenknochen wiſſenſchaftlich 
unterſucht und dabei konſtatirt, daß 
dieſelben überhaupt keine Knochen, 
ſondern Bruchſtücke aus der inneren 
Thonverkleidung des Ofens ſind. Da— 
mit iſt die ſchaurige Fundgeſchichte, 
der die engliſchen Zeitungen viele 
Spalten gewidmet haben, elend in die 
Brüche gegangen. 

Die Nachgrabungen, welche am 
Samſtag Nachmittag unter Leitung 
der beiden Detektiv - Sergeanten Nor- 
ton und TFihpatrid in dem Kellerge- 
ihoß de erwähnten Haufes vorae- 
nommen wurden, haben übrigens fchon 
im Unfange durch eine Gaſolin-Ex— 
plofion eine höchft bedauerliche Unter- 
brechung erfahren. Die Arbeiter waren 
nämlich auf einen großen Behälter 
aeitoßen, welcher fich hinter einer hohl- 
flingenden Mauer befand und zum 
Iheil mit einer dunklen Flüffigfeit ge- 
füllt war. Alg_man nun ein? Qaterne 
herbeiholte, um eine genaue Unterſu— 
hung vornehmen zu können, erfolate 
plöglich eine heftige Erplofion, wobei 
ein gewiſſer Timothy Mulcole ſchwer 
im Geſicht und an beiden Händen ver— 
brannt wurde. Die Flammen ſelbſt 
wurden von der Feuerwehr ohne gro— 
ße Mühe gelöſcht. 

Trotz dieſer wenig ermuthigenden 
Erfahrungen ſind heute die Arbeiten 
wieder aufgenommen worden, da In— 
ſpektor Fitzpatrick feſt entſchloſſen iſt, 
nicht eher zu ruhen, als bis der ganze 
Keller umgegraben und auf's Gründ- 
lichfte durchfucht worden ift. 


* Das literarifche Bureau des hie- 
‚gen Poftamts verfendet wieder ein- 
mal ein Zirkular, in welchem auf die 
Zweckmäßigkeit aufmerkſam gemacht 
wird, Briefe, die pünktlich an den Ort 
ihrer Beſtimmung gelangen ſollen, ge— 
nau zu adreſſiren. Bei der Adreſſi⸗ 
rung von Stadtpoſtbriefen wird es ſich 
empfehlen, das neue ſtädtiſche Adreß— 
buch zur Hand zu nehmen und nachzu— 
fehen, ob der frühere Straßenname 
nicht etwa verändert worden ift, 


2:30.22. Zuli 1895. 


ganze, mit gefährlichen Oelftoffen an- | 


mal jebt auch das TFluafeuer, welches | 





Die englifhen Theater. 


Chicago Dpera Houje — 
„Ali Baba“, das glänzende Auzftat- 
tungsftüd, bewährt in. feiner neuen, 
verjungten Geftalt die frühere Zug- 
fraft, melche ihm eine lange Reihe 
von Wiederholungen auf diefer Büh— 
ne fihert. Allwöchentlich werden neue 
Ballet-Divertifjements und verfchiede- 
ne jzenifche Ueberrafchungen geboten, 
10 daß man das farbenreiche Märchen 
Immer wieder bewundern kann, ohne 
Irgendiwie zu ermüden. Bejondere An: 
erfennuna verdient übrigens Herr Di- 
teftor Henderfon dadurch, daß er als 
Erjter unter feinen Berufsgenofjen die 
hohen Eintrittspreife, welche bisher 
an der englifchen Bühne vorherrjchend 
waren, gründlich befchnitten und her- 
abgefegt hat, wodurch jegt auch dem 
weniger Benittelten Gelegenheit gebo- 
ten mwird, que Vorftellungen mit je- 
nen Samilienangehörigen befuchen zu 
können. 

Columbia. Die dreiaktige Bur— 
leske „The Merry World“ hat ihre 
dritte Woche begonnen und übt nad 
mie vor bedeutende Anziehungskraft 
befonder3 auf den Theil unferes 
Iheaterpubiifums aus, melcher ohne 
Rüdficht auf „höhere Zmedle“ nur des 


- i | Amüfements halber die Mufentempel 
be3 Brandes in dem Theile der Fa— | 


befuht. Das Stüd bietet aber au 
in diefer Hinfiht Alles, was die 
Freunde einer heiteren Mufe gerechter- 
teile verlangen können: gefällige Mu- 
fit, beluftigende Scenen und hübjche 
farbenprächtige Bühnenbilder. Ange- 
fihts des bisherigen Erfolges darf 
man wohl annehmen, daß die „Luftige 
Melt” ihr Heim in diefem Mheater 
für's Erjte nicht verlaffen mird und 
daß die Direktion auf längere Zeit 
hinaus aller Repertoirforgen enthoben 
fein wird. 

Hooleys. Ausverfaufte Häufer 
ift noch immer allabendlich bier Die 
Parole, und e3 unterlie Yjchon jet 
feinem Zweifel mehr, dag Paul Pot- 
ter8 „Irilby“, diefe gelungene Dra- 
mattjirung der befannten Du Maus 
rier’fchen Novelle, beim Chicagver 
Iheaterpublifum eben folchen Anklang 
findet, wie e3 in New Morf und Bo- 
ton der Fall war. Xn den Darftellern 
Wilton Ladaye und Frl. Crane -— 
„Spenaali” und „Irilby“ — hat der 
Berfaller übrigens die denkbar beiten 
Bundesaenoffen gefunden, die Tehr 
mwejentlih zum Erfolge des Stüdes 
beitragen. 

Schiller. In einer theilweis 
neuen und jedenfalls bedeutend verbeſ— 
ſerten Faſſung wird das erfolgreiche 
Ausſtattungsſtück „Little Robinſon 
Cruſoe“ jetzt dem Chicagoer Publi— 
kum vorgeführt, und es verſteht ſich 
unter dieſen Umſtänden eigentlich von 
ſelbſt, daß die Zugkraft des Stückes 
durch die mannigfachen Verbeſſerun— 
gen und neuen humoriſtiſchen Einla— 
gen um einBedeutendes geſteigert wor— 
den iſt. Am 1. September wird das 
Schiller-Theater ſeine Winterſaiſon 
mit dem neuen Drama „Mexico“ von 
Edwin Milton Rohyle eröffnen; bis 
dahin aber wird aller Vorausſicht nach 
„Little Robinſon Cruſoe“ das 
pertoir dieſer Bühne beherrſchen. — 

Me Biders. Der große Er- 
fola, mwelchen da3 vorzügliche Melo- 
drama „Ihe Nem South“ während 
der beiden verfloffenen Wochen er- 
atelte, hat die Direktion veranlaßt, das 
Gaftipiel der Nofeph Grismer’fchen 
Iruppe zu verlängern. Das wirkſame 
Zugftüc bleibt alfo noch weiterhin auf 
dem Spielplan diefer Vühne und e3 
unterliegt feinem &meifel, daß nod 
piele Chicagoer die günstige Gelegen- 
heit benüben merden, ich dieſes mit 
großer Pracht infcenirte und borzig- 
lich dargeftellte Melodrama anzuſe— 
hen; unter den Darftellgen erregen be- 
ſonders Joſeph Grismer, der berühm— 
te Charakterſpieler, und Frl. Phoebe 
Davis durch ihr brillantes Spiel große 
und verdiente Bewunderung. 

ee ee 


Rohnfons Leiche gefunden. 


Unmeit der 59. Str. wurde geftern 
Morgen die Leiche de8 ehemaligen 
See-Kapitäns Eha3. Nohnfon, von 
Nr. 7209 Emerald Ape, au3 dem 
See aefiiht. Man Tchaffte fie porfäu- 
fig nad Rolftong Morgue, Nr. 5437 
Lafe Ade., und benadhrichtigte inzmi- 
fchen den Coroner, welcher dajelbit im 
Laufe des heutigen Tages den übli- 
chen Inquejt abhalten wird. | 

Sohnfon ruderte am vergangenen 
Donnerftag, wie üblich, in den See 
hinaus, um ein Bad zu nehmen. m 
Maffer wurde er dann höcftwahr- 
fcheinlich vom Krämpfen befallen und 
ertranf. Man glaubte anfänalich, daß 
der etwas erzentrifche Mann fich einen 
ungzeitigen Scherz erlaubt habe, als 
man da3 Boot mit feinen Kleidern 
auffand, bis es Sich jet herausae- 
jtellt bat, daß der alte Seebär ein 
nafles Grab gefunden. 

* Herr George Royal Davis hat 
jebt feinen Bericht al General-Diref- 
tor der Weltausitellung endlich fertig- 
aeitellt. Derielbe iit 22 Bände ftarf 
und mit 2000 photographifchen Wb- 
bildungen illuftrirt, 


Tauſende reinlicher Privattiſche in Chi— 
cago ſerviren nur 


WIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


E3 erhält fi die Kundichaft durch jeine 
Qualität — nicht dur) den Preis. 
Ueberall verfauft. 


Swift and Company, Chicago. 


— 


MOELLERBROS.&CO.. 


Re s 


3 


nn ——— ⸗ 


928-930-932 Milwaukee Ave. 


Fin Paden wie unten in der Stadt. 
Fin Dergnügen, da Einkäufe zu maden. 


Herunter mit den reifen! | 


Bir müjjen die Billigiten fein 
Dienftag und Wittmwodjz: 


Eriter Floor. 
Gamphor-Bälle,zum Schuggegen Pr 
Motten, das Bid 


Karlsbader Sprubdel-Salz, 
rvantirt echt, die Siajche 


Wild Cherin Phosphate, 
requlärer Preis 10c 

Damen-Portemonnaies, die 2dc 17 
Sorte, für ‘ c 

Hübiche Schnallen für Damen: 


»- 
Gürtel 5c 
Männer-Unterzeug, Balbriggan, 24 
in blau u. braun, werth 39c, für c 
Herren-Taſchentücher, mit farbi— 91 
2 
— 


ger Borte 
Franzöſiſche Percales, 33 Zoll 31 
926 


breit, elegante Mujter, die Yd 


Zweiter Floor. 

"Gulirer Bon8 Ede nonnn ONE 
17c 
19e 


Strobhüte für Rnaben, weiß und 
farbig, das Stüd 


Donien für Knaben, in alen 
Größen, weiß und farbig 


Dritter Floor. 
Chenille Tiichdeden, 13 NMard im mr 
59e 


le 


Quadrat, ertra gute Qualität 
39 


de 
17ec 


Pfeffer- und Salz-Doſen, 
werth Sc 
Brüjjeler Teppiche, ertra jchwer, 
bübiche Muiter, die Yard .... 
Bierter Floor. 
Brodmefjer, aus gutem Stahl, 
mit 836U, Klinge, werth 25c.. 
Eine Auswahl Scheeren, würden 
billig jein für 2öc, nur 
TIheeitebe, mit emaillirtem 


Waſchſtärke, 
das Pfund........ “dan 
Vaſchblau, 
die Flaſche 
Rolled Oats, 
BER anne fee 
„Tip Top“ condenjirte Milch, die 
Büchſe 
Home made Catſup, 
die lajhe....... ren 
Granulirter Zuder, 


1:c 
be 
—X 


Zedem Käufer in unſerem Geſchäft wird ein Glas hochfeines Ice Cream Soda - 
waſſer gratis ſervirt. 


Ntonlag Morgen. 


Montag, um 8 Uht 
Vormittags, beginnt un: 
jer dritter „Wunder-Ber- 
tauf" von feinen Mäns- 
ner » Unzügen. Da ilt 
3 B. ein großes Layer 
von Ogden & BrooPs 
Tabrifaten von „uns 
dreſſed“ Worſteds in 
Schwarz, Blau und ge— 


miſchtem Oxford, drei- 
Möpfige Cutaway Mus | 


fter, Diartin’s blaue und 
ſchwarze engliicheSerges, 
London Thibet Eutaway 
Frod-Anzüge und miele 
andere, zu viele um bier 
angeführt zu werden, 
und nicht ein einziger 


uneribünjchter Anzug tm. 


ganzen Lager. Alle gehen zu 
$12.50 
für Muswahl don 
1,000 
Teinen Unzügen. 


Nicht ein einziger Anzug im ganzen Lager ift | 


tveniger als 25.00 wertb, und die meiften berielben 
werden in anderen Stores zu 30.00 veratuft. Gin 
feineres Lager von Serrenfleidern wurde nie zuvor 
in Ehicago in einem Sepzialverfaufe offerirt als bie 
1000 Anzüge, mwelhe am Montag Morgen auf ums 
ſeren „Wunder-Counter“ kommen 
Kommt früh für die erite Auswahl. 
—— — 


a) 


113, 115. 117 MADISON STR, 
131 -133 OLARK STR, 


Todes⸗Anzeige. 


n und Belannten die traurige Nachricht, 
Sohn Edwin aum Samſtag 
von 10 Nabren, 8 Monaten und 4 
; im Seren entichlafen iit. Die -Beerdi- 
e den 3, Nuli, um 
n Trauerbauie, 2% 
nes-Girche, Ecke 


—IäI— 


Clara, Schweſtern. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauirge Nachricht, 
BR mein iebter Gatte id unſer Vater Her— 
uelam Zamitag um bald zwei Uhr 
t von 56 Nabren und 2 Monaten geitorbin 
Peerdigung findet ftatt am Dienitag, u! 
vont Trauerbauje, 216 ) 
ilfe Theilnabme 


ammel, Gattin. \ 
Rinnie, Ihbereje, 


Töchter. 
Todes⸗Anzeige. 
Vereinigungs-Loge 376. D.O. H. 
und Brüdern zur Nadricht, dab 
‚Eduard Fiiher geiterben ıit. 
Prüder find eriucht, fih am Dienitag, den 23. 
Suli, Mittags 12 Uhr, im Derfogerballe zablreih 
einzufinden, um Dem Bruder Die legte Ehre zu cı» 


weijen. h 
Robert Rreujier, ©. 
John Reumeifter, 


ı Beamten 


T 
ven X 


unjer Brud 
T 


2. 
Scehretär. 


Todes⸗Anzeige. 
nden und WBelannten die traurige Racdrict, 
tier geliebter Gatte umd Bater George 
im Alter von 47 Nabren selig im 
f iſt. Die Beerdigung findet flatt 
tag um 1 Uhr vom Trauerbaus, 3235 Burs 
l nach Oakwood. Um ſtille Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Frederida Stengler, Gettin, nebſ 
Kindern und Verwandten 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater Jobani 
Gerlach im Alter von 45 Nabren plöglich geftors 
ben it. Beerdigung findet ftatt am Dienftag, den 
23. Juli, um 1 Ubu Rahm., vom Trauerhauie, 3206 
S. Canal Str., nah Datwood. Am ftilfe Theilmabıne 
bitten Die trauernden Sinterbliebenen: 

Mathilde Seriah, Gattin, nebk 
Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 
Chicago Schreiner- Verein. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, dab das Mit: 
glied Anton Wirheräfp am Zamitag, den 
2). Juli, geftorben ift. Die Prerdigung findet am 
Dienjtag, den 23, Juli, Mittags um ] Ube, vom 
Irauerhauje, 1367 Congres Str, nah Graceland 
ftatt. Arthur Gerber, Ber. 

Bm Shnet!, Sch. 


für obige Maihine mit fieben 


Schubladen allen Apparaten 
und Siädriger Garantie. 


Retail Diice Elariage B 
Nän: Raichine 


275 Wabash Av. 
Cefet die Sonnlagsbeilnge der 


ABENDPOST 


| Randungsplage. 





Genug gejagt. | 


ms MILWAUKEE 
Der grofe Whalebad:Dampfer 
CHRISTOPHER COLUMBUS 


verläht feinen Landungöplak, NRord:ände 

Rufh Str.:Brüde, punkt OD Uhr jeden Mor 

gen. Rüdfahrt v. Milwaukee 5 Uhr Rahm. 

Ufer Dampier wurde jpeziell für Crturſious · Zwecke 
gebaut und it beionders für die Bequemlichkeit und 
um Verguügen von Frkurjioniften ausgeitattet. Der 
Salon mınrumt die ganze Yünge d:8 oberen Des em 
und wird nicht von „State Hoous* eingeidloiien; das 
durch geftaltet fich Dieier pradtvolle Dampier zum 
Jdeal-Szkuriiond-Balait der Welt. Damen uud Rüts 
derm toiro bejoudere Sorgialt uud Aufwmertiamkeit ge» 
widmet. Fahrpreis für die Rundiahrt BE. Minder, 
unter 12 Jahren alt, 50c. Grfter Klafſfe Gaie uud 
Reftaurant. Hin feines Ordeitg> immer au Bord, — 
Strakenbahnwagen nah allen. Iheilen Miltvaufees 
fabren inmerbald eine? halben Blod® don uniexrem 
3ilbıv 


Extra Billig 


jest nad) und von Europa. 


Näbderes bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im Faijerl. Deutfchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
Konfulate 
Regiftrirter öffentliher Notar. 


Erbihaits - Einzichungen 
Spezialität. 


Bechiel, MKreditbriete und ausländifche Melds 
forten zum billigiten Mourie. Ballmadhiten 


! mit fouiulariihen Beaiaubigungen prompt 


beiorgt. Boltausjablungen. Gelder zu ver—⸗ 
leihen und Hpposheien zu verfauien. U. @. 


| Meifepäfie. dia 


Auf nad Deutichland! 


--— 


Krieger-Verein-Exkursion 
Sedan: Feier 
Berlin und Leipzig. 


Abfahrt von New York deu 17. Auguii per Nard« 
deuticher Kloyd-Schneldanıpfer 


“6 27 
FULDA’. 
Billige Rundreife-Zaton., 
Aumelbungen müllen jviort an die Dorren 


H. CLAUSSENIUS & CO., 


' 80 und 82 5. Unpe., aewacht werden, weiche aut 


Weniel aui alle Pläpe Deutichlauds uud U. St. Pass- 
ports beiorgen. 


Jos. Schlenker, 
Bräf. des rieger⸗Vereins 


VOLLMACHTEN e 


tonfulariih begiaubigt. 


Erbichaits : Regulirungen 
prompt wu billigt. 

Beiorgung alter legalen a As 
Ten und Kölhungen, Raufsumd Berfaufsnper: 
träge, Berzihte: wid Geifiens = Mrfunnden, 
Heife: uud Militärpälle. Urleubsgeiude. 
Ablirafisunteriuhungen. Gingaben an alte 
DBeutihe Staats: und zivilbchörden und Erle: 
Digung aller amtlichen Zuicdriiten, 

Man wende nich dirett au: 


Deuffches Konfular: und Kechishurean, 
I. 2. Konjulert Kempf. 
155 O. WASHINGTON STR. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


15jlim 


Wönenttige Frturfionen 


Brenn, Sambnrg, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Aeuherft billige Raten. 
G. B. RICHARD & C0,, 


Geueral · aflage- Agenten, 
62 S, Clark Str, (year 


CH Offen Sonntags von 10 bis 12 lihe Vormittags 


Kinderwanen : Fabrik. 
C. T. WALKER & C6,, 

199 OST’NORTE AYVE. 
Mütter fauit Sure Kinderwagen im die 
’ fer Bilttateu Habt 6 berarim 
ger biejer Anzerge erhasten einen Spibemichurm zu je 
dem angefauften Wagen. — Zur verfauten urlare da 
ten zu erftaunli billigen aa und exipaven be 
Adern manden Dollar. a ferner Piüi gepofter- 
ter Robr-Rinderipauen für 87.00 nod beilch Tür 2a u 
Bır reparıreg, tauchen um ud verfaufen an 
> was zu einem Ainderwagen gehört. —Wbeund 
ö Sl umirdm 


MAX EBERHARDT, Üridensriäten 
142 Weit Mariion Sir., gegenüber Union etr. 
Wohnung: WE Kibland Boulesarı aipik 


Fe Te a 2 


— — 
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Beranügungs- Weaweiler. 


Chicago Dpera Houfe—Ali Baba, 
CGolumbia.— Merry World. 
Hooley’8.—Trilby. 

MeBiders—The nem Gouth.“ 
Shiller—tLittle Robinjon Erufoe. 
Hoptins.Vaudeville. 

Kolijeum Gardens.—Erſt. v. Bidsburg. 
Hat. Temple Roof Garden. —VBaudevıde. 


Der Zufunftstricg. 


Der deutfche Kriegsplan der Zu- 
funft ift von dem militärifchen Kri- 
tifer der „Nouvelle Revue“ entdecdt 
worden, und rau Juliette Adam gibt 
ihn den Lefern der geitfchrift zum be- 
jten. Die Kraftjtellen werden fogar 
mit einer Blumenlefe des übrigen Jn- 
halts in einem Lod- und Anzeigebo- 
gen der Welt mitgetheilt. Man höre, 
wie fi) Hauptmann Gilbert den Her- 
gang der Dinge ausmalt. 

Son den zwei Segnern Deutjch- 
lands — fchreibt er — ift Rußland 
unerreichbar und unzerjtörbar. Ein 
jofortiger Angriff kann auf feinem 
Gebiete keine entjcheidenden Ergebnifle 
liefern. Auf der andern Seite ift feine 
eigene Offenjive jo langjam, daß man 
in den eriten jecys Wochen nicht all 
zubiel Gewicht darauf zu Tegen 
braudt. Der andere Gegner, Frank: 
reich, wird feine Heere in zwölf Ta- 
gen bereit haben und an den: deutfchen 
Brenzen, am Rande des Reichslandes, 
das der Fuß der Franzoſen nicht mehr 
betreten ſoll, Fühlung mit dem Feinde 
haben. Zwiſchen dieſen beiden Geg— 
nern iſt die Verhaltungslinie der 
Deutſchen klar vorgezeichnet. Sie 
werden ſie finden in der Legende der 
Horatier und Curiatier, in den ſchwe— 
ren Lektionen von 1806 und in den 
Lehren ihres Clauſewitz bezüglich ei— 
nes Krieges gegen eine Koalition: Sie 
läuft darauf hinaus, zunächſt gegen 
den zu marſchiren, der zuerſt bereit iſt, 
mit aller Macht über ihn herzufallen, 
um ihn gründlich zu Boden zu ſchla— 
gen und ſich dann umzukehren und ge— 
gen den Nachzügler zu wenden. Und 
da gibt es Leute, die annehmen möch— 
ten, unſere Nachbarn würden in fried— 
lihem Leichtfinn “ihre wahren Un- 
griffsmittel, ihr erjtes Linienheer in 
zwei gleiche Theile fpalten und 10 bis 
11 Urmeeforp3 nad) Oftpreußen jen- 
den, deren erjte Wirfung höchitens 
die fein würde, die Ruffen zu ziwin- 
gen, ihre Aufmarfehpunftte zurüdzus 
legen. Un der Warthe werde man 
dann aber den Mangel diejer Armee- 
forps bitter empfinden. Man merbe 
fi) dort durch eine derartige Thei- 
lung der XAngriffsfräfte von born= 
herein dazu verurtheilen, fein entjchei- 
dendes Ergebniß im erjten Monat zu 
erzielen, ja vielleicht auch im meiteren 
Verlaufe zu einem Vertheidigungs- 
friege an beiden Grenzen gendthigt 
werden. 

Sie werden jedoh ohne Zmeifel 
flüger fein und fi) begnügen, an ber 
Diftgrenze drei aktive Armeeforps, ein 
paar Kadalleriebipifionen und zahl- 
reiche Neferves oder Landwehrdivi— 
fionen zufammenzuziehen. Die af: 
tiven Armeeforpg werden im Pofen’- 
fchen den felten Kern _ eines Heeres 
bilden, das dem. öfterreihifchen Heere 
im Krafauer Gebiete al3 Stüße dient. 
Dielandmwehrdivifionen werden hinrei- 
hen, das Land gegen Einbrüche der 
Kofaten zu deden, und das ift die ein- 
zige Sorge, die man während der er= 
ten je Wochen zu hegen braucht. 
Der ganze Reft des aftiven Heeres, 
alfo 19 Armeeforp3 und 7 Kavallerie- 
dipifionen, wird unverzüglich gegen 
unſere Nordoſtgrenze vorgeſchoben. 
Dieſes Heer von 750,000 Mann, das 
zu drei Vierteln aus ſtehenden Trup— 
pen beſteht, ein Angriffswerkzeug, wie 
Napoleon ſelbſt nie eins beſeſſen hat, 
kann ſchon am neunten oder zehnten 
Mobilmachungstage in's Gefecht tre— 
ten, gegen unſere Heeresmaſſen, die 
bis dahin durch die Vorhutarmee auf— 
gehalten werden, manöbriren und zwi⸗ 
ſchen dieſem Zeitpunkt und dem Ende 
des Monats eine entſcheidende Löſung 
ſuchen. Darauf werden dann in höch— 
ſtens ſechs Tagen die Eiſenbahnen das 
Heer, das die entſcheidende Rolle der 
Ueberraſchung und Zermalmung in 
Frankreich geſpielt hat, ganz oder zum 
Theil nach Oſten führen. Auf unſrer 
Seite wird die ſtrategiſche Periode 
abgeſchloſſen ſein, und die Periode des 
Einmarſches der neuen Formationen, 
der deutſchen Reſerve- und Landwehr— 
armeekorps beginnt, die zum Hallali 
mit einer feiten Gruppe von 4—5 ita- 
lienifchen Korps herbeieilen. 

Deutfchland verfügt: über minde- 
tens jehs Wochen nad erfolgter 
Kriegderflärung, um an feiner MWeit- 
grenze zu einer vollftändigen Löfung 
zu gelangen. Das Anjammeln der 
ganzen Maffe während diejes Zeit- 
rtaumes und an einem Puntte, der in 
einem einfachen Kriege zweier Mächte 
für Deutfchland nur ein ermwünfchter 
Vortheil wäre, wird in einem euro- 
päifhen Zufammenftoß, in einem 
Kriege mit zwei Fronten, eine gebie- 
terifche Nothmendigfeit, eine Frage 
bon Leben und Glerben. Deutjch- 
land muß einen Monat nad der 
Kriegserflärung unfere Hauptitreit- 
fräfte zerjtört haben. 3 muß mit 
feinen eigenen Hilfsmitteln die fran- 
zöſiſchen Heere überrumpeln und er— 
drücken, wenn es nicht ſelbſt in einen 
Schraubſtock eingezwängt werden will. 

Das alſo ſind die allgemeinen Vor— 
ausſezungen, mit denen Hauptmann 
Gilbert rechnet. Deutſche Militär— 
und Zivilſtrategen werden ſie ſchwer— 
lich in ihrem ganzen Umfange gelten 
laſſen. Sie werden wahrſcheinlich die 
ſechswöchentliche Gnadenfriſt, in der 
man ſich an der Oſtgrenze nur mit 
Reſerve⸗ oder Landwehrtruppen ruſ⸗ 
ſiſcher Koſakenſchwärme zu erwehren 
hätte, in Anbetracht der großen An— 
ſammlungen ruſſiſcher Truppen im 
Zuſtande der Kriegsbereitſchaft, die 
ſich ſeit Jahren in der Nachbarſchaft 
der deutſchen Grenze ruhig und ſtetig 
vollzogen haben, ſchwerlich ernft neh- 
men.” Immerhin aber bieten biefe Zu- 
funftsbilder aus franzöfifcher Yyeber 
in dem Blatte ber Prophetin der Re⸗ 


vanche ein gewiſſes Intereſſe, beſon— 
ders auch wegen der Empfehlungen, 
die der Verfaſſer an dieſelben knüpft. 
Es iſt nach ſeiner Anſicht von der 
größten Wichtigkeit, daß die franzöſi— 
ſchen Heere ſich bei ihrem Aufmarſche 
nicht zu weit vorwagen und dadurch 
in den deutſchen Schraubſtock einklem— 
men. In der Nähe der deutſchen 
Grenze würde ſich, wie er behauptet, 
der Aufmarſch auf einem Schauplatze 
vollziehen, wo alles ſich vereinigen 
würde, eine Umgehung der Franzoſen 
durch ein Heer, das früher kampfbereit 
wäre, zu erleichtern. Daher räth er 
in erſter Linie zur Vertheidigung, die 
ſich von ſelbſt nach kurzer Dauer zum 
wirkſamen Angriff entwideln würde. 


Lokalbericht. 


Stadthaus und County-Gebäude. 





Der Streit zwiſchen den republika— 
niſchen Fraktionen, deren reſpektive 
Hauptquartiere ſich im Stadthaus und 
im County-Gebäude befinden, wird 
von Tag zu Tag hitziger. Das Neue— 
ſte aus dieſem Kampfe feindlicher Brü— 
der iſt, daß Countyſchreiber Knopf ſich 
wegn eines von Kontrolleur Wethe— 
rell gemachten Formfehlers weigern 
will, der Stadt ihren Antheil von den 
einzutreibenden allgemeinen Steuern 
gutzuſchreiben. Der Stadtrath hat 
für das laufende Jahr insgeſammt 
Ausgabenpoſten im Betrage bon $14,- 
239,685 bewilligt, davon $7,590,000 
für Schulgmwede. Herr Wetherell pät- 
ie nın dem Gountyfchreiber melden 
müffen, wie viel er zur Dedung dief!r 
Ausgaben aus dem Gteuerfädel des 
Eounty verlangt. Die Stadt durfte 
auf Lizens-Einnahmen in der Höhe 
bon $3,750,000 rechnen. Diejen Be- 
trag und die Schulfteuern von der Be- 
iwilligung abgezogen, bleiben noch $3,- 
899,685, welche die Stadt für allge- 
meine BVBermwaltunggzmwede gebraucht, 
dazu $1,179,057 - zur Zahlung bon 
Zinfen auf die öffeniliche Schuld. Das 
würde alfo eine Gefammtfumme von 
$5,078,742 ergeben, Wheterell hat 
aber rund $6,000,000 verlangt. Herr 
Sinopf behauptet, nach dem Gefeß hätte 
bie Stadt, bei der Einfchäßung zu 
$247,425,449,nıır auf $4,800,053 be⸗ 
rechtigten Anjpruch. So viel hätte er 
auch anmeifen wollen, da aber Herr 
Wheterell in Baufch und Bogen über 
eine Million Dollar mehr verlangt, 
ohne fich die Mühe zu nehmen zu jagen 
wofür, jo habe er gute Luft, die An- 
weiſung überhaupt zu verweigern. 

MEERE 
Nm fo ihlimmer. 


Neuerliche chemische Unterfuchungen, 
welche mit dem EiS der Firmen vorge- 
nommen iorden find, gegen die der 
Stadtrath heute Abend im ntereffe 
der Herren Finkler und Martin vor- 
gehen will, jollen ergeben haben, daß 
diefes Eis in der That nicht? weniger 
al3 rein ift. Finkler und Martin ha- 
ben aber, jo argumentiren ihre An- 
Häger, nur wenig Urfache, fich diejes 
Umjtandes zu freuen, ‘e jchlechter dag 
Eis ift, welches die Kniderboder ce 
Co. und die anderen in Frage fom- 
menden Firmen auf den Markt brin- 
gen, um jo jchiwerer wiegt Die Anklage, 
welche gegen die beiden Aldermen er- 
hoben wird, daß fie fich nämlich bereit 
gezeigt haben, die betreffenden Firmen 
gegen eine angemeffene Bezahlung vor 
jeder Geſchäftsſtörung zu ſchützen. 


Verkanfsflellen der Abendpofl. 


Borftädte, 


Arlington Heights: Aulius Flentie, 
Auburn Bart: Eoward Steinhaujer. 
Aufin: Willy Frafe, 

Avondale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno deſſe. 

Beecher: H. Block. 

enſenvbille: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Guftan Koh. 
Blue Ysland: Willy Eidam. 
Blue J3land: Harry Bandenberg. 
Bomwmanspille: FW. Shinmels, 
6 entralPBart: € 9. Horder. 
Chicago Heights: Cha3. Sauter, 
Cheltenbam Bead: NR. Schneider. 
Golehbour: F. R. Mueller. 
Eryftal Late: Frant Tium. 
Grete: Fred. Claus, 

Eupler: Chas. Libau, 

Daupbin Park: %. F. Buterbaugb. 
Davenport, Ja: W. Gehrfe, 
Desplaimes: Chad. Mehnte. 
DownersGronve: M. E. Stangen. 
Douglas Bart: Fred Ziegfeld. 
Drezxel: EC €. Springer. 

Dyer, Jnd.: Oscar X. Braun, 
Elmpurft: Julius Dalon. 

Elgin: Otto Eggebredt. 
Englemood: Englewood News Co. 
Evanfton: Albert Boeltom, 
Evanfton: John Witt, 

Glencoe: Fred T. Lane. ' 
Grant Part: W. Klepfe, ! 
Grosdale: Albert Forfyth. 
Grand Erojfing: Oscar Landolf. 
Hanſon Part: Ernſt Fricke. 
Hammond, Ind., B. Eſcher. 
Hamthorme: Robert Hanfon. 
Hamtborne: Conrad fFegmeyer. 
Hermoja: Kohn Schubert. 
Hinspdale: 9. Ge. Prouty & Co. 
Highland Part: Ni. Arnswald, 
Hobart, Ind.: Richard Bernahl. 
OydePBart: M. Y. Taylor. 
Srvping Part: U. M. Zelensty. 
Stasca: &. Ablenftorf. , 
Sefferfon: Jrvin Bernhard. 
Kenojba, Wis: Pitts & Dederge -- — 
KRenfington: Frig Hoegel. 3 
La Borte, And.: George Werner, 1* 
Sa Grange: Jacob Zueidt. s 
gSamwnpdale: Aug. Mever. 

Lemont: Aer Nowal. 

Sinden Park: EN) Horbder. 
Lombard: Kohn P. Weibler. 
godport: Kohn Ludwig. 

Marengo: Boyle & White. 
MecHenry: Henry Nickels. 

Mendota: Schütz & Deniſon. 
MelroſePartk: G. D. Franco. 
Michigan City, Ind.: E. Schmoelter. 
Moreland: E. J. Horder. 

Morgan Bart: Frig Felgenhauer, , 
Naperville: W. Blake. ! 
Nerwood Part: Carl Gicert, 

Oat Partk: J. Ratner. 

Oat Park: Willie Weſe. 

Dregon: John 3. Gang. 

Bartjide: Cha. Gap. 

Balatime: Beutler Bros, 
VartNRidge: Hans Hamer 

Blano: 9. A. Broaddus. 

Bullman: Barl U. Hermes. 2 
Bullman: T. B. Strubjader. v 
Rapvensmwood: Franf Lebktuchne. 
Riverdale: MiS. Lenz. N 
Ripderjide: Geo. Schwyzer. n 
Nivder Biemw: Aug. Schneider, 
Rofelle: John G. D. Bagge. 

Rogers Bart: Fred Smith. 
Nofjepill: W. H. Terwilliger. 
Sandmwid: Paul Spidelmann. 4 
South Chicago: Frant Milbrath, 
South Evaniton: John Balmer, 
South Evanfton: Paul Kranz. 
Soutb Englemood: Frank Mezek. 
Streator: E. 2. Domagbho. 
Turner: Y. €. Nettnor, — 
Turner Par ae Fairhead. 
Waſhington Heigdbts: Joehn Nichard 
Wet Sarvey: J. M. Dunn, - — 


uendpoit⸗ 


Kapt. Deſtroß' nächtliche Gäſte. 


Kapt. Deſtroß liegt mit ſeinem 
Schooner „Andy Stewart“ nahe der 
22. Str. im Fluß vor Anker. Er 
iſt ein Junggeſelle und hauſt als ſol— 
cher einſam in der Kabine ſeines Fahr— 
zeuges. Als der Kapitän geſtern Mor— 
gen vom Schlaf erwachte, war es ihm 
außergewöhnlich dumm im Kopf, ſo 
als ob er ſich in der Nacht zuvor ir— 
gendwo über die Maßen amüſirt hät— 
te. Aber nichts Derartiges war der 
Fall geweſen. Bald entdeckte denn der 
Kapitän auch eine andere Urſache für 
das dumpfe Gefühl, welches ihm kater— 
haft den Schädel beengte. Durch das 
offene Fenſter der Kajüte waren in 
der Nacht vom Fluß aus Diebe einge— 
ſtiegen. Sie hatten den ſchlafenden Ka— 
pitän chloroformirt und dann in al— 
ler Ruhe geplündert. Groß war ihre 
Ausbeute zum Glück nicht geweſen. 
Die Kleider des Kapitäns, ſeine gol— 
dene Uhr und etwa $25 in baarem 
Gelde, das war Alles, was fie fans 
ven, fie haben e3 aber auch forafältig 
mitgenommen. Sapt. Deitroß tft Frod, 
daß er den nächtlichen Befuchh nicht 
erhielt, alg er das vorige Mal in Chi- 
cago vor Anker lag, denn damals hat- 
te ex eine erfledliche Summe Geldes 
in feiner Kabine, 


Kurs ind Meike 


* Die Mahlfommilfion beabfichttgt, 
die nachträglich entdedte Stimmenfäl- 
ſchung, welche leten Herbit im 6. Be— 
zirk der 7. Ward begangen worden ift, 
por die Großaefchworenen zu bringen. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutfche Kundfchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durd) eine Uns 
zeige in der „Abendpoft”. 


* Der Wundermann John Uleran- 
der Domie ijt gejtern zur großen Be- 
trübniß feiner gläubigen Anhänger 
zwei Mal polizeilich von der Kanzel ın 
feinem „Zabernafel“ heruntergeholt 
und verhaftet worden. Die Antlagen, 
auf melche hin das geichah, Tauteten 
wieder auf unbefugtes Betreiben eines 
Hojpitals. Der zähe Doktor des Aber- 
glaubens : fcheint nicht nachgeben - zu 
wollen, aber die Stadtverwaltung hat 
dazu auc) feine Luft. 


Anzeigen: Annafmeftellen, 


Nordseite: 
Mar Edimeling, Apotheker, 555 Weil! Str 
Audrew Daigger, 115 Clybourn Ade. Ecke Lar 
rabee Str. 
EWeber, Apotheker445 N.ClarkStr. Ecke Diviſion. 
R. H. Haute, Apotheter, 808. Chicago Ave. 
E. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str, Se Schiller. 
Ber. Syimpit, Newsitors, 2829. North Ave. 
F E. Stolze, Apotheler, Center Str. und Orchard. 
SE. F ˖ Claßz, Apotheter. 8091 Haiſted Str. nah⸗ 
Lentre. und Larrabee u. Diviſionu Str. 
59. — Apotheter, Ecke Weils u. Divi⸗ 
non Str. 
Henry Neinhard, Apothefer, 91 Wisconfin Str, 
_ de Hudjon Ave. 
C. F . Baſeler, Apotheker, 445 North Ave. 
Zeurd Goetz, Apotheker. Clart Str. u. North Ave, 
Dr. ©. 5. Bichter, Avotheier, 146 Fullerron Ave. 
©. Zante, Apotheker, Ede Wells und Ohıo Str, 
3 = zur. — 255 Jtujh Str. 
+. &. Srzeminafi, Apotheker, $ tr. 
North Ave. MENU HIN: BORN: SO 
Kincola Bharmach, Apotheke, Lincoln und Ful · 
J lerton Ave. 
H. F. Krueger, Apotheter, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lertou Ave. 
ei n TSTN. Halited Str. 
teland Sharmach, Vtorth Ave u. Wieland Str. 
wm. Heis, 311 E. Norto Ave, * 
A. Martens & Go., Apotheker, 230 N. State Str. 
„ und Osgood uud Geutre Str. 
6. Bipke, Apotheker, SO Weiter Ave. 
Herman Fry, Adothefer, Centre und Larrabee Str. 
John Voigt & Co., Apotheter, BViſſell und Centre 
Straße. 
— EEE, Apotheker, Dayton und Elay 
virape. 
enry Schaller, Avotheker, 224 Lincoln Ave, 
+ Eggers, Apothefer, Dalfteo und MWebjter Ave. 
. Kchner, Apotheker, 557 Sedgwid © 


Weſtſeite: 


. J. Sichtenberger, Apotheker, 838 Milwaukee 

Ave, Ecke Diviſion Str. 
‚BR. Shean, Apotheter, 171 Blue Island Ave. 

8. Badra, 620 Geitter Ane., Gcfe 19. Str. 

Henry Scdiröder, Apotheker, 453 Diilmwaufee Ave, 
Ecke Chicago Ave. 

Otto GHaller, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave. 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Avotheker, 913 W. North Ave, 

wuDdolph Stangohr, Lipotheier, 841 W. Dipviflos 
Etr., Ede Walhtenaw Ave. 

8. Alinfowitröm, Apotheler, 477 W. Divifion 

A. Nafziger, Äpotheter. Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotheker, 800 uhd 802 ©. Halited 
Str., Eıte Banalport Ave. 

3. $; Br, Upothefer, 547 Blue Jsland Ave, 
&de 18. Str. 

Mar Heidenreid), Apotheker, 890.21. Str., Ede 
Doyue Ande. 

Emil Fiichel, Apotheter, 631 Centre Ave, Gde 19. 
Etraße. k 

5 2. Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 

des. 
3. 8. Kelowäty, Miltwaufee Ave. u. Noble Str. 
F. J. Berger, Apotbefer, 1486 Milwaufce Ave. 


9 
G 
C tr. 


8 $ Kasbaum, Mbotheler, 361 Biue Jsland Ad, 

3.&. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

F- Wrede, Apotheter, 363 W. eHtcago Ave, Ede 
Noble Str. j 

. 5. Elsner, Apotbefer, 1061-1083 Milmwautee Ave. 

R. Zoienhans, Apothefer. Aihland u. North Ave. 

x. Müblban, Apothefer, North u. Weitern Aveo. 

&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Paulinaſt. 

Zundiana Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
Ave. 

1.6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Soljinger & Go., Apotheier, 204 W. Madiſon 
Str., Ede Greeit. 

M.Get, Apotheker, Erfe Adams und Saugamoı Str. 

R.B. Bamelle, Apotbeter, Taylor u. Paulina Str. 

Du. H. Cramer, Apotheker, Haljted und Kai: 
dolpy Str, 

MM. Georges, 1107 W. Chicago Ave, 

Beld & Go,, Halited und Harrifon Str. 

2.5. Melicdh, 748 W. Chicago Ave. 

. Schmeling & Go., Apothefe, 952 Milwaukee 
Ave. 

Toriten Kind, Anotheker, 1223 N. Weitern Ave, 

S. Schwartz, Apotheker. 66U N. Weitern Ave. 

S. ©. Dertel, Apotheker, Weitern Ave. und Har 
rijon Str. 

@.& #. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 

SH. Schade, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave, 


Südfeite: 
Du. Golan, Apotheker, Ede22. Str. und Archer 
de x 


G. Kampman, Apotheker. Ede 25. u. Paulina Str. 

D. 8. Forinthe, Apothefer, 3100 State Str. 

3.8. Forvrich, Apotheler, 629 31. Str. 

. 8. DSibben, Apotheter, 420 %6. Str. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wenrtworth 
Ave,, Ecke 31. Str. 

5. 8. Gifford, Apothefer, 353 31. Str. Ede 
Viihigan Ave. 

F. Wienede, Apothefer, Ede Wentworth Ave. und 
24. Etr. 

Zulius Gunradi, 


Apotheker, 2904 Archer Ave. 
Ecte Deering Str. 
- Masquelet, Apotheker, Nordoit-Ede 35. und 


Halited Str. 
gone Zungf, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 
a. E ettering, Apotheker, 26. und Halited Str. 
6. &. KAreyiler, Avoihefer, 2614 Gottage Grode 
Ave. 
A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Z.M. Farnöworth & Eo., nothefer, 43, und 
Wentworth Ave. 
WB. ZT. Adams, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Ken; & bo., Anotheier. 2901. Wallace Str. 
Wallace Et. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 
Chad. Gunradi, Apotheter, 3815 Ardher Ave. 
&. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
(des. Barwig, Anotheker, 37. und Halfted Str. 
G. U. Handtmann, 564 ©. Halited Str. 
6. Suramwstn, Avotbefer, 48. und Loomid Str. 
ed. Neubert. 36. und SHalited Str. 
cott & Zungt, Apotheker. 47. und State Str. 
no Valentin, 3085 Bunfield Une. 
Br. Steurnagek, Apotheker, 31. uud Deering. 


Late Biew: 


„Huber, Avotbefer, 723 Sheffield Ave. 
ont, 801 Eincoin Une, 
as. Hirich, Avothefer, 303 Be'mont Ave, 
. 8. Brown, Avotbeter. 1985 N. Aſhland Ave. 
ar Schulz, Apotheker, Lincou und Seminary 


de. 
. Tau, Apotbeter, Roscoe und Sheffield Ave. 
Rn Werde, Glart und Belmont Ave, ver 
U. Sorge, Belmont und Lincoln Ave, 
Guitav Wendt, 955 Eincoln Ave. 
Y. 2. Coppod, Anothefer, Lincoln und Schoolſtr. 
Mies. Donttersbach, 754 Soutäport Ape. 
Biser 5 Apotheker, Ede Raven‘>.od und 
und Melrofe. 
=. en Apotheter, 1199 Eincolu Upe, 
©. Reimer, Apotheien, 72 Kincols Uoe 


. 
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Ehicago, Montag, den 22. Zuli 1895, 


Kleine Anzei 

eine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort 

WVerlangot: Junger, lediger deutſcher —E—— 

Sl S. Halften Str. modı 


Verlangt: Bartender, Waiter, Porter Zidır : 
TREE. REN DDERER, er, zun⸗ 
der Mann für Laundry. 41 N. Clart Sir. = 

Verlangt: Gin Mann für Stallarbeit. 
coln Ave, 


Verlangt: Ein junger Butcher. 76 Centre Str. 


1071 Zins 


Verlangt: Junger Mann, 18-20 Jahre alt, als 
Borter, muß waiten fünnen. 28 Dearborn Ave. 
‚DVerlangt: Guter Sattler, der deutih und eng> 
liſch ſpricht, muß ſelbſtſtändig arbeiten können. Be— 
ſtändiger Platz. Kann ſich melden 510 Aſhland Ave. 


. Verlangt: Zwei Agenten, nur jolde, die Ihon 
früher Ugent gewejen nd und in der Stadt befannt 
find. 5250 Zajlin Str. 


Schuhmcher,ftetige Arbeit. 
modi 


Verlangt: Ein junger 
1814 Weils Str. 
Verlangt; Ein guter Junge an Cakes. Albert Cho— 
ram, 664 Lincoln Ave. 
_ Verlangt: Gin junger Bäder. $6 und Woard. 393 
Dermitage Ave, 





g Verlangt: Ein williger junger Mann für Arbeit 
im Saloon und Kegelbahn. 371 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Anſtändiger junger Mann, der Wil— 
ens U, in einer Gärtnerei zu arbeiten. Lohn 88 
per Monat. 4168 N. Clark Str, 


Verlangt: Gin Junge, der deutich, böhmiich und 
engliſch ſpricht und ſchon im Liqueurgeſchaft gearbei— 
tet hat „ur Aushilfe. WArcher Ap⸗. 


Vetlandt;: Tüchtiger Junge oder älterer Mann, 
Deutſcher, der ſchon im Milch—52 * gearbeitet hai 
und mit Kühen Beſcheid weiß. Nachzufragen 1623 
N. Kedzie Ave., Station G. 

Verlangt: Ein Preſſer an Hoſen. 171 Auguſta 
Str 

Verlangt: Gafsbäder, 3212 Wentworthb Ave. 
Verlangt: Starker Nunge, der jhon in der Büs 
derei gearbeitet hat. 397 W. Chicago Ave. modi 


Wagen: 


Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer an 
arbeit. 313 W. North Move. 


Verlangt: Ein guter ftarfer unge, die Vüderei 
zu erlernen. 304 GE. North Ave. 


Verlangt: Lediger Mann, der feine Arbeit ſchemt 
und die Bar tenden kann. 85 per Woche. Adr. ©. 
63 Abendpoſt. 

Verlangt: Schloſſer. 333, 5. Ave. 

Verlangt: Junge an Cakes. 879 N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein guter Junge, um in der Bäcerei 
an Cakes zu arbeiten. 464 W. 12. Str. 


Verlangt: Starker Junge an Cakes. 1794 Milwau— 
kee Ave. 

Verlangt: Ein Mann im Stall zu arbeiten. Muß 
Grfabrung haben. $15 und Board per Monat. Nach: 
zufragen Gde Oakley und Milwaufee ve, Apvs 
theke. 

Verlangt: Netter junger Mann, nicht über 
Jahre, um ſich in einem kleinen Saloon nüßlich zu 
machen. Muß endliſch ſprechen und etwas vom 
Bartenden verſtehen. 312 monatlich. Alles frei. A. 
B. 168 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein ſtarker Knabe, 14—15 Jahre alt. 
391 Morgan Str. 





Verlangt: Ein ſtarker Junge zum Nähte bügeln. 
78 Orchard Str. ſamo 

Verlangt: Agenten. Eine Anzahl erfahrener Baus 
anleihenz und LebensverjiherungssAgenten können 
fih gute Kontrakte fihern um auf Konmmiffion für 
Baus und LeiheVBereine zu arbeiten. Gin neuer 
Plan. Vorzufprechen zwijchen 10 und 12. Zimmer 
800 Royal Imjurance Building. 20jul, Iw 


Billige Fahrpreiſe nach allen Punkten im weſtli— 
chen Minneſota, Süd- und Nord: Dakota, für Erutes 
arboiter. Reichliche Arbeit für zwei Monate, in Roß' 
Agency, 33 Market Str. —A 


Verlangt: Ein junger Mann, um Hoien zu bü— 
geln. Nr. 8 Edward Str., hinter St. Joſephs Ho— 
ſpital. 19jul,iw 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2iden uud Fabrifch 


‚Berlangt: Mafchinens und Handmädchen an Shop= 
töden. SI N. Lincoln Str., nahe North ve, an 
der AUlley. 3. Yaron. 

Verlangt: 2 Mädchen zum Neidfaden auszıchen 
an Röden. 375 W. Divifion Str. 


7 Verlangt: 2 Maſchinenmädchen und 4 Handmädchen 
an Röcken. 183 N. 22. Place. modi 


Verlandt: Kleine Mädchen, nicht über 15 Jahre, 
um Das Fancy Blumenmachen zu lernen, Wibert 
Haufer & Co., 86. Wabajh ve. 


Verlanot Grjahrenes Mädchen an Zamb-Strid- 
majchine , jofort. Chicago Knitting Mills, 200— 
202 S. Clinton Str, 

Berlangt: 50 Maſchinen⸗ und Handmädchen an 
Cloaks. Arbeit nach Hauſe gegeben. 718 N. Aſhland 
Ave., hinter der Coalz_ ice. 

Verlangt: Erfahrener Baiſter an Weſten. Höchſter 
Lohn bezabit. 768 Elfgrove Ave. 





Berlangt: Ein Heines Mödgen im Schneiderihop. 
18 Orchard Str. ſamo 


Verlangt: Frauen zum Hofenfiniihen. 56 Sheffield 
Ave. janıo 


Verlangt: Majhinenmäpdhen an Hojen. 520 ©, 
Morgan Str., nabe MH. Sir. janıo 
Verlangt: 4 Maſchinen-Mädchen an Knaben-Röcken, 
auch ſolche zum Taſchennähen. 212 Orchard Str. 
amo 
Verlangt: Mädchen um Pelz-Röcke zu füttern. 
M. Freytag, 156, 5. Ave. janıo 
Verlangt: Majhinenhände an Bolands Pelz-Ma— 
jhinen. DW. Freytag, 156, 5. Ave. jano 


Majhinenmändhen an Snabenjaden. 
frjamo 


Verlangt: 2 
164 Waihburn Ave, 


Sausanrbeit. 
_Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Outer Xohn. 1161 W. Worth WUve., Ede Dead Str. 
modimi 


Verlangt: Wajchfrau. 45 E. Chicago Ave., zwei 
Treppen hoc). 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeis. 45 E. Chicago Ave., ziwei Treppen hoch. midi 


Verlangt: Kindermädden, 14—16 Jahre alt. 20 
LeMopne Str., nahe Wider Part, 

Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. 510 N. Pau 
lina Str. 

Verlangt: Mädchen, im Haushalt zu helfen. 5Al 
Lincoln ve, 

_Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
Hancod, 255, 31. Str. 


_ Verlangt: Ein gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 705 N. Dafley Ave. 


Mädchen zum Ulleindienen. $4. 599 





Verlangt: 
Wells Str. 





Bd : Ein Mädchen für Hausarbeit. 858 ®. 
Halited Er, 

Verlangt: Fin Mädden für gewöhnliche Hausars 
beit. 311 Wentworth Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 W. North 
Ave. 





Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeıt. 
1176 Wilwaufee Ave, Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Yausars 
beit. 406 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. Guter Yohn. Aurora Turnhalle, 
Gde Milwaufee Ave. und Yuron Str. 

Verlangt: Sofort, ein Mädchen oder Frau für 
leihte Dausarbeit. Behr, 521 N. Bart Une. 

Berlangt: Ein Fräftiges Mädden, das am Tijche 
aufwarten fann und in der_ Küche zu belfen im 
Reftaurant. 972 N. Halited Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Hausar: 
beit. 328 Glm Str. 

_ Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. 4042 Wabaſh Ave., 
oben. , 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutiche vorgezogen. 3310 Union Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Gausarbeit, das 
fochen Tann. Guter Lobn, gutes Keim. Kleine Fa: 
milie. 633 Cleveland Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
Keine Kinder. 939 N. Nobey Str. 








Verlangt: rasen and Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarveit. 


Verlangt: Haus— und Küchenmädchen für _Bris 
vatz und Geigäftshäujer. Mrs U. Mayer, 1 2. 
Randolph Str. 22jul,im 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1464 Nobie 
Ude, nahe N. GElarf Str. 


- Verlangt: Deutiches Mädchen von 16 Jahren In 
Heiner Familie. -Ein fürzlic von Drauben > 
mencs vorgezogen. 115 W. Congreb Str, 3 ee 

VBerlangt: Viele Mädchen und Frauen für irgend 
eine Arbeit, jogleih. Guter Lohn. 43 N. Clatt 


Str. — 


Verlangt: Mädchen, welches alle Hausarbeit ver⸗ 
ſteht. 398 Lincoln Ave. 
Verlangt: Eine Reſtaurationsköchin. Guter Lohn. 


MR: EB > N 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß wajhen und bügeln fünnen. Outer 
Pla für ein nettes Mädden. 316 3. Str. 

Berlangt: Ein drittes Mädchen für Qaus= und 
Küchenarbeit. 28 Dearborn ve. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 454 
LaSalle Ave., oben. — 

Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; muß ſelbſtſtändig waſchen und 
dbügeln können. 360. Aſhland Boulevard. 

Köhin. 89 €. 

Berlangt: Ein ftarfes ordentliches Mädchen fur 
wöbnliche Hausarbeit. 3 Kinder und 2 Erwachſene. 
vobn $3.50. 1563 CElybourn Ave. 


2 ae 
Verlangt: Randolph Str., nahe 


Market Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Küchenar⸗ 
beit im Keitaurant. 133 €. Madijon Str. 85 per 
Woche. Keine Sountagsanbeit. 


Verlangt: Haushälterin, kann auch ein Kind ba: 
ben. 3656 5. Paulina Str., nachzufragen Dienſtag 
Abend. LE 


: x FR 5 2 arfıst DI 
Gutes Mädchen für Hausarbeit. 220 
modi 


Verlanat: 
Warren Ave. 


Zimmer 


10671 ®. 


binter 


Geſucht: Eine ledige Frau für 
Be North 


Grocery. Muß Boarder nehmen. 
Ave. Br 
für 
modi 





Verlangt: Ordentliches katholiſches Mädchen 


Hausarbeit. Bl North Ave., Store. 


Verlangt: Wiele Mädchen. 47 S. Proria, Str., 


Frau Scholl. 22jul, Im 
—— a c 
Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit. 224 Bosworth Abe. 
 Perlangt: Ein gutes Mädchen von 15 Jahren für 
Hausarbeit. 554 Southport Ave. 


Rerlangt: Mäpdden für Hausarbeit. 15 Janien 
Apve., 2. Floor. : 
 Birlangt: Mädchen für allgemeine 
589 N. Hoyne Ave. ae 5 i 
Verlaugt: Gutes Mädchen für Haus und Küche. 
Schmidt, 2616 Wabajh pe. Er TE 
Verlandt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. 62 Lincoln Une. 
ı > mo 
Main Flat. a. modi 
Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
4 3 * 31 Art 
in jeher fleiner Yamilie in Princeton, Su. Gute 
Behandlung, guter Yohn und Trete Yahrt. Adr. ©. 
Rojenitraus, Princeton, IU. en. — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
135 Narrabee Str. 





Hausarbeit. 
modi 


Eee = ee 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 

Herrihaften bitte vorzuſprechen. Mrs. Lindloff, 128 
Elybourn Ave. % 

Verlandt; Fin tichtiges Mädchg _ für Hausarbeit. 

597 Halſted Str., Gde Bladhawf Str. 





Rerlangt: Gin gutes Mädchen, weldhes etwas 
vom Kochen veriteht, in Privat-Boardinghaus. 270 
Elpbourn Ave., J1. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen für Meinen Haus— 
ftand. 2710, 5. Ave, 2. Hlat. 

r Verlangt: Ein Fleißiges Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Muß auch etwas kochen fünnen. 4105 
Aſhland Ave. EEE 
VBVerlandt: Ein reinliches Mädchen, das gut wa⸗ 
ſchen und bügeln kann, in einer kleinen Familie. M 
Pine Grove Ave, ein Wlod jüdlich von Belmont 
Ape., einen Block vom Lake. 

Perlangt: Gine Köchin, die wajchen und bügeln 
fun. 3550 Prairie ve, 

 Berlangt: Xunges Mädchen zur Stüße der Haus⸗ 
frau. 533 N. Market Str., 1. Floor. 

Verlangt: Mädchen 
Hl Wentworth ve. 


in Familie von 2 Perjonen. 
VBerlandt: Ein gutes Madchen oder Frau für all— 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 926 N. Campbell 
Ave. ——— ee u 
 Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Bläße in den feins 
ften Familien an der Südieite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Stk., nahe Indiana Ave. bw 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Saushälterinnen, eingewauders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo= 
bem Lohn in feinen Brivatfamilien durch das 
deutfche und ftandinaviiche Stellenvermittlungspus 
teau, 599 Wells Str. 6jul,Imt 


 Perlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Kohn auf der Süpjeite. 2736 Lottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. 6jul, imt 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
smweite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort aute 
Stellen mit bobem Lobn im den feinften Wrivariız 
milien der Nokd» und Südjeite durch_Dus Erfte deut: 
{he VBermittelungssInftitut 545 N. Clarf Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bi3 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 803,bw 

Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für GauSarbeit. 


Lohn $4-$5. Stellen frei für Mädchen. 422 Yaras 
be Str. 3inbw 


Eteuungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
x Gejuht: Junger Schlofier, 23 Jahre alt, juht Ars 
beit. Würde auch irgend etiwad anderes thun. Zu 
erfragen 115 Ochard Str., Fred Bach. 
3 jucht unter 
Stellung in 
für Verſchaf⸗ 


Geſucht: Wiener Konditor, Cakebäcker, 
beſcheidenen Anſprüchen irgendwelche 
Hotel oder Bäckerei. Gute Belohnung 
fung. Konditor, 177 E. Ohio Str. 


Vormann an Cakes, Pies 
P. ſt. Adr. 82 N. 


und Orna— 
Central 
ſamo 


Geſucht: 
menten ſucht Stelle. 
Park Ave. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Platz in Bäckerei, um 
das Gewerdbe zu erlernen. Nachzufragen 62 Bau— 
wans Str. ſamodimi 


Geiucht: Väder, erfter Klafle Arbeiter an Gates, 
Vies, Baitry umd Ornamenting jucht Stelle. Apr. 
EM. 1209 Wells Str. 4iun, 16:9 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Gejuht: Cine Waihirau juht Wajhpläge. 734 
N. Halfted Str. ſmodi 








Stellung als 
Flat. ſamo 


Geſucht: Eine anſtändige Frau ſucht 
Haushälterin. 291 Burling Str., 1. 


Gefucht Erfahrene deutſche Frau empfichlt ſich 
zur Krankenpflege. Adt. 137 W. Randolph Str. 
Geſucht: Frau ſucht Arbeit ins Haus. 3200 Eme⸗ 
rald Ave. 
Geſucht: Eine Perſon in mittleren Jahren ſucht 
eine Stelle al3 Haushälterin. 18 Gorthe St.r mdt 


Geiuht: Junge Dame oder Witte juht Stelle 
als Haushälterin. 599 Wells Str. - 
Geſucht: Eine anſtändige deutſche Perſon geſetzten 
Alters jucht Stelle als Hauspälterin. 94 Elybourn 
Ave., 1 Treppe. 

— — — — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Store zwiſchen 4 Yarbiten. 1229 
Weſtern Ave. 
Zu vermiethen: Store, paſſend für irgend ein 
Gefſchäft. B35 Belmont Ave. ſamo 
Zu vermiethen: 3 helle Zimmer, billaſt. 7807, W. 
North Ave. ſamo 
Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Flats für 9 
und $6. 361 W. North Moe. 29jun,imt 
gu vermiethen: Der dritte und vierte Etod bes 
Übendpoit-Gebäudes, 203 Fiftb Ave, einzeln oder 
gujanımen. Borzüglich geeignet für Dufterlager_ oder 
leihten yabrikbetrieb. Dampfheizung und vwabıs 


ftubl. Nähere Auskunft in der Geihäfts:Dffice der 
Abendpoſt.“ b» 








Verlandt Ein deutſches Madchen für, Hausarbeit, 
das auch zu waſchen verſteht. 25 LaSſSalle Ave. mdi 


VBerlandt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbtei. 701 Milwaulee Ave., oben. 
Verlangt: Gute Waitreß im Reftaurant. 107 Wells 


u 
Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hauzat- 
beit, Heine Famile, gutes geugniß verlangt. 1957 
Deming Court, 2, Flat, €. 

Verlangt: Fin junges Kindermäddhen. Nachzufta⸗ 
gen 1957 Deming Court, 2. Flat, E 


Berlangt: 4 tüchtige Dienftmädcen. 587 Larrabee 
Str., Stellenvermittlungsbureau. jamodido 


BVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3402 Foreft Ave, jamo 
——— 

für allgemeine Hausarbeit. 
ſamo 


Verlangt: Mädchen 
3357 Dearborn Str. 


Verlangt: Viele Mädchen. 5399 W. 12. Str., Stils 
lenvermittlungsbureau. frjamo 


Berlangt: -Ein gute? Mädden für" allgemeine 
Hausarbeit. 1450 Wrightwood Ave, 2. Flat. fims 


a ee, Beil Angewenbrrie 
rs. 5 6. € 
fotoss umtergehrgcht, — TAu 


gimmer und Board. 





gu vermiethben: Schön möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 junge Leute, bei jungem "Ehepaar, feine 
Kinder, an Webfter Abe., ein halber Blod von Zins 
colm Ave. Jüdifche vorgezogen. Apr. 9. 47, Abdp. 


gu dermiethen: Elegant möhlirtes Frontzimmer 
für einen Seren. 825 Einctn Ave. ee, 





Zu vermietben: Freundliches Frontzimmer, billig, 
für 1 oder 2 Herren. Preis $1.5. Auch Bad-Penüs 
tung. 732 Milmaulee Ave. ‚3. Flat. 
 Alleinftebende ältere Frau mit eigenem Haus alt 
fann freie Wohnung und Board haben. —— 
1181 Lincoln Ave., im Store. 


— * — —— — — 

Zu vermierhen; Möblirtes Bimmer für 1 oder 2 
Herren. 37 Goethe Str., obere Glode. modi 
"Zu dermietben: Mübfirtes Front-Jimmer an 1 
oder 2 Herren. 419 Loomis Str., eine Treppe. Mit 
oder ohne Board. jamo 





Zu mietben und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
— 


Wohnung geſucht don zwei Leuten obne Kinder, 
Preis $6, 2-3 Zimmer, Halfted und Lowe Ave. 70 
6. 9, Str., fer, Grocepitorg, . - 





S. Chicago. 


@eihhäftszriegenheiten. 
Anzeigen unter biefer Hubrif, 2 Cents das Wort.) 


$169 Faust feinen Grocery⸗ Delifatsflens, Bigar: 
tenz, ITabafftöre. Fzinite Einrichtung, billige Miethe 
mit Wobnung. Kommt_jofort. 50 W. North Ave 
Gezwuneen zum jofortigen Berfauf, Grocerpftore 
mit Ihöner Einrichtung, großer Waarenvorrath, gus 
t:8 Pierd und Wagen, für nur 300, billig für das 
Doppelte. Theiiweile an Zeit. Gute Lage. Rächſte 
Thüre zum Market. Kann au fortgensmmen er: 
den. Koınmt jofort. 2321 Bortland Ave. 
s100 tauft ſchönſten beſtgelegenen Delilateſſen⸗ 
Groceryſtore, feinet Waarenvorrath, elegante 
chtung. Kommt ſofort für ſolche ſeitene Gele— 
heit. VB N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Ein Barberſhop. 329 Augufta Str. 


8125 kaufen gutzahlendes 83300 Delikateſſen-, Con⸗ 
fectionery:, Zigarren: und +Tabatgeicäft. Großer 
Waarenvorratb, elegante Einrichtung, jammt Stall 
und Wohnung. $10. Seltene Gelegenheit. Kommt 
tofort re Euch. 1141 Oakley Ave, nahe 
tliwanf:e Ave, 


rkaufen: Saloon, guter Nat für den rech⸗ 
‚Billige Miethe. $135 Baar. Adr. E. 
modi 


fen: Fin guter Saloon iſt krankheitshal— 
verkaufen. Nachzufragen G12 S. State 
modi 


oon, billig, in der Rähe von 3 
imer hat andere Geſchäfte. Auitin 
modimi 


Billig, Saloon. 192 S. 


Halſted 


tt: Gin guter Grocerpitore für 2 
bicago. Eventueller Ueberreſt 
Abendpoſt. 

und 


3⸗Ausſpannung-Hotel 
Str ſamo 


nde halber ein gutgebender 
5d. Wendel, 177 Wells 
jamodt 
3 altes Butchergeſchäft mit 
erfragen 1612 Barry Ave. 
20jul,im 
iſche Morgenzeitungs-Route. 
Ajl, 1w 


annen Milchtoute. 52 Tell 
ſamo 

der Frau bin ich gezwungen, 

Delitateſſenſtote billig zu ber: 

NordjeiterEde, treiyyaltiger Stod, fi 

here Friſtenz. Täslich 518-5820 Ginnahmen. Adi. 
D. 212 Abendpoſt. ſamo 
Zu verkaufen: Krankheitshalber, eines der älte— 
ſten Bottelbiergeſchäfte. 5S000 zur Ucbernabme nös 
tbig. Näber-3 10 Naleigb Court. ſadidoſamomi 


faufen, 


gu verfaufen: Großer Delitateffen-Store und Bä— 
derei. Billig. Adr: R. O. 65 Abendpoft. frſamo 


Zu verfaufen: Meatmarket. 480 Wells St. 19jl,Iw 


Ge!) 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Soufjehold Loan Aijociation, 


(inforporirt), 


Str, 


Simmer 304 
54 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale Kiew. 
Geld auf Möbel, 


K:ine Wegnahme, Feine Ocfjentlichleit oder Verzyds 
gerung. Da wir unter allen Bejellibaften in Den 
Ler. Staaten da3 größte Stapital befigen, jo können 
wir Gud niedrigere WHaten uud längeregeit geiwähs 
ten 2!8 irgend Jemend in der Stadt. Unjere Ges 
jelichaft ift orgamifirt und macht Geſchäfte rach 
der Baugejellicyaftsplane. Darlehen gegen Leichte 
monatliche oder wöhentlihe KRüdzablung nach Yes 
quemlichkeit. Spredht uns, bevor be cine Mus 
lcihe macht. Briugs Gure Möbel:Quittungen wait 
Gut. 
— 63 wird deutih geiproden. 


Soujehold an 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoin Ave, Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. —— 


88 Dearborn 


Loaun Aſſociation, 


bw 
Mortgage Toan Go., 


Zimmer 18 und 19, 


6dicago 
175 Dearborn Etr., 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, 
auf Yausbaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Las 
gen jowie Nagerhausicheine, zu jehr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewilnjchte Zeitdauer. Giu 
believiger Theil des Darlehens faum zu jeder Yeit 
jurüdgezablt und dadurch Die YZinjcen verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn Shrßchd nöthig habz. 


Ghicagse 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Madifon Etr., Nordweit:Gde Galfteb 
Str., Zimmer 205. llapli 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wageu u. f. m. 
Kleine Anleihen 
don 820 bis 5100 unjere Spezialität. 

Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, fonyern lafjien diejelben infibhrems _ 
Beſitz. 

Wir baden das 
größte deurſche Geſchaäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Iht ale 
derweitig bingebt. Die fiderite und zuverläjigite 

Vedienung zugeſichert. 
eu‘, 


—A tr. Zimmer 1. 


Wenn JhbrGel 
auf Wöbel, Piaı es, 
Kutidbenui.n,i i Dfs 
ficeder Fidelity MortgageN 260, 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den miedrigiten Naten. Prompse Bedienung, odue 
Deijentlichfeit und mit Dem Vorrecht, dab Euer 
Gigentyum in Eurem Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Svan Ge 
Inkorporirt. 
4 Balibıungton Str, erfter Glur, 
zwijchen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., Gnglewood. 
oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbie 
Blod, Süd-Ehicago. 14ı9bi0 


Mortgage Doan Go, 


Die befte Gelegeubeit für D eu tjide, 


weiche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde un® Wagen 
leihen wollen, ift zu wis zu fommen. 
Bir indjelber Deutjide 
und machen «3 jo billig iwie möglich und laffen Euch 
alle Saden zum Gebraud. 


.. 19-19 Baibington Etr., 
swifhen XaSalle Str. und Hifth Ave, Zimmer 12 
F. RArueger. Manager. aljalj 
Billiges Geld 
— für cehbriidhe Leute, — 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privat⸗ 
fonds im irgend einem Betrage. 


— Gtrift privatim. — Reellite Behandlung. — 
Benn Ihr Geld braucht, fpreht dor oder jchreidt 
mir und ich twerde bei Euch dorjprechen. 

Gonleiab, 
& Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai, ij 
Boyunadh der Südjeite 

echen, Wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, PBiunos, Pferde und Wagen, Xagerbanss 
heine von dee Nortbweiteen Mortgage 
2oan Co., 519 Milmwaufer Ave, Zimmer o uud 
6. Offen bi 6 Uhr Abends. Geld Tüdjah:bar im 
beliebigen Beträgen. ll:ına,bio 


Geld zu verleihen. 

UAnleider in allen Summen gemadht auf Hausbals 
tungsgegenjtände, Bianos, Kutichen, Diamanten, 
Eoal Ekin-Kleidungsitüde, Warehoufe-Duittungen 
oder. andere Sicheheil. Burhaus privat. ies 
drigite Raten. 

‚Rational Mortgagegoan Go. 
Sinumer 502, 100 Waihington Str., zwiiden Glart 

und Dearborn. * Smai,lj 





Geld zu verleihen zu 6 Prozent. Keine Kommif- 
fioon. 8. 8, ER. Clark Str. 16jul,im 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentyum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigiten Naten. Hart 
& Grant, 29 Wafdington Str. 10ap,mfinlj 
Grundeigentbumss Anleihen zu den niedrigften Ras 
ten. Union Saving: Loan & Building Affociatıon, 
Wn:. Fries, Sekt, SüpdoftsEde LaSalle und Mas 
diſon Str. Siul,Imt 


Gefhäftstheilhaver. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








„ Bartner verlangt, um einen Schneiderihop anzu: 
fangen an Röden. Wdr. 8. 252 Abendpoft. tamo 

En Mann in mittleren Alter jucht eine gute 
tejpeftable deutihe rau ohne Kinder, um in ein 
Geihäftgu gehen. Adr. 3.-8., MOL Ontario Ave., 
mdimt 





Aeratliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Die beſte deutſche Hebammenſchule iſt die Illinois 
School of Midwifery, gejegl. anerfannt, mit einer 
Entbindungs-Anftalt verbunden. Anmeldwigen für 
den im Auguft beginnenden furd werden jest ent 
gegengenommen. Doktor Fiicher, 32 W. 12. Sir. 


jul,im 
ranentrantheitem erfolgreih bebans 
deit, Bjähkige Erfahrung. Dr. Nöih — 
380, 113 Adams Str., Gde von Chart. Ep: en 
»on I bis 4. Sonntags don 1 5i5 2. Zn 
Geihlehts», Haute, Bluts, Nierens und Unter» 


leib3-Kramfpeiten ficher, jchmell und dauernd gebeilt.- 
Dr. Ghlers, Bells Str.. nabe Obio. Totbıs 





Bhetographen. 

(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Geuts das Wort.) 
3 2. Bilfon, 39 State Er. 

12 feinfe Gabinets_ und aim 12. bei, JE Belt 8 

a Bali 


Grundeigenthum und Säufcr, 
Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents da3 Worty 


gu derfaufen: 


Auf öffentlicher Auftion aı 
betr. Plage, f . 


| am Samftag,. den 2%. Juli, 
Nachmittags, das Grunditüd Nr, 19 Orchard 5 t 
zu irgend einem Breis über die (KWO) Mort 3 
VBermietbet für 47, bezahlt über 9 Ztojent ü 

abgejhägten Werrh, 36,20. Fir Brdinaunger 
u.j.iw. wohnt dem Werfaufe bei oder wendet Euch ar 
A. W. Stanmeyer, 167 Dearborn Sir, Agent fü 
den KEigenthümer und 2, Mortgage: Inhaber. mdnfi 


Zu verlaufen: Gin 


i ıf dem 
ut, 2 lite 


u bei großes zmwerftödiges Scame 
re * —— mlichteiten nebſt Stall. weit 
unter dem Selbſttoſtenpreis, wegen ſchleuniget 4 
reife. 1108 Wellington Str. vo. ’ jan 

Zu verlaufen: Cine ihöne Ferm von 4 A 3 
mit Gebäuden, für $1250, 8650 Anzahlung. 75 : * 
len don Chicago. F. Peters, Grodertown, Ind ue 


326 Acker, gute Farm, gqute Gebaude, iſt Ju ver 
faufen oder gegen Chicago Broperty zu vertauicen. 
Nähere Auskunft ertbeilt der Eigenthümer >04 R. 
Ajbland Ave., Chicago, IU. Keine Agenten. jmodi 

Zu verkaufen oder zu Ddertaujchen gegen Gbicaga 
Grundeigentbum, gute kultivitte Farmeu. Auch 
10 und 0 Atır Parzellen. Kleine Anzahlung, Reit 
5 oder 10 Jahre Zeit. O Meilen von Chicago. Bra 
m & Gebm, Zimmer 600, 112 Dearborn Ste. 
Biul, didoſa, bw 





Zu verfaufen: Gin gutes Hau?, nahe Humboidt 
Tart, 300 Baar, NReft monatlihe Zablungen. Pers 
m & Gehm, Zimmer 600, 112 Tearborn Str. 
Biul, dido ¶ bw 
Zu verkaufen: Einige ſchöne Farmen in St. Joe 
und Marfhall County, Ind., 70 Meilen von Chica— 
go. Näheres bei C. Silbermann, 1313 W. 21. Sit., 
nahe California Ave. 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 755 Southport Ave. 
2u 
Biul lw 

755 Southport 
l6öjul,im 


Zu verlaufen: Haus und Xot. 


Ave. 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Bort.) 


Zu verfaufen: Spottbillig. vollitändige Orocerys 
ftore-Ginrihtung. PBierd, Topmwagen und ZopsBugs 
0%. Verlaufe einzeln. £08 N. Halited Str. 

Getragene Serrenkleider, jpottbillig zu verkaufen. 
Yrübjabrsanzüge, Ueberzieber, Hojen u.j.w., alles 
nicht abgebolte Waaren—hemiih gereinigt — bei 
nahe neu. Geichäftsitunden von 8 bi 6 Albr; 
Sonntags don 9 bis 12 Uber. Chemiſche Waſchan—⸗ 
ftalt und fFärberei, 39 Kongreß Str., gegenüber von 
Siegel & Cooper. 22ifr,ime 

Zu verkaufen: Barbereinrihtung, fait neu, forte 
zunehmen, billig. 825 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Kompletes Tool-Set für Garpenter« 
Arbeit, billig. 70 Gipbourn Ave. 

Muß unbedingt verkaufen: Nollftändige Gr 
Finrihtung, au eine Delikateflenitore-Eint; 
jowie Zigarren: und Gandpitores&inrihut 

faufe alles einzeln. 150 bis 154 Webiter 4 

Nacine Ave, offenSonntag, Nordjeite. 5 

820 Taufen gute neue „Digbarm“:Näbmaigi 

fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Div 
$25, New Home 85, Singer $10, Wbreler & Wiliom 
$10, Eldridge 815. White $15. Domeitie Office, 178 
W. Ban PBuren Str, 5 Thüren öftlid von Halft:» 
Etr., Abends offen. be 


Möbel, Sausgeräthe 2c- 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort} 





gu verfaufen: Gin faft neues Foldinobettt, wegen 
Umzug, billig. 142 Botomac Ave., 2. Ylat. modi 


Zu kaufen gefuht: Gebrauchte, noch gut erhaltene 
Garpet3. Briefe unter 9. 60 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögei ꝛc. 
(Unzelgen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
DIS Zu Ein Pferd. 239, 5. 
Str. 


jamooi 


ER IR verfaufen: Junges leichtes Pierd. 779 
W. 21. S 


21. Str. 





verkaufen: 


Spottbillig, gutes Pferd, Topwagen und Top⸗ 
buggp. Berkaufe oinzeln. ME N. Halitd Str. 


Muß verkaufen: Spottbillig, feine Top=Gejhäft!s 
wagen, Pierde und Geicirre. 154 Webiter Ab:., 
Nordjeite. Tifen Sonntag. jamodi 
177 


Zu verfaufen: Ein gut jprehender Papagei. 
yamıo 


Wels Str. 





Zu verkaufen: ZTop-Buggy und 
billig. 544 Wieland Str. 

Srobe Muswayl aller Sorten jprechender Dr 

von $2.50 aufwärts, junge Andreasberger 

$2.50, Modingbirds "se, Harıer Sänger, best 
und Aquarium, jpottbillig. Atlantic & Paritic — 
&., 197 O. Madiſon Str. 3m; bin 


Papag:ien, die iprechen lernen, zu 82.50, Mo: 
dingbirds Me, nur für dieſe Woche. Kaempfers Vos 
gelsStore, 217 Wadifon Str, nahe Franklin Str. 

Ziuf, Img 


Berfönlihed. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Borty 


Die MeDowell franz. KieidersZujchnreide-Uladımız, 
New York uud Chivago. 
Die größte und beite Schule für Kleidermacher 
in der Welt 
Die berühmte MeDowell Garment Trafting Mas 
fhine hat auf Neue ihre Weberlegenheit ‚ber He 
anderen Methoͤden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und hochite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frau— 
eisco, 1894. In jeder Dinfiht das Reueſte, all. 
voraus. Ar Verbindung wit unjerer Zuſchneide- 
Schule, wo twir mac jediweder Mode lehren, zaben 
toir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in »1Acer 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfaädeln der Nadel bis zur Herſtelung eines voll⸗ 
ftündigen Kleides, Heften, Drapıren, Zujammenitellen 
von Streifen und Ghed3 erlernen fünnen. Schüles 
rinnen wachen während ihrer Yehrzeit Kleider yur 
fihd jelbit oder für ihre Freundinnen. Fest ıft Die 
Zeit, Üh auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gnte 
Pläge werden bejorgt. Tadelloje Mufter nah Dlab 
geichnitten. Sprecdht vor oder laßt Guh ein Modevuh 
und SBirkular gratis uuſchicken. 
he MeTDowell Go., 78 State Str., Chicago, I, 
d. und d. Stodiwerf, gegenuber Marjball Fields. 
ag, mmya,it 
Wiener Damenſchneider-Akademie, 
umgezogen nach 248 Dal Str., 
Ede YaSalle Ave. 
Krau Olga Goldzier. 
Grmäßigte Preije für die Sommermonate. 


Schule für Hleidermahben, Schnittzeichnen und Zus 
fchneiden. Grümdticher IUnterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nad dem anerfannt ausgezeihs 
neten Wiener Spitem. 

Der Eintrit 
jederzeit fta 
trend des Un 
Damen ihre 
fertigen. a i 

Der Unterricht wird in deutjcher, englifcher oder 
frangöfiicher Sprache gegeben. 

Eoenfalls werden Damenkleider auf Beitellung ım 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

—— Sjul,mmija,bıo 
248 Dat Str. . 


AUlezrander3 Vchbeimpoligeiigens 
tur, 93 und 9 Fiftb Uve., Zimmer 9, bringt ı€= 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uniers 
fuhrt alle unglüdtichen Familienverpälrniffe, (des 
ftandsfäle u. j. mw. und jammelt Beweile. Dicbs 
täble, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
mr und die Edhuldigen zur Nehenihaft gezog:n. 
Anriprühe auf Schadenerfag fir Berkegungen, Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadit. ẽt cier 
Rath im Nechtsjachen. Wir find_die einzige deutihe 
BolizeisAgentur im Chicago. Sonntags ojfen iS 
12 Uhr Mittags. _ Zuwai, bie 

Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Schulden 
aller Art jofort kollettirt; ſchlechte — 
geſezt; keine Bezahlung ohne Erfolg; @ * ui 
werden prompt bejorgt; oifen bi! 6 Une” — 
und Sonntags. bi8 11 Uhr. Engliid, Dutich a 
Standinaviſch geſprochen. u um 
Nationalbank, 76-18 Zifth Ave, Rovm 8. —— 
Miller, Konſtabler. 


Schule kann 
und wäh— 
bdönnen di« 
Kleider ans 


Getragene Kerrenlleider, fpottbillig — 
Srübjaprsangüge, Ieberzieber, Bor I). bei 
wicht abgebolte Waaren—hemiib — 5 
Heichäftzftunden von 8 bis 6 Ihr; . 
2 ee Ehemiihe Waihantalı uud 
fürkere 39 Gongres Stt., gegenüber vom Siegel 


Geoper 2jun, Lug 


ö em, Miethe, Edulden und Wufprüde 
— und fiber kolleltirt. Keine Sebüdt 
erfolglos. AleRehisgeihäfte jorgfältig beſo:at. 
m Yurcan of Yaw and Gollection, 
167-169 Waibington Ekr., pabe — Zimmer 15, 

**J8 3 un onftable, Manager. 

John 28. Thomas, County ar 


chlechte 
AR. auf Möbel, 
12 Wilwaufee We. 


Löhne, 


Geld gel Vianos u. j.w. Deutſcher 
Advotat 


lY’ju,imt 


Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Des 
3 und PBerrüdinmacher. 334 — 
a. 


Zown Late — Teffentliher Wüfruf. — 
Zur Gründung einer deutihen Kolonie in den jüds 
lichen Negierungsländereien fünnen no etlid- 
Deuriche Antbeil haben. Auskunft bei Arnold Inets 
rt, 5017 Juitine Ste, 


Möbel aller Art werben billig aufgepofftert. 1136 
W. Chicago Ave. 


Remtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubeit, 2 Gents Das Wort.) 


Juftus "Solzier. 8. Rodgers, 
Goldzgier ENodgers, Kehtianwaltk 
Euite 820 Chamber of Gowmercr,_ 
Eüdoit:äde Waihingtoen & La Sale Str. 
Iclepbon: 3100. 


Heard M Goben, R-htsanmelt. 
un irt in —— nn. — — 
m gemanıt: ng, weun 
—— Ziumer 81 15 % Sk Sr. Sm) 
» Totte, Webtzanmwelt, 
— x. 7 — — — It — 
— als Urs lodie Roletrionss nn 
‘ ö * 


Schulden aller Urt TLolkektiri, 39 


3 


| 





Bi: 


} 
| 


3 
‚ 


! — Berger, 571 Larrabee Str 


“ 


a7 


| 
j* 
1 


J 


6 "gr Mordfeite, 
za 


1. N. Beier, 28 Burling Ste, 
Carl. Lippmann, 186 Center Ste, 
Mies. K. Baskır, 211 Genter Ete, 

enty Heinemann, 249 Genter Gier, 
igar Store, 44 Klart Str, 
M. Bepig, 421 Glarf Str. 
Mrs. Y. DM. Reppo, 457 Glart Str. 
News Store, 652 Glarf Str. 
. Verber, 5005 N. Glart Str, 
® %. Staub, &07 GElarf Str. 
3. 9. Kiebl, 255 Gleveland Ave, 
Rouis Voß, 76 Elybourn Ave. 
5%. 6. Yaug, 249 Givbeuen Ape, 
ve Weib, 323 Clybonen Wpe. 
8. Grube, 372 Elybouen Ave. 
Sohn Dobler, 406 Elybonen Ave. 
ders Newsitore, 757 Glivbourn Ave, 
A. Weinert, 256 Divifion Str. 
u. W. Tidlund, WDiviſion Str. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Er. 
E. E. Neljon, 334 Divifion Str. 
R. E. Burke, 349 Divifion Str. 
Mik Voyde, 407% Divifion Str. 
€ Qaly, 467 Dipifion- Str 
. Forsberg, 179 El Str 
C. Webfter 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Use. 

%. 9. Mebarty, 790 Halited Str. 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

MRib Bund, 464 Larrabee Str. 
Verhaag, 4901 Lartabee Ste. 
Ordemann, 517 Larrabee Str. 
Res. Andres; 629 Larraber Et. 
3. 9. Ouini, 692 Larrabee_ Str. 
Mrs. Miller, Yarrabee Str. 

Lilj on, 301 N. Marfet Ste, 

=. Martet Str. 

1. Marker Ste. 
Nortb Ave. 

5. North ve. 

North Ave. 

90 North Ave. 

A 
wid Sir. 


55 


Ziehm 

.Roepenack, 
Mar News : 

‚Stein, 294 


€. E. Slomer, 605 Sedgwid Str. 
9 M. Virnow, 137 Sheffield Ave. 
ge Yerian, O0 Wells Str, 
. Nees, 119 Wells Str. 
©. Kinicheid, 132 Wells Ste. 
S. Lamotte, 141 Wells Str. 
“, 8. Vormanı, 190 Well. Ste, 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Mrs. Johnſton, 276 Wells Str. 
W. A. Buſhuell, 280 Wells Str, 
B. M. CEnrtrie, 300 Weils Str. 
Frau Gleſe, 34 Welle Ste 
Mrs. Hickey, 369 Wells Str. 
©. Haller, 333 Wells Str. 
28. Muthford, 509 Wells 
. Schulteis, 525 Wells 
f, 545 Wells Str. 
e ittelf 655 Wells Ste, 
ohn Schurelz, 660 Wells Str. 
8 W. Emeet, 707 Well! Str. 
& Miller, 61 Willow Ste. 
. €. Butnom, 56 Willow Ste. 


Str. 


Str. 


Mordweffeite. 


t 
M M. Lemwitont, 207 Augufta Str. 
— Hregand, 365 W. Chicago Ave, 
x DB. O’Connell, 239 WW. Chicago Ave. 
Albert Mozh, 303 W. Chicago Ape. 
N. Edward, 339 W. Chieago Ave. 
3 Alchenberger, 313 W. Chicano Ave. 
beo. Eberle, 332 W. Ghicago Ave, 
Dtto Maas, 38 W. Chicago Ape. 
A. E. Amundoon, 48 W. Chicago Ave, 
E. Schulz, 430 W. Khicago Ave. 
Schulz & Anıborn, 446 W. Chicago pe. 
has. Stein, 504 W. Ghieago ne 
R. Lange, 79 MW. Chicago Alpe. 
Frau Rocher, BT MW. Chicago Ave. 
‚ 116 W. Divifion Str. 
. €. Hedegard, AI W. Divifion Ste, 
S. Luedtke, 284 W. Divifion Str. 
A. ©. Kreplin, 341 W. Diviiion Str. 
. Dittberner W. Divifton Ste. 
fon, 518 X Divifion Str, 
‚722 W. Divifion Str. 
. Ruboff, 192 Grand Ave, 
V. G. Maahede, 194 Grand Ave. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ave, 
€ ®W. PB. Nieljon, 335 Grand Ave, 
3. Lewett, 431 Grand Xve, 
F. C. Brower, 455 Grand Ave. 
W. 9. Myer, 609 Grand Ave. 
3. Alicbenberger, 424 Lincoln Str. 
Heury Steinohrt & Sohn, 154 Milwaulee Avt. 
165 Milwaufee Ave. 
ophus Aenjen, 242. Miltwaunfee ve. 
Rames Gullen, 309 Milwaukee Ave. 
M. R. Adermanı, 364 Milmaufter Ave. 
Severinghaus & Veilfuh, 448 Milwautee pe. 
Phil. S. Leoy, 499 Milwaukee Ape 
F. Ellis, 521 Milwaufee pe. 
M. Lindberg, 893 Milwaufee Ape. 
—— Staifer, 1019 Milmwaufee Ave. 
Enilia Strude, 1050 Milwaufee Ane, 
A. Zoahin, 1151 Milwaufee Ave, 
frau Kakobe, 1559 Milwanfee Ave. 
G, 2. Trenbly, 16185 Milwaufee pe, 
8. Dow, 1708 Milivanfee Ave. 
%. Dome, 887 Maplervood Ave. 
MR. NRojenthal, 177 Woyart Str. 
gr Hiedel, 63 MMeynold Str. 
. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 WW. North pe. 
€. Hanfen; 759 W. North; Ave. 
. Moorhead, Mi W. North Ave. 
bomas Gillespie, 28 Sangamon Ste, 
©. Sligmann, 626 N. Baulina Str, 


„ un Y a 
atbis, 402 N. Alhland Aue, 
- me, 412 NR. Aiblaıd ve, 
Mannefield, 42 RN. Aſhland Ave. 


: I. Heinrijs 


Sũdweſtſeite. 


Lews Store, 100 W. Adams Ste. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
H. Patterſon, 62 Blue Island Avae, 
8 Lindner, 76 Vlue Nzland Ave. 
5. 2. Harris, 198 Pine Asland Ave, 
ray Manuth, 210 Blue Island Ave. 
hriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Grau T Bogen, 65 Ganalport Ylve, 
. Büchfenihmidt, M Ganalport Ave, 
. BD. Porn, 113 Ganalport Ne. 
rau %. Ebert, 162 Gahalport Ave. 
. Reinhold, 303 Kalifornie Ave. 
Faber, 126 Colorado Ave. 
resbyterianHoſpital, EceCongreß undWoodSer. 
C. Jate, 12 Desplaines Str. 
Enghauge, 45 S. Hallted Str. 
.Roſenbach, 212 S. Halſted Str, 
Fe. Witanski, 34 S. Halſted Str. 
Jaffe, 338 ©. Halſted Str. 
. Rofenithal, 354 ©. Haliter Ste. 
D. Nofen, 41 S. Halfted tr. 
Henn Schulz, 526 ©. nalited Str, 
A. Szumansty, 066 S. Halited Ste, 
Kohn Neumann, 706 ©. walited Str, 
SHidor Swisfy, 776 S. Halfted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriion Ste, 
%. €. Farrel, 1123 W. Sarriion Ste, 
Ch. Levn, 1288. Harriion Str. 
&. Thompion, 845 Hinman Str. 
A. VBerrpn, 193 MW. Yale Str. 
Kohn Echnigler, 33 MW. Vale Ste. 
Henry Beterjon, 758 WM. Late Str. 
. 8. Gansden, 117.W. Madiion Ste. 
5. B. Damm, 210 W. Madiion Str. 
Henty Faſh, 516 W. Madifon Str. 
Frau Veder, 5 NR. PBaulina Str. 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Paulina Ste, 
M. Lebler, 13 W. Rolf Str. 
M. E. Altwortb, 60.W. Nandolph Ste. 
8.8. Ballin, 3 W. Nandolph Str, 
Minslom PBros., 23 MW. Yan Buren Ste, 
Ave Linden, 295 W. 12. Er. 
Frau Theo Schoölzen, 301 W. 12, Ste, 
—— Brunner, 508 W. 12. Str, 
8. Soldnes, 659 W. 12. Str. 
\ $,; Malin, 139 W. 18. Str, 
. Raffabn, 151 W. 18. Str. 
. Vriichl, 184 W. 18. Str. 
. Vretb, 185 W. 0. Str. 
:©&. Sadie, 869 W. 21. Ste. 
©: Etofibas, 872 M. 21. Str, 
— Waauer, ZW. 21. Str. 


er 


MEER 


8 


Sũd ſeite. 


O. Soffmann, 2040 Archer Abe, 
or  Faeger, 2140 Archer pe. 
A. Beierjon, 2414 Gottäge Grove Apr. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ape. 
€. ©: Goihlin, 3113 Cottage Grove Ape. 
%. Waflermann, 3240 Cottage Grove Une 
; du: Daple, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Gottage Grope Ape, 
. Bon Derflice, 217 Dearborn Ste 
Rune 18 GE a 
GB, Mendling, 2523 ©. Halited E 
er ©. Kalten Een ett 
Fun, 3402 ©. Halited Str, 
 Obm, 343 ©. Haltted Str. 
Fuchs, 346 S. Halfted Str. 
iiber, 3519 ©. Halfted Ste, 
3377 ©. Halited Str, 
©. ‚Halited Str. 
u a 
. Sanprt, 111 E. Harcifon Str. 
; —2 486 ©. State Ste. 
aw $rranfien, 1714 S. State Ste. 
. Cälbin, 1730 _ S. State Str. 
.Blad, 2131. ©: State Str. 
Frau Ponmer, 2306 ©. State. Gte. 
itchler, 2724 S. State Str. 
. Ehnehdet,. 3902 ©. State Etr. 
Gapeboft, 245 22, Str. 
ews I 8.8. Str. 
I. Wallace, 300 35. Str. 
Keinbotd, 29:1] Wentwortb pe. 
2.08 5 Mentwortb Ape. 


angası 


ORTEN 


iefer, Wentworth Ave. 
eb, 2717 Wentworsb Ave, 
agner, 3933 Wentworthd Ave. 
v8 safe Biew. 
Me. bofimann, S.-MW.-EdeAidland u.Beintontln, 
MFH" Ihde, S45 Belmont Ave. 
ers, 915 Relinont Ave. 
ranfe, 1504 Dunning ©tz. 
Marin, 27 — ——— 
Moore, M2 Lincoln Avbe. 
——2 News Etore, 485 Lincoln Une. 
RK Day, 549 Lincoln Ape. 
"Mlagner, 507 Lincoln Ave. 
r3. Beters, 726 Lincoln pe, 
Mut; 755 Lincoln Moe. 
" RNeubans, - 84- Lincoln, Une, 
uftap, Wendt, 953 Lincoln Une. 
: Bentmer, 1039 Lincoln pe. 
6. Stephan, 1150 Lincoln Une 
"Meichnast, SL Lincoln Woe. 
rs. E- Diek, 1406 Wrichtwssd Une 


Town of Sale. 


). 1, BER lbland Une, 
3 A754 en An. 

. Aunnesshagen, 4704 Wentworth pe. 
5 err ’ 
: x efike Fleineinzelge In die ,,ADendbon”" 
— Aaht, braucht a icht sieh ein Ber 

Braun aut’s Gpirl au fctiru. “ 

»V & 
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| denes vor, griff aber 








Chicagoer Ceben. 


Original⸗Koman von Ferd. Aſcher. 


(Fortfegung.) 
XII 
sn den Zufammenfünften der Mit- 
glieder der „Feder“ war eine bevauer- 
liche Unterbrechung eingetreten. In er- 
fter Reihe trug hieran ein fchmarzes 
Schaf die Schuld, das fich in die Herde 
der weißen - Lämmer. eingefchlichen 


ı hatte, ein [hwarzes Schaf, dasUnfrie- 


den aller Urt ftiftete umd nicht rajtete, 
bis fich Die Leute von der „Feder“ in 
zweit Lager gefpalten, erbittert und 
feindfelig gegenüberftanden, Eines 
Abens konnte nur mit Mühe eine 
Schlägerei zwifhen ven feindlichen 
Brüdern verhindert werden; denn der 
erwähnte „Unfriedfam“ hatte einem 


| Kollegen, mit.deffen Anftchten er nicht 
ı übereinjtimmte, ein Glas an den Kopf 


gervorfen und jollte dafür an Ort und 
Stelle die Prügel befommen, die er 
in Wirklichkeit Tängft reichlich ver— 
dient hatte. Das hatten die befonnenen 


ı Mitglieder des Klubs im legten Mo: 


mente noch zu verhindern vermocht — 
allein die Eintracht und damit die Ge— 
müthlichkeit, deren ſich die „Feder“ 
früher erfreut hatte, war dahin, und 


beides wollte auch dann nicht wieder 


kommen, als man endlich dem Stö— 
renfried bedeutete, er möge fortab ſeine 
Wege allein gehen. — Außerdem wa— 
ren in ben Lebensperhältniffen von 
mehreren Mitgliedern der ehrfamen 
Geſellſchaft ernſte Veränderungen 
eingetreten. So hatte Frant Shine jich 
nicht nur einem anderen Berufe zuge: 
wandt, fondeen fich auch ein Bräut- 
hen erobert und.theilte nun feine gan- 
ze Zeit zwiſchen Verben, ohne auf Die 
„Feder“ Rücficht zu nehmen. Meit- 
aus bedenklicher fag die Sache bei Bon: 
ſtedt, den man ſeit undenklichen Zeiten 
nicht mehr geſehen hatte. „Er meidet 


| fogar die Wirthichaften, rief der lange 


Rofed tief befümmert aus, al3 mieher 
einmal von feinem treuen Falftaff ae 
Iprochen wurde, und dann fügte er im 
Zone aufrichtiger Betrübniß Hinzu: 
„Die Zeiten werden immer öder und 
langmweiltger — ich dente, ich trete such 
nächſtens in den Kapuzinerorden“ .... 
Die der „Feder“ treu gebliebenen Mit— 


glieder ſaßen in dieſen traurigen Zei— 


ten trübſelig beiſammen, wie unter'm 
Dach die Tauben, wenn der Regen 
rauſcht. Endlich ſah man ein, daß es 
ſo nicht weiter gehen könne, daß et— 


was geſchehen müſſe, um wieder „Le— 


ben in die Bude“ zu bringen. Um das 
zu bewerkſtelligen, ſchlug man verſchie— 
endlich auf 
Franks ſeinerzeitigenVorſchlag zurück, 
die Vorgänge in einer der von der 
Frau Connor veranftalteten fpiri= 
tualiftifchen Seancen eingehend zu un- 
terfuchen. Nach der Seance follte ein 
jolenner SKneipabend die Mitglieder 
der „Feder“ toieder vereinen und ber 


| Spiritualismus, fowie die Frau Con— 


nor und nicht zulebt Herr Caspar 
Genüglih gebührend ausgeladht wer— 
den, zu welchem Smede ein mit einer 
poetifchen Aber begabte Mitalied 
fhon im Voraus. an einem Kiede „in 
mehreren fhauderhaften Gefängen” zu 


| dichten begann, daß im Iekten Mo- 


mente durch paffende und nicht minder 
fchauderhafte Bilder illuftrirt werden 
ſollte. — 

Frank erklärte ſich nach langen Be— 
mühungen ſeitens ſeiner ehemaligen 
Berufs-Kollegen bereit, etwas für die 
„Feder“ zu thun und die vorgeſchlage— 
ne Sache ernſt in Angriff zu nehmen. 
Einige Tage hindurch beobachtete man 
in der Office des Architekten, in der 
er arbeitete, daß er weniger bei der 


Sache war, als ſonſt und manchmal 


in Gedanken verloren vor ſeinemReitz— 
brette ſaß. Endlich aber hatte er ſich 
den Kriegsplan zurecht gelegt und 
noch am ſelben Abende weihte er die 


beiden Herren, die er ſich als Gehil— 
fen ausgewählt — den langen Roſeck 
| und einen jungen Reporter 
| Riftow -— in denfelben ein. 


Namew3 
Für die 


Durchführung dieſes Planes wurde 


| der nädhjfte Sonntag feitgejegt. Die: 


fer aber lag — nebenbei bemerft — 
nur um z3tei Tage hinter den Ereig- 
niffen, welche im vorhergehenden Aı- 
pitel gefchiidert wurden. — 

Un dem bezeichneten Tage herrjchte 
die Aufregung .gejpannter Ermar- 
tung unter den Zeuten von der „Ye- 
der“. Die große Mehrzahl Derjeni- 
gen, welche an jenem „Unterhaltung 
abende“ theilgenommen hatte, mollte 
nunmehr auch bei den Ereigniffen zu= 
gegen fein, die fi im Haufe der rau 
Connor abfpielen follten. Daß daslir- 
ternehmen mit ber Entlarvung einer 
fpiritualiftifehen Schwindlerin enden 
würde, daran zmeifelfe niemand atıch 
nur im Oeringften. Dr. Fauft-Genüg- 
lich allein mar anderer Meinung; er 
war im Gegentheile fellenfelt davon 
überzeugt, da3 Endergebniß der Un 
terfuchung. werde das fein, daß Die 
Unterfuchenden felber zu der reinen 


| Lehre des „modernen Spiritualiamus” 


mürden befehrt werben. Syn diefer Jiche- 
ten Erwartung hatte er nicht nur in 
der „Teder“.das Verfprechen gegeben, 
reinen Mund über das zu halten, was 
im ange mar (den ganzen Umfang 
der „Zeufelei” des vorbereiteten An— 
fhlages fannte er nicht, da der Plan 
jelbft Geheimniß Frants und feiner 
zwei Gehilfen war), und viefes Ver— 
ſprechen auch redlich gehalten, jondern 
fogar in gemilfer Beziehung die Hand 
zur Ausführung des Unternehmens 
geboten. grau Connor ließ nämlich kei⸗— 
neswegs Jedermann zu ihren Seancen 
zu. Man mußte ihr vielmehr von ir- 
gend einen ihrer Befannten empfohlen 
fein. Dr. Fauft, in der Ueberzeugung, 
der quten ‚Sade einen erheblichen 
Dienst zu ermeijen, übernahm es nun, 
diefe Empfehlungen für feine freunde 
zu geben, um biefen Gelegenheit zu 
verfchaffen, fich. mit der. meltbewegen- 
den dee des Spiritualismus näher 
vertraut; zu machen. °. 
Auher den Mitoliedern der „Feder“ 


| wär zu dem „Spafle”, wie Franf tie 


„Abendpoft, Chicago, Montag, den 2 


EEE 
———— 


in Dr. Fauftus Augen jo tiefernite 
Angelegenheit nannte, auch Graf Suf- 
fin geladen worden, und diejer war ei— 
ner der erjten Gäjte, welche fih von 
jenem für immermwährendegeiten bent- 
würdig gewordenen Sonntage infyrau 
Eonnors Haufe einfanden. Die übri- 
gen Theilnehmer an dem Ulf ließen 
übrigens auch nicht lange auf fi mwar- 
ten, und jo war da8 Zimmer, in mel- 
chem die Seance ftattfinden follte, 
lange vor der feitgefegten Stunde von 
Gäjten angefüllt. Da eine Dienerin der 
Frau Connor jedem das Haus Betre- 
tenden einen Dollar abgefordert hat- 
te, war das „Gefchäft“ diesmal ein 
recht qute3 zu nennen. Frank und feine 
zivei Mitverfchworenen hatten in der 
ersten Stuhlreihe Pla genommen. 
Unmittelbar hinter Frant faß Graf 
Suffin, der den - fih entmidelnden 


Vorgängen mit großerAufmerkfamteit 


folgte. In der zweitenReihe, und zwar 
auf dem Stuhle an der Ecke, hatte 
Dr. Fauſt ſich niedergelaſſen. Er wich 
allen Anreden aus und war ſichtlich 
bemüht, ſich innerlich zu ſammeln, um 
der Gnaden theilhaftig zu werden, 
welche die „mediumiſtiſchen Kräfte“ 
der Frau Connor den im Saale An— 
weſenden zu ſpenden im Begriffe ſtan— 
den. — Außer den Leuten der „Feder“ 
war noch etwa ein halbes Dutzend 
Gäſte anweſend, darunter ein würdig 
ausſehender Herr in Schwarz, mit ei— 
nem glattraſirten Geſicht und goldener 
Brille, ven eine große Anzahl dei 
Sournaliften al® den „Waflerfimpel 
O'Rourke“ erkannte. 

Hezetiel BP. ORourfe faß in der er- 
ften Reihe vor dem biederen Caspar 
Genügli. Der lehtere war, ehe er jich 
fette, vor D’Rourfe Hingetreten, um 
denſelben in hochachtungsvoller Weiſe 
zu begrüßen. Hezekiel antwortete in 
feiner gewöhnlichen Weiſe mit einem 
frommen Spruche. 

„Die Gnade ſei mit Euch, der Herr 
ſchenke Euch ſeinen Segen!“ 

Weiter wurde kein Wort zwiſchen 
den Beiden gewechſelt. 

Das Zimmer, in welchem die Ge— 
heimniſſe aus einer anderen Welt dies— 
mal ſich entſchleiern ſollten, lag im 
hinteren Theile des Hauſes, welches 
Frau Connor ſeit Jahr und Tag an 
Mafhington Boulevard gemiethet hat- 
te. Der Raum mar durch) eine aus 
zwei Flügeln heftehende Nollthüre 
bon einem zmeiten, fleineren Zimmer 
getrennt. Diefes lehtere follte von 
den Medium, Frau Connor benüßt 
werden, und durch einen ſchmalen 
Spalt, der zivifchen den Flügeln ber 
Rolithüre geöffnet bleiben follte, joll- 
ten die Gälte aus dem Senfeits in bie 
profane Welt hernieden eintreten. — 
Frau Connor beauftragte einen juns 
gen Mann, der ihr al& Gehilfe diente, 
die Ihürflügel in der angedeuteten 
Meife einander näher zu bringen. 
Allein der eine der Flügel mollte fich 
nicht bewegen laffen, wie jehr auch der 
junge Mann daran zerrte. Der lange 
Rofed, ala der Nächitfigende, hielt jich 
für verpflichtet, ihm beizufpringen. 
Gr hatte aber faum mit feinen Wind- 
mühlensArmen recht zugegriffen, Da 
war auh fchon der miderfpenjtige 
Tlügel rettungslo® aus dem Geleife 
und jede Hoffnung ausgefchloffen, ihn 
in der nächften Zeit wieder prattifabel 
zu machen. 

Mr. Connor, eine Dame in mitt- 
leren Nahren, mit furz gefchnittenen, 
röthlichen Loden und einem fcharf 
gezeichneten Profil, Tchlug, Tcheinbar 
geängftigt, Die mageren durdhlichtigen 
weißen Hände zujammen. Ein um 
das anderemal rief fie: 

„Das ift fein gutes Vorzeichen,” 
und einem in ihrer Nähe ftehenden 
Herrn gegenüber äußerte fie fich, fie 
jei feft überzeugt, ein gemifjer böjer 
Geift, den fie wohl kenne, und den zu 
fürchten fie einige Urfache hätte, habe 
ihr diefen Streich mit der Thüre ge= 
Tpielt. — Gegen einen folchen boshaf- 
ten Geift ift erfahrungsgemäß nicht 
aufzufommen; fo ließ man denn den 
einen Flügel der Rollthüre mie er war, 
öffnete den anderen ganz und fpannte 
über die nun halb offene Thüre ein 
großes jchmwarzes Tuch, Durch melches 
den Gäaften des Haujes der Bid in 
das Nebenzimmer verwehrt wurde, in 
melchem fich während der Szene, mie 
erwähnt, dad Medium aufhalten 
follte. 

Als die Vorbereitungen jo meit 
borgefchritten waren, forderte einer 
der ftändigen Säfte im Haufe Connor 
die Anmefenden auf, einen Choral zu 
fingen, „denn nicht? erfreue die Be- 
mohner der anderen Welt mehr und 
mache ihnen den Aufenthalt hienieben 
angenehmer, al3 ein frommes Lieb, 
gefungen bon den .Lippen der Gläubi- 
gen.” — Der Sprecher jebte Jich hie— 
rauf vor eine an der Längadwand des 
Zimmers ftehende Orgel und ftimmte 
irgendein Kirchenlied an. In die Me- 
fodie fiel al3 erfter und das mit über: 
aus ‚Fräftiger Stimme, Herr Hezefiel 


Schlafloſigkeit, 
nervdſe 

Schwäche, 
nerböje Er 

Jhöpfung, 

enralgie, 

Lähmung, 
orgauiſcheEr⸗ 
ſchöpfung, Trübſinn und ähnliche Heim— 
ſuchungen, mögen fie nun die Folge von 
übermäßigem Studium, Weberarbeitung, 
oder von twidernatürlihen Gewohnheiten 
und Erceffen jein, werden mit großem Erfolg 
als eine Specialität von dem ran 
des „Invalids’ Hoteland Surgical Inftitute” 
in Buffalo, N. Y., behandelt. Perſönliche 
Unterfuhung tft nicht immer nothwendig. 
Piele Fälle werben erfolgreich brieflich be 
handelt. 
Aſthma. Eine nenue, höchſt erfolgreiche Be⸗ 
handlung iſt für Aſthma und Heufieber ent ⸗ 
dedt worden; dieſelbe kauu per Poſt oder per 

Expreß beſorgt werden. 

Nicht blos eine theilweiſe, ſondern eine 
gründliche, eine radikale Kur. 

Wegen Pamphleten, Anfrageformularen, 
Referenzen und ſonſtigen Einzelheiten in Be⸗ 
treff der obengenannten Krankheiten wende 
man ſich unter Beiſchluß von zehu Cents in 
Briefmarken an die World's —R— 
Medical Assosialion, 663 Main Str., Buf 
falo, R. 9. 


VRourte ein; ihm folgte fognfagen 
auf den Ferfen Herr Kafyar Genüg- 
ih, fodann die übrigen, benen bie 
Melodie befannt war. Die meiften 
Mitglieder der „Feder“ mußten ſich 
damit begnügen, eine Urt Brumm- 
chor zu bilden. Nur Roſeck ließ es 
ſich nicht nehmen, dreiſt mitzuſingen. 
Da er aber den Text, welchen die An— 
deren fangen, nicht fannte, legte er der 
frommen Melodie den Tert des alten 
famofen Studentenliedes unter, der 
da lautet: 

Der PViarr’, ein tapf'rer Gottesmann, 

Tritt ftreitbar an fein ‚Thor; 

Mit Weihbrunn, Stapulier und Bann 

Die Geifter er beichwor: 

Naus da, naus aus dem Haus da! 

Dab euch der Satan beif'! 


Kriegt ihr ein einzig Tröpflein Wein 
a2 * 
Des Nachts um halber Zwölf.“ 


Die nächſtſttzenden Kollegen Roſecks 
wollten ſich ob dieſer Textunterſchie— 
bung vor heimlichem Lachen ausſchüt— 
ten — er ſelber hlieb aber ernſt und 
ruhig, ganz als wäre er von der hohen 
Bedeutung desAugenblickes tief durch— 
drungen. 

Nachdem man mehrere Strophen 
des Liedes abgeſungen, erklärte Frau 
Connor, daß es nunmehr genug ſei, 
denn ſie fühle das Nahen der Geiſter. 
Sie erhob ſich und ſchritt, auf den 
Arm eines der „Gläubigen“ — eines 
ſonſt ganz gemüthlich ausſehenden 
Gaſtwirthes aus der Nachbarſchaft 
— geſtützt, nach dem Vorhange, hin— 
ter dem ſie verſchwand. 


(Fortfegung folgt.) 


Copyrighted by The Abendpost Co, 
Chicago, Ill., 1895. 


Bon den Samoa-Anfeln. 


Aus Apia, 22. Mat wird gefchrie- 
ben: 3000 qut bewaffnete Eingebo- 
rene ftehen imAtua-Bezirke bereit zum 
Losfchlagen — fo berichtete vor fur- 
zem eine californifche Zeitung. Wir, 
die wir hier leben, haben allerdings 
bon Diefen bemwaffneten Schaaren 
nichts geſehen. Thatſächlich herrſcht 
auf Samoa ſeit einem halben Jahre 
tiefer Friede, nicht vielleicht, weil die 
Samoaner, des langen Streites mü— 
de, den Tomahamf eingegraben, nein, 
es fehlt ihnen nur an Yutter. m 
legten Kriege hatten fie fich ihrer Ge- 
mohnheit nach gegenfeitig ihre Taro- 
felder vermüftet, die Bananen, Brot- 
fruhtbäume und Kokosnußpalmen 
niebergefchlagen, daher können fie jeht 
noch nicht wieder im Ueberfluß jchmel- 
gen, wie fie es gewohnt find. Uber fo- 
bald fih dies ändert, wird ed wieder 
losgehen, und ijt der Rebell dann 
nicht der junge Tamafefe, fo wird es 
eben ein anderer Häuptling fein, der 
ebenfomenig meiß, ma3 er will. Ei- 
nen derartigen Zuftand dauernd zu 
bejeitigen, aibt eg nur ein Mittel, und 
zwar die völlige Entwaffnung fämmt- 
liher ingeborenen. Oerüchtmeife 
hören wir wohl, daß das deutfche Ge- 
fchmader, das noch in den japanischen 
Gemwällern meilen wird, zuerſt Syd— 
nen anluufen und dann hierherfom- 
men joll, um im Verein mit dem hier 
ftationirten deutfchen Kreuzer „Buf- 
fard“, und dem englifchen Kriegsichiff 
„Rapid“ die Entwaffnung borzuneh- 
men, aber offiziell verlautet hiervon 
nichts. Die Mannfchaft der deutichen 
Kriegsfchiffe erfreut fich in der Süd- 
fee einer großen Beliebtheit, wie e3 fich 
erjt neuerdings bei der Rundfahrt des 
„Buflard“ längs der Küfte Neufee- 
lands bewies. Bei dem Befuch der 
verfchiedenen Städte  metteiferten 
Deutfche und Engländer. mit Einla- 
dungen zu Pilnits, Bällen und Kon 
zerten; da8 Ded murde nie leer von 
Befuchern. Bei der Leichenfeier des 
veritorbenen Gouverneur? don Neu- 
Süd-Wales, Sir Robert Duff, in 
Sidney ließ der Kommandant des 
„Buflard” die Mannſchaft in Gala 
am Zuge theilnehmen. Die Kolnni- 
ften jfahen hier zum erjten Male deut- 
ihe Truppen in Reih und Glied und 
fonnten einen Vergleich mit ihrem ei- 
genen Kolonialmilitär anftellen; es 
war leicht wahrzunehmen, dah die\(ch- 
tung vor den Deutfchen Jofort zu=- 
nahm. 


Vom römiſchen Frankfurt. 


Seit dem Jahre 1889 wiſſen wir, 
daß die Geſchichte der Stadt Frankfurt 
am Main um 600 Jahre weiter zu— 
rückreicht, als man bisher angenom— 
men hatte. Nicht Mrl der Große und 
feine Franfen, die fich in der Main- 
Niederung an der über den Strom 
führenden Furt in der Nähe des jebi- 
gen Saalhof3 niedergelaffen und der 
clten Kaiferjtadt ihren Namen gegeben 
hatten, waren die erften Beftedler ge- 
mwefen, fondern die Römer. Denn auf 
tem Abhange des Domhügels, in der 
Höllgafle, hatte man bei Entmwäffe- 
rungsarbeiten unzmeifelhafte Spuren 
davon aefunden, dab fchon in der er- 
ften Zeit der Römerherrfchaft hier eine 
Befeftiqung angelegt war, ein Zmi- 
Ichenglied von den größeren Kajtellen 
bon SKeifelitadt bei Hanau und von 
Mainz. Die aufgefundenen Baditeine 
trugen den Stempel der 14. Legion, 
und daraus fonnte man mit Betimint: 
heit fchließen, daß jene Anlage um das 
Yahr 70 nad) Ehrifti Geburt entftan- 
den fein mußte, weil die 14. Lenion 
fpäter nicht mehr auf germanifchem 
Boden ftand. Seit dem 26. Juni db. 
Sahres ift nun unfere Kenntniß vom 
römischen Frankfurt durch neue mich- 
tige Funde bereichert worden. In der 
Nähe des Domes befindet fich der 
Hühnermarkt, der längft ala einer der 
älteften Theile der Stadt galt. Einzel- 
ne Forfcher wollten deshalb feinen 
Namen fogar mit den Hunnen in Ber: 
bindung bringen, obwohl fon die 
Bezeichnung „Hintelgmarkt” imVolts- 
munde darauf hinmeift, dat e3 nur der 
Markt war, mo die Hühner feilgehal- 
en wurden. Auf diefem Hühnermartte 
fol dem Dichter von Alt-Frankfurt, 
Friedrich Stolge, ein Denkmal gejegt 
werben, und zu diefem Zmede wurde 
der bier befindliche, fhon 1356 er- 
neuerte reis oder Freiheitsbrunnen 
entfernt. Die Geleaenheit wurde zu 
Nacharabungen benutzt, und in einer 


2. Juli 1898 
Tiefe von etwa 24 Meter unter dem 
jebieen Boden fand man in der That 
zunächit zahlreihe Scherben römijchen 
Urſprungs, Ziegel, einen Aphoren- 
hals u. |. w. Die aufgefundenen Heiz- 
facheln deuteten auf das Vorhanden- 
fein eines römischen Wohnhaufes hin, 
und deilen Grundmauern find nun 
ebenfall3 entdedt und genau unter- 
Jucht worden. Bruchftüde von Vilbeler 
Sandftein und von polirtem Marmor, 
Aufternfchalen und die Weite einer 
Heizanlage mit einigen noch ftehenden 
Badlteinpfeilern laffen auf reichlichere 
Ausitatiung und eine gewiffe Wohl- 
babenbeit jchließen. Geftempelte Ziegel 
murden mit einer einzigen Ausnahme 
bisher nicht gefunden, und diefe Au2- 
nahme it unleferlih und zeigt nur 
ein Sförmiges Band. Uber die Form 
der Ziegel und ihr Stoff weiſen da— 
rauf hin, daß fie aus den römijchen 
Siegelöfen ftammen, die man im be- 
nachbarten Nied- an der Mündung der 
Nidda in den Main entdedt hat. Da- 
nach mürde da3 Gebäude fpäter ala 
das Wachthaus auf dem Domhiügel, 
nämlich in der zweiten Hälfte des 2. 
oder im Anfange des 3. Jahrhunderts, 
erbaut fein, als die Wetterau fich im 
unaeitörten Beirge der Römer befand 
und die Baufteine ungehindert aus 
dem Taunus und von Vilbel nach dem 
Mam asihafft werden konnten. Die 
dürftigen und unfcheinbaren Weber- 
rejte eröffnen ung alfo einen ganz 
neuen Einblid in die Vorgefchichte 
Frankfurts. Sie zeigen uns nicht bloß 
ein Heine Standlager römifcher Sol: 
baten, fondern no ein Jahrhundert 
fpäter eine bürgerliche Niederlaflung, 
und nimmt man dazu, daß bei Nieder- 
feaung des alten Taunusbahnhofs eine 
franfifche Gräberftätte entdecdt worden 


war, daß ferner erft Fürzlich bei einem | 


Durhbruche hinter der Markthalle 
wiederum Spuren fräntiichir Gräber 
aefunden wurden, fo ift auch die Lüde 
zwifchen den Römern und den Karo- 
lingern ausgefüllt. Alle diefe Spuren 
deuten nämlich darauf bin, daß aud) 
in Frankfurt, wie an anderen Römer- 
ftätten deutfche Anfiedler den Bejig der 
abziehenden Römer übernahmen. ©o 
haben wir uns auch zur Merovinger- 
zeit eine Niederlafiung an der Stelle 
des nachmaligen Francanofort zu den=- 
fen, und die ſchöne, von A. Kopiſch in 
einem bekannten Gedichte verherrlichte 





Erzählung des Mönches Thietmar von 


Merſeburg, nach welcherKarl der Gro— 
Be auf der Flucht vor den Sachſen 
durch eine weiße Hirſchkuh die Furt 
durch den Main entdeckte und dann die 
Stadt an der Frankenfurt gründete, 
ſtellt ſich im Lichte der neueſten For— 
ſchung als haltloſe Sage heraus. 


Slels zunerlälhg, 


(83 werden viele SHädlihe Bräparas 
tioness gebraucht, behufs 
der Haut, und um derjelben ein Plares, durch 
fihtiges Ausjehen zu verleihen, Der Effett 
Derjeiben ift aber nur temporär 
und Das Refultat iſt ein verderb— 
liches. Deshalb wird jetzt jenes abſo— 
lut harmloſe Verſchönerungsmit⸗ 
tel, welches in der ganzen Welt bekannt 


GLENN’S 
Schucfelſeife 
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ausſchließlich gebraucht für die per- 
inınente Werichönerung des Teints und 
Verleihung dauernder Pradt der 
gelbeſten und mit Ausſchlag bedeck— 
ten Haut. Thatſächlich verleiht die ſtarke 
Wirkung dieſes 


— Außerordentlichen 
Verſchönerungsmitlels 


ſelbſt den müden und abgehärmten Wangen 
von alten Peſſonen die Blüthe der 
Jugend. modo 


Zu haben bei allen Apothekern. 


Brüche acheilt! 


Das verbeflerte elaftiiche Bruhband ift d13 einzias, 
weiche Tag und Nacht mit Bequemlichfer getragen 
wird, indem c3 du Wruch auch bei der frärtiten Norpers 
bewegung aurüdhalt wırd jeden Brucd heilt. 
auf Verlaͤngen frei zugefandt. 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. | 


Brüde. 


= treffen alle anderen. 
PA Iuna eriolgt 
ſchliumſten Fatle. 
alle Ap.arate fir Verkrup⸗ 
⸗ velungen desſörpers Gam— 

miſtrümvofe. Leibbinden ꝛc Alles zu Fabeithre ſen 
dorräthig beim größten deutichen Fabrilanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ. €0 Filth Ava., Epeziattit 


für Brüche und Kruppel — Sonntags offen von 9biß | | 
| Rheumwatismns, Scintica, Ghronie | 
| Ihe und Nervenfrantheiten bei Mänz | 


12 Uhr. Dame Werden don einer Dame bedient. 


et nie ee —— 


Dr. BATE, Speziafin, *?> Zgaroorm 


Gtablirt 1861, td länger eıtqgagirt im diefer Trance | 


als ivaend ein anderer speyiälin in der Stadt. der 
fondere Auinterffamkett wird privaten, roniihen 
und nerpdfen ranfherten zuuemmaudt 
Fine phujiologtiche Nohandinuı „„Der 
Wenweiter‘ aratid an haben in der Ö 
1v Gets rei aymelaudt, enthält wiel Wiſſens werthes 
und Jnteveffaittes für Jedermann. Ep:ehhitunden von 
Y Uhr Yhorgens bis 8 Uhr Abends. Souutaad von 
10 vı3 12 Uhr. junl,lj 


Tr Tab” 


Optifius, E. ADAMS STR. 


Genune Unterfidung von Augen und Auvallung 
vor Släjern für alte Mängel ver Sehfraft. Honjultırt 
uns bezüglich Eurer Augen, 


BORSCH, 103 Adams Sir., 


gegenüber Voit-Difice. 





Dr. SCHROEDER. 


Amerfanıt der beite zuverläifigiie 
Sahttarzt, 824 Milwaukee Avenus, 
nahe Diviſion Str. — Feine Zähne 85 
und aufwärts. Zahne ſchmerzlos gezogen. Zahne ohne 
13*8 Goid und Silberfüllung zum dalben Preis, 

Ue Arbeiten garantirt — Souniaas offen. 1501} 


Dr. Paul Steinberg, 
Zahnarzt, 332 € North Abe. 


it mad Guropa geteift und bierbt die Dfftce bis 
duli gej@lofien. mania 


Dr. H. C. WELCKER, 
dentiher Augen- und Ohrenarzt. 
Eorediftunden 34 Washingten Str, '10°bi3 2 Uhr. 


bi bw 453 c. North Ave, 3 biö 4 Uiyr. 


Sriratje: | 
ftce oder fue 


Berihönerung | 


Katalog | 
Billi 


Meine Bruchbander über . 
oe | 
Yyolttid um | 
Some | 





„Sa, da ftecht der Knoten!” 


Und das follte für fich felbft genügen, den Untergang 
m Stangenfife zu beſieseln. Dieſes Reiben 
7 4 mit Scife mag das Zeug reinmachen, wenn 
— Ihr ſchwer genug. arbeitet, aber Fönnt Ihr 
denn nicht ſehen, wie es abgenützt wird? 
PER: Befolget die Unwerfungen, die an jedem 
' \ Dadıt Pearline zu lefen find, und Ihr 
werdet finden, dag Ihr nicht nur die arts 
ftrengende ruinöje Arbeit des Keibens bei 
Ssite fchafft — fondern das hr audy Heit 
erfpart und wirflihh beffere Erfolge erziclt. 
In jeder Hinfiht ift DPealine befier als 
Seife. Aber die bloße Thatfache, dag 
Derline das Reiben erfpart — das follte 
genügen. 
Euch vor Hauſirern md unglaubwürbigen [Grocerd, bie Eud 
fagen, „dies tit jo gut wie” oder „bajjelbe wie Bearline, 
Es iſt falſch — Fearline wird nie haufrt, und joßte Euer 


Srocer Eud eine Nadahmung für Fearkın jhiden, fein ges 
463 James Pyle, New York, 


Hüte 


recht — ſchicet ſie zuruck. 





Was iſt 
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⸗ * 4 
F * x Ze 
, \ A 
HJ; 5 x 6 * 4 x 
D 8 = 
NIQUN 


ZEBSDDISSTITISEIEITSESEESTETIEITHESN VV 


Caſtoria iſt Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Sänglinge und Kinder. 
Es iſt frei von Opium, Morphium und anderen narkotiſchen Sub— 
ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 
und Syrups, ſowie für Caſtor-Oel. Es iſt angenehm. Seing 
Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 
anwenden. Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 
Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind-Kolik. Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Berſtopfung und Blähungen. Caſtoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 
geſunden, natürlichen Schlaf. Caſtoria iſt das Univerſal⸗Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 

Caſtoria. 


„Caſtoria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ich es 
lieber als irgend ein anderes mir betkanntes Mittel 
| empfehle.“ 


Gaftoria. 
„Saftoria ift eine ausgezeichnete Medizin für Kin- | 
der. Schr oit haben uns Vlütter von feiner guten | 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.“ 
Dr. ©. 6. O2go0», 
Lowell, Mail. 


H. A. Archer, M. D., 
So. Oxrford St., Brooklyn, N. Y. 


Caſtoria iſt das beſte Mittel für Kinder, das ich Unſere Aerzie der Kinder-Abtheilung haben in 
Hoffentlich werden die Mütter bald dazu | ihrer auswärtigen Pragis mit Erfolg Gaftoria ans 

fommen, das wirflice Intereife ihrer Kinder einzie | gewandt, und fünnen dajielde nicht genug rühmen. . 
Ichen und Gaitoria zu gebrauden, anjtatt jener | Opgleich wir bei ung nur fogenannte reguläre Medis 
dielen [Hädlihen Quadjalbereien, wie Opium, Mors | zinen anwenden, jo geftehen wir do freimütbig, daß 
pbium, „itillende” und betäubende Mittel, welche ſie ſich Caſtoria durd) feine guten Eigenſchaften vollſtän⸗ 
ihren Kindern eingeben, um ſie einem frühen Grabe dig unſere Gunſt erworben bat. 
zuzufuhren.“ UsıteD HoSPITAL AND DISPENSARY, 


Dr. J. F. Kincheloe, | Boſton, Maſſ. 
Allen C. Smith, Präſ. 


Eonway, Ark, 
The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City. 


WASHINSTON 
ssranpo.eH st, AMNSTITUTE, 


CHICACO, ILL. 
Der medicinifche 


Goniultirt den alten Arzt. Te om 


— buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profellor, 

N 5 Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei⸗ 

nn lung geheimer, nervöfer und hronifher Krantheis 

sten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe E55 

deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemadt. Lejet: „Der Rathgeber 

für Männer“, frei per Erprei zugefandt. 

+4 nervöſe Schwädhe, Mihbraud des Syſtems, er⸗ 

Berlovene Mannbarheit, jhöpfte Lebensfrait, verwirrte Gedanten, Abs 
neigung gegen Gejelliheit, Energielsfigkeit, frühzeltiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle find Nadhjfolgen von Jugendjünden und Mebergriffen. 

hr möget im erjten Stadium fein, bedenfet jedoch, dab Ahr rafd) dem legten 

entgegen geht. Lat Euch nicht Durch Faliche Scham oder Etolz abhalten, Eure 

fchredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher Shmude Süngling vernadjläffigte 

feinen leidenden Buftand, bis e3 zu fpät mar und der Tod jein Opfer verlangte, 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
nfedende rankheiten, lihen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geigtetirartige Yiffeite der Stchle, Nafe, Knochen und Aus» 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anftedeude Grgichuns 4 iz 
gen, Strifturen, Giftitid und Orhifis, Folgen von Blohftelung und un- 
reinem Umgange werden frhnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, da fie nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedentet, wir garantiren 500.09 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correfvondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des zalies gegeben, per Erprei zugejchidt; jedoch 
twird eine perjünlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


—— 
Ken 





KRANKHEITEN |Madıt Gud) unfere niedri- 
gen Preife zu Nutze. 


Bis zum 26. Juli 


Der Owen Elektriſche Gürtel heilt machen wir ein volleö Gebiß der beiten Zihne 


ner md Krauen in allen yallen, wo Medi: 
zin fehlſchlug. 

Brüche werden ebenfalls durch 
Elektrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent- 
geltlich in unſerer Office zu haben. 

Epiecdyzeit von 8 Uhr Morgens bis S Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; Konſultation frei. mntfrbio 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance CH, Ohren Sonntags bis 4 Uhr Rahm. 
299 State Str. (Ede Adams). Chicago, IN. | STANDARD DENTAL PARLORS, 


. Zweiter Flur, 78 State Str.. gemeaüd. Maribaliitieldb. 
WORLD’S 


Sold:- Füllung T3e aufm, 
Silber-Frllung.. .......... 25.63 58e 
Zähne-NReinigen.. .... ..... aurenuerd 
».Tarätige Goldfronen 
Eine geihriedene Garantie für 16 Jahre mit jed. Arbeit. 
Nervdje Veute tommt nnd ladt oure Zähne ziehen 
| oin: den gerinaften Schmerz. Mr wünihen, dar Abe 
uns Guren fÜrennden emvfehlt und werden End daher 
I michi als das Weite bieten. 





x Offer täglin bis 9 Uhr Adend3. Dantea » Bedies 


nuug. Tet. 43 waaiı. WBin dw 
INSTITUTE, | 
56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte biefer Auftalt find eriahrene deutiche Spes | 
ztaliiten uud betrachten e3 als eiıte Evre, ihre Leidenden 
wittinenfhen fo immer als mögnich von ihren Gebrechen 
n heilen. Sie heren grnudüch nuter GSarautte. 
alle geheimen Krautheiten der Manner, Frauen⸗—⸗ 
leiden und Wenitrnationdlldrungen ohne | 
Dperation, alte offene Geimmwäre und Wnuden, | 
Snodheniran 1. Nithma urn watarrh pofitiv 

cheilt. Neue Methode, abjelut nnjehldar, | 
Bapı ia Deutichland TZaniende geheilt. Meine | 
Aihemnoth mehr. Behandinng, i..l. Mediyinen, nur | 


Zrei Dollars 
ber Monat. — Eiynsidet Dies aud. — Stun» 
den: Ylihr Wiorgend bis 6 ihr AbendB; sn 
w | 


Reine Sapfung | DT. KRAN 


Specialist. 


Elabtirt 1864. 
159 @, eisıt Er Ehicasa 


N Medical 
N Dispensary 
; 37 Milwaukee 

i Ave., 

Ede Huron Ste 

Svezral » Aerzte Re 
Dant- und Geihierhtes 
Rranfücıten, Sybhulis, 
Wännerihiwähe, Weis 
Ben Flub Weutterien 


den und alle chron iſchen 
Rrankyeiten. 


Behandlung HF: per Mowat 
| 8 o1fertunden: A 10 Bis spe, 
| Re — —— 
tanteu OTTO KALTEICH, ammer 
1 133 Clark Str.. &de Dadıjom. 





(Eigenbericht ade „Abendpoſt“.) 
Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchlaud. 


Berlin, 6. Juli 1895. 


Auf den ermunternden Einfluß des 
Kaiſers iſt ja namentlich das Aufblü— 
ben des Sport⸗ und Volksſpiel⸗-Weſens 
in deutſchen Landen zurückzuführen, 
und in wahrhaft unermüdlicher Weile 
forgt auch jet noch der junge Monard) 
Dafür, daß die Beweguna für Wieder: 
belebung der Leibesübungen, die im 
Mittelalter Gemeingut des deutjchen 
Bolfes maren, nit in's Gtoden 
iommt. Schade, jammerfchane ws ja, 
deh das Audern, Bootfahren, Segeln, 
das Ballfpiel 2c der deutjchen Jugend 
jeßt erft wieder beigebracht werben 
muß, denn das ift eine langjame Pro- 
zedur, und es fehlt noch gar zu jehr am 
Verſtändniß Jomohl wie an der Liebe 
für diefe Art von körperlicher Webung. 
Sndeffen ift, wie ich mich mehrfach per= 
lönlich zu überzeugen Gelegenheit hat- 
ie, diefe ganze Bewegung doc) jeit dem 
NRegierungsantritte des jebigen Kai— 
fers fchon fehr tief und weit vorge— 
chritten, namentlich unter der ftudi- 
renden Jugend, Für Diefen ganzen 
Sommer find 3. 38. Kurfe für die ver- 
Tchiedenen Univerfitäten arrangirt, |o= 
ivie auch) Wettbewerbe unter denjelben. 
Auch die Gymnafien find der Beime- 
gung nicht fremd geblieben, wenigitens 
jomeit die höheren Klafjen in Betracht 
fommen. NReftor Pfleiderer von der 
Berliner Univerfität, Reltor Slaby 
von der technifchen Hochjchule, und eine 
Reihe von Gymnafiallehrern und Dis 
reftoren leihen namentlich ihren Ein 
fluß zur Erreichung des Zieles. Auch) 
unter den nichtafademifchen Bürgern 
‚(und Bürgerinnen) macht fi) der Ein- 
fluß diefer Bemwequng geltend. In vie— 
len Städten und auf dem Lande jind 
Baſe Ball-Clubs, Lawn Tennis— 
Clubs, Ruderclubs, Segelclubs u.ſ. w. 
jetzt im Schwunge, und hier in Berlin 
ganz ſpeziell gibt es jetzt ſchon allein 
20 Clubs, welche das Baſe Ball, und 
ungefähr ebenſoviele, welche das Fuß— 
ball-Spiel kultiviren —theilweiſe auch 
mit recht günſtigem Erfolge, wie jeden 
Sonntag die öffentlichen Produktionen 
auf dem Tempelhofer Felde beweiſen. 
Für die deutſche Jugend iſt es nun von 
ganz beſonderer Wichtigkeit, daß dieſe 
geſunden, aufheiternden Spiele all— 
gemein gepflegt werden, denn 
wo ſo unbändig viel gelernt 
und „geochſt“ wird wie hier, 
da iſt körperliche Erholung doppelt nö— 
thig. Deshalb auch iſt die in Fluß ge— 
kommene Sportbewegung mit Freu— 
den zu begrüßen. Allerdings wird es 
noch lange dauern, ehe ſich die deutſchen 
„Champions“ mit den britiſchen und 
amerikaniſchen werden mit Erfolg 
meſſen können, aber der Ehrgeiz, dies 
Ziel zu erreichen, iſt ſchon jetzt vorhan— 
den, und einige Wettſpiele zwiſchen 
deutſchen und engliſchen Clubs finden 
ſchon dieſen Sommer ſtatt. In Grü— 
nau ſah ich vorletzte Woche die Regatte, 
die der Kaiſer auch beaugenſcheinigte, 
und ich muß geſtehen, daß da von einer 
Anzahl 17 bis 18 jährigen Gymna— 
ſiaſten — unter denen körperlich ſehr 
ſehenswerthe Exemplare waren — das 
Menſchenmögliche im Rudern und Se— 
geln geleiſtet ward. Dabei trifft man 
auch heute in Deutſchland ſchon aller— 
wärts gerade wie in Amerika — auf 
ſchöne große Spiel- und Raſenplätze, 
die ſpeziell zum Zwecke des Ballſpiels 
hergerichtet ſind und an Clubs ver— 
miethet oder verpachtet werden. Alles 
dies ſind Zeichen der Zeit — ſie ſprechen 
dafür, daß eine geſündere Auffaſſung 
der zur völligen Ausbildung der Ju— 
gend nöthigen Wechſelordnung zwi— 
ſchen geiſtiger und körperlicher An— 
ſtrengung und Erholung Platz zu grei— 
fen beginnt. 

Neulich ereignete ſich in einer Ber— 
liner Vorſtadt etwas, das an das alte 

tott: “Truth is stranger than 
fietion” erinnerte. E3 trafen fi 
nämlich zwei junge Männer auf dem 
Vorort-Zuge, die fich noch nie vorher 
gejehen. Sie hießen Fri Leonhardt 
und Emil Giebel, waren beide erjt 
Zwanziger und beide Kaufleute, beide 
lebensmüde und beide unheilbar franf 
— ber eine an Rücfenmarf&darre, der 
andere an Schwindfucht. Beide auch 
hatten fie, ohne daß der Eine vom An- 
deren mußte, denfelben Zug und das- 
Telbe Coupe bejtiegen, um in Grünau 
in den Yluthen des Sees ihrem Leben 
ein Ende zu jfegen. Sie wurden wäh- 
rend der kurzen Fahrt auch bekannt 
mit einander, und verſtändigten ſich 
darüber, zuſammen den Tod zu ſuchen. 
Und ſie thaten's auch — fuhren in ei— 
nem kleinen Boot hinaus, bohrten dann 
Löcher in das Fahrzeug, und lichen 
diefe3 dann langjam finten. So jtar- 
ben fie. ft das nicht ein Roman, wie 
ihn die fühnfte Phantafie eines Rider 
Haggard kaum vermegener erfinnen 
tönnte? 

Elubs gibt’3 bier auch von allen 
Sorten; einer der originelliten war der 
Sunggefellen-Elub. ch fage mar, 
denn jeit einigen Iagen eriftirt er 
nit mehr. E3 mar aljo ein Elub, 
befjien Mitglieder bei der Aufnahme 
einen feierlichen Eid leiften mußten, 
nie in den Hafen der Ehe einzulaufen. 
&3 waren alte, jcheinbar- unverbefler- 
liche Hageftolze darunter — alles Leute 
bon Mitteln. Ob nun die Erijtenz 
des Clubs allein genügte, um da3 mweib- 
liche Gefchlecht zu befondere Anftreng- 
ungen 3u animiren, oder ob bejonderer 
Zufall mit im Spiel war — furzum, 
Einer nach dem Anderen fielen fie “by 
the wayside”, und jet ift der Club 
gefprengt. Er hat aufgehört.- Ach 
enthalte mich jeglichen Kommentars 
darüber. 

. ©o ein rechter Berliner Wi war’3, 
als neulich inmitten eines hiefigen 
Skatelubs der Präfident aufftand, fich 
feierlich räufperte und dann verfünde- 
te, erhabe jveben einen alten Ontel in 
Amerika beerbt, und von dem ihm fo 
mühelos in dvenSchoß gefallenen Mam= 
mon wollte er hiermit jedem Clubbru= 
ber eine fleine Probe — „gerade genug 
zu einer Sommerferienreife” — jchen- 
ien. Hiermit überreichte er Jedem 


zwei Aktien @ $40, der Mercantile 
Zruft Company von Nem York. Das 
Hallo! Natürlich wurde eine Kleine 
Sineiperei veranftaltet, und der „Wohl- 
Ubichied von der Zeche feinen Pfennig 
zahlen. Wer befchreibt das groß Elend 
der “geleimten, Statbrüber, als fie 
am nächiten Tage erfuhren, die Aftien 
ſeien vollſtändig werthlos, denn fie ge- 
hörten einer Gejellfchaft an, die jchon 
längit banferott war. 

Endlich, nachdem Then häufig Die 
erften Schritte dazu geichehen waren, 
ift eine große Kompagnie entjtanden, 
die ein großes neues Berliner Theater 
— und zwar im Weiten der Stadt — 
erbauen will. Das Geld — etwa 2,- 
000,000 Mart — ift da, und es Toll 
das größte der hiefigen Theater wer— 
den, jogar noch um 300 Site größer 
al3 das Opernhaus. Die Leute des 
fafhionablen Weftens werden alfo nicht 
mehr genötbhigt fein, zum Theaterbefu- 
che weit herunter nach der Stadt zu 
fahren, denn das neue Haus fommt 
nach der Hauptftraße, an der Grenz- 
Tcheide von Berlin und Charlottenburg. 

Wolf von Shierbrand. 


Thomas Henry Surlcyh. 


Mit Hurley ift einer der größten Nar 
turforjyer, die den Ruhm der engli- 
ſchen Wiſſenſchaft in alle Welt tru- 
gen, dahin geichievden. Auf dem Ge- 
biete der Zoologie gilt er mit Recht ala 
böchfte Autorität, aber daneben gab es 
taum einen andern Zweig der organi= 
ſchen Naturwiſſenſchaften, in Denen er 
nicht als Meiſter glänzte. Ueberhaupt 
war Huxley eine außerordentlich viel— 
ſeitig veranlagte Natur, ein philoſo— 
phiſcher Naturforſcher, ein großer Ver= 
ehrer Kants; doch verließ er beim Stu— 
dium der Metaphyſik nie den Boden des 
Thatſächlichen. Er pflegte zu ſagen, 
die Philoſophie ſei nicht geeignet, unſer 
Wiſſen zu erweitern, wohl aber, uns 
vor Irrlhümern zu bewahren. Hier und 
in Deutſchland wurde Huxley haupt— 
ſächlich durch die Unterſtützung be— 
kannt, die ſeine anatomiſchen und geo— 
logiſchen Arbeiten den Anſchauungen 
Darwins gewährten. Sein Buch über 
„die Stellung des Menſchen in der 
Natur“ hat ihm wegen der darin nach— 
gewieſenen körperlichen Verwandtſchaft 
des Menſchen mit den höchſt entwickel— 
ten, anthropomorphen Affen vielfach 
Unfeindungen eingebracht. Indeſſen 
mar er nicht der Mann, der fid) in fei- 
nen wifjenfchaftlichen Ueberzeugungen 
durch perfönliche Rücfichten beeinträch- 
tigen ließ. Was er al3 wahr erkannt, 
ipracd er mit Entjchiedenheit aus, und 
jeine Entgegnungen auf mannigfacdhe 
Angriffe von folchen, Die aus der Bibel 
ihre Richtſchnur für wiſſenſchaftliche 
Forſchungen und Lehren entnehmen, 
athmen durchaus jene ſiegesgewiſſe Ue— 
berlegenheit, welche die heutige Wiſſen— 
Ichaft den Anjhauungen einer im gei- 
jtigen Umblid bejchränftten, naiven 
Vergangenheit gegenüber bejibt. Be— 
fonders auf der Berfammlung der 
„Britifh Afjociation” zu Orford fam 
e3 zu heftigen Auseinanderjegungen 
über die Entjtegung der Arten und die 
Abſtammung der Menſchen. Biſchof 
Wilberforce von Oxford griff Huxley 
und die Darwin'ſche Theorie mit Lei— 
denſchaft, aber offenbar ohne Sach— 
kenntniß an. „Es gibt,“ rief er aus, 
„kein Zeugniß zu ihren Gunſten als 
ein Gerücht über ein langbeiniges 
Schaf. Ich möchte Profeſſor Huxley 
über den Glauben an ſeine Ankunft 
von einem Affen fragen. Treten die 
Affen-Vorfahren auf der großväterli— 
chen oder großmütterlichen Seite auf?“ 
Hurley antwortete unter dem Beifall 
der Sachfenner mit fehneidender Jro= 
nie: „Sie behaupten,“ rief er dem ftreits 
baren Vifchof zu, „daß Gott Sie ge= 
macht habe, und doch willen Sie, dat 
Sie jelbjt urfprünglihd ein Kleines 
Stüdchen Subjtanz nicht größer ala 
die Spibe diefes Bleijtifthalters geme- 
fen find! ch würde mich der Abjtam= 
mung vom Affen nicht fchämen, wohl 
aber würde ich mich Jchämen, von \e= 
mand abzuftammen, der die Gaben der 
Bildung und Beredfamfeit zum Dien- 
jte des Vorurtheil® und der Yalfchheit 
mißbraucht, der, nicht zufrieden mit 
dein zweifelhaften Erfolae im Kreife 
feiner eignen Thätigkeit, ſich in wiſſen— 
ſchaftliche Fragen einläßt, von denen 
er nichts verſteht und die er nur durch 
eine zweckloſe Rhetorik verdunkelt, der 
die Aufmerkſamkeit ſeiner Zuhörer 
von den wirklich in Rede ſtehenden 
Punkten durch Abſchweifungen und 
geſchickte Berufung auf religiöſes Vor— 
urtheil abzieht.“ Dieſe Sitzung fand 
ſtatt am 30. Juni 1860 und die Vor— 
gänge erregten damals in der ganzen 
Welt ungeheures Aufſehen. Huxley 
hatte gar nicht beabſichtigt, ihr beizu— 
wohnen, da er wußte, daß der Biſchof, 
der ein Streitredner erſten Ranges 
war, gegen Darwin und ihn losbrechen 
würde. Erſt auf Zureden von Cham— 
bers entſchloß er ſich, zu kommen. 
„Der Biſchof,“ ſo ſchrieb er dann 
ſpäter an Darwin, „fing ſeine Rede 
an und zeigte zu meinem Erſtaunen 
ſehr bald, daß er ſo unwiſſend war, 
nicht zu verſtehen, wie er ſeine Sache 
behandeln ſolle. Meine Stimmung 
ſtieg im Verhältniß, und als er ſich mit 
ſeiner unverſchäinten Frage unmittel— 
bar an mich wandte, ſagte ich leiſe zu 
dem neben mir ſitzenden Sir Benja— 
min: Der Herr hat ihn in meine Hände 
überliefert! Der geſcheite alte Herr 
ſtarrte mich an, als ob ich den Verſtand 
verloren hätte. Ihakfächlich hatte aber 
der Bifchof die jchärflte Entgegnung, 
die ih nur erdenfen fonnte, verdient, 
und ich entfehloß mid, fie ihm zu ge- 
ben. Um gegen den.Bifchof gerecht zu 
fein, muß ic) hinzufügen, daß er mir 
nicht3 Webles nachgetragen bat, jon- 
dern immer die Höflichkeit jelbit war, 
wenn wir uns in jpätern Jahren be— 
geqneten.“ Diefe Ausführungen fenn- 
zeichnen beijer al3 irgend etwas ande- 
re3 die Dentungsmeife und Ueberzeu- 
gungstreue des großen Forfchers, der 
friedfertig im Gefühl feiner Weberle- 
genheit nur gezwungen den Kampfplat 
betritt, um jeine Gegner zu gerfchmet: 
tan. 


Die eigentliche Bedeutung Hurleys 


beruht auf feinen ſtreng fachwiffen- 
Thaftlichen Arbeiten, über die fich in 
populärer Weife faum berichten läßt. 
Die Lebensgefchichte diefes großen Na- 
turforfcher3 ift einfach. Geboren am 
4. Mai 1825 als Sohn eines Schul- 
lehrers zu Ealing, einem Dorfe, das 
heute eine Vorjtadt von London ift, 
widmete er fih dem Studium der Me- 
dizin und trat al3 Wundarzt in die 
föniglihde Marine. In diefer Gtel- 
lung machte er die Reife der Rattel- 
fnate mit, wurde 1855 Profeffor der 
Piyhiologie an der Royal Snititution 
und 1862 PBrofefjor der Anatomie und 
Pſychiologie am Royal College ver 
MWundärzte. Nm Jahre 1873 wurde 
er Sefretär und 1883 Präfident der 
Royal Society, die höchite Ehre, welche 
in England ein Mann der Wiffenfchaft 
erreichen fann. Uls er in fein 60. 
Ssahr getreten, z0g er fich jedoch von 
allen Aemtern und Ehrenitellen zurücd 
und lebte jtill im Kreife der Seinigen 
auf feiner Befigung in Hodeslea, Ba= 
beleyroad, Eajtborne. Dort ift er au 
an den Folgen der Grippe verfchieden. 


2Bie Der Teufel guie Tage hatte. 


Ueber eine merfwürbige Gerichtäper- 
handlung, die vor einigen Wochen in 
Kolomea (Galizien) ftattfand, berichtet 
das „Neue Wiener Tageblatt”: Bon 
Alters her erhält fich unter dem Volke 
bon Irojca die Sage von einem unge- 
beuren Schaße, den der Satan mit be= 
fonderer Sorgfalt bewacht, jedem 


Sterblichen den Zutritt Dazu wehren. 


Ueber die Herkunft des Schabes fur- 
firen verfchiedenerlei Verfionen. Ein 
mal heißt es, daß der berüchtigte Räu- 
berhauptmann Dobo33, der Rinaldo 
Rinaldini Galiziens, welcher in diejen 
Bergen fein Hauptquartier gehabt, den 
Schaß vergraben; dann mieder, daß 
die vor Sahrhunderten vor der Tarta- 
rennoth flüchtende Schlachta ihr beites 
Gut jo vor dem Raube bewahren woll- 
te; die gangbarfte Erzählung aber ift, 
daß eine türfifche Armee, von den fteg- 
reihen Polen verfolgt, ihre Yeldkaffe 
ir die Erde gefentt. Den Türtenfhab, 
jo heißt e8 meiter, verfuchten fchon 
Viele zu heben, doc die Suche war 
vergeblich, denn Niemandem jtanden 
die übernatürlichen Mittel zu Gebote, 
um den Schaßhüter, den böfen Getit, 
zu bandigen. Man fann fie) nun Die 
große und allgemeine Erregung der 
Gemüther vorjtellen, al3 vergangenen 
Sommer in Trojca und Umgebung die 
Nachricht von der endlichen Auffin= 
dung des Schates verbreitet wurde; 
der glückliche Finder, ein huzulifcher 
Bauer, Namens Yan Sulatycki, habe 
aus dem Orundjtüd des Jurfo (Georg) 
Senczuk ſieben Viertelmetzen — nahe— 
zu einen Hektoliter — voll türkiſcher 
Dukaten ausgegraben. Dieſen fabel— 


haften Schatz, ſo wurde behauptet, ha— 


be er mit Franz Münnich, der ihm bei 
der Hebung geholfen, in Beſitz genom— 
men, und der Glaube an die Wahrheit 
aller dieſer Erzählungen ward um ſo 
feſter, als Sulatycki, zum Gutsherrn 
berufen, gutmüthig und entſchieden die 
Sache beſtätigte. Dieſes Faktum — 
ſo konſtatirt die Anklageſchrift — 
wirkte geradezu entnervend auf die 
ganze Umgebung; es kam ſo weit, daß 
ſich die Behörden der Affaire bemäch— 
tigen mußten, doch trotz aller Nachfor— 
ſchungen fand ſich nicht eine Spur des 
Schatzes, Sulatycki gab nach mehreren 
Verhören zu, daß er, der ewigen Fra— 
gen überdrüſſig, abſichtlich die Fund— 
geſchichte beſtätigt habe. 

Indeſſen mehrten ſich die Anzeichen, 
daß die Ausſtreuung des Gerüchtes zu 
einem beſtimmten Zwecke erfolgt ſei, 
nämlich um den blinden Glauben der 
Bevölkerung auszunützen, ferner, daß 
ein ganzes Konſortium, mit der Bäue— 
rin Julie Hluszko an der Spitze, zu 
dieſem Zweck ſich gebildet. Dem Volks— 
ſchullehrer Kubijewicz, der ſeit Länge— 
rem Abgänge an Geld, Biltualien, 
Kleidern bemerkte, gelang es, al3 er 
feine Frau in’3 Gebet nahm, die Wahr- 
heit zu erfahren. Die Frau gejtand, 
da” fie mit der Wahrfagerin Julie 
Hluszto Beziehungen pflege und den 
Schat zu heben hoffe. Das Geld und 
die übrigen im Haufe fehlenden Gegen- 
ftände habe fie der „Here“ geben müſſen 
für den — Lebensunterhalt des Teu- 
fels, für das „Zauberwaſſer“ ꝛc. 

Der Teufel von Trojca hatte wirk— 
lich gute Tage, ſo lange die Wahrſage— 
rin für ſeinen Lebensunterhalt ſorgte. 
Die Lehrersfrau allein ſteuerte dazu 
1292 Gulden in Baar und die von ihr 
beigeſtellten Waaren bewerthet die An— 
klage mit 70 Gulden. In dem elenden 
Huzulendorf mußte der von Beelzebub 
zur Bewachung des Türkenſchatzes be— 
ſtellte Teufel leben wie der Herrgott in 
Frankreich. Denn die nun eingeleitete 
Unterſuchung ergab eine ganze Reihe 
von Geſchädigten, die zuſammen im 
Verlaufe eines Jahres dem Teufel, das 
heißt der Wahrſagerin, 3300 Gulden 

\ I . 

Der Tabaks-Nissbrauch 
{Kann durch Hood's Sarsaparilla bezwungen wer- 
den, da es ein mächtiges Alterativr und Nerven- 

stärkungsmittel ist. 
Leset, was Dr. S.S. 
Carpenter, aus Virgil 
City, Mo., sagt: „Ich 
habe Hood’s Sarsa- 
parilla jahrelang in 
meiner Praxis ange- 
wandt, wenn ich ein 
“ mächtiges Alterativ 
brauchte... Ich be- 
schloss, es an mir 
selbst zu versuchen 
und zu schen, ob es 
nicht dem Gift, Nico- 
tin, entgegenwirken 
würde, welches mein 
System durch die 
brauch von Tabak äüfge- 
sogen hatte. Ich fand, dass es das fieberhafte 
Verlangen nach Tabak milderte und auch die 
nervösen und dyspeptischen Beschwerden beilte. 


Wenn ein Sklave des Tabaks frei zu sein wünscht, 
kann er es, und Allen solchen sage ich „Nehmt 
Hood’s Sarsaparilla zur Reinigung des Blutes und 
Ausrottung des Giftes aus dem System.‘ Ich 
laube, wir haben kein besseres Alterativ und 
Blutreinigungsmittel.““ DR. S. S. CARPENTER, 





Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blutreiniger, der Ansehen 
beim heutigen Publikum geniesst, 2 


Hood’s Pillen Sinn anenäpocheken ze. 


® 
1000 1002 & 1004 z0:(0. 


CHICAGO: 


NaumungsVBerfauf!! 


Set ift die Zeit zu Faufen. 


Wir machen große Anftrengungen, um unier Lager vor 


dem 1. Augujt zu verringern, und haben die Preije weit unter den Werth geitellt. 


Speziell für Dienftag, den 23. Zuli. 


19€ 


Kleiderſtoffe. 
2000 Reſter von ſchwarzer Seide, 
Länge + bis Od., Auswahl, 
da3 Stüd er. F 
Kleider-Dimities, feinſte Stoffe, 
die gemacht werden, alle neue— 
jten Muijter, werth 15c’bis 20c 8c 
die Nard 
_ jämmtlichen feinjten Man- 
heſter Pliſſe Kleiderſtoffe, werth 
18c die Yard 10€ 
Räumungsverfauf von leichtem 
Hemden: Kattun, billig zu de, 3 
die Yard 
Putzwaaren. 
Milan Matroſenhüte für Damen, 
in ſchwarz, blau, weiß und 
Cardinal, billig zu 35e 
Weiße Strohhüte für 
werth 25e 
Speziell. 
Gingham-Schürzen 
für Damen Be 
Compound Sarjaparilla, 
bejjeres 
Notions, 
Baummollenes Band, alle Größen, 
2 Rollen für F 
J Aluminium Fingerhüte, alle Größen.. 
Gute Theerſeife, das Stück 
Caſtile Seife, großes Stück 2 
10 Proz. Rabatt an allen feid. Sald- 


handſchuhen während diejes Verkaufs. | 


Kleider. 


Starfe Arbeit3- Anzüge für 
Männer in jehwarz und 
dumfelgrau, alle Größen, 
ſie ſind billig zu 86. 00 .. 

Gute, ſtark gemachte Jean Pants 
in ſchwarz und grau, Werth 81 

Gebügelte Percale Hemden für 
Männer — ſind immer zu 50e 
verkauft worden 

Domet und Percale Waiſts für 


ne a” 
Knaben — alle Größen — werth 2 c 
40c — wir räumen ſie zu .... 


Männer-Ausſtattungs-Waaren. 


Gute ungebügelte Dreß-Hemden 
für Männer — voll verſtärkt 
— doppelte Front u. Rücken — 
alle Größen — Verkauf ein— 
geſchränkt 

Gute, ſtarke Hoſenträger für 
Männer, Patent-Drahtſchnal— 
len — billig für 19c 

Gauze-Unterhemden für 
Männer 


Haus⸗Ausſtattungs-Waaren. J 
No. 8 Raichfefjel mit Kupferboden..44e | 
Schwere Vleh-Badöien — groß ....89e © 
6 Brenner Del:Defen — 4zöllige 

2.19 
Del:Ofen-Tohte — alle Größen — 
das Std 


43.79 


ch 
10« 3 


GROCERIES. 


A Reine Rofinen, per Pfd 

FM Beite Deljardinen, die Bichje 
A Nancy Rahmkaͤſe, das Pfund 
BI epfel, das Bed 


3c | Wajhhblau, per Flache... . 

Be | Beite Klumpenjtärfe, 3 Pfumd für...10e 

Be | 

15€ | Root Beer, 
F ET TR —— Regen 


Lemon und Vanilla-Extrakt, Flaſche 4c 
die Flaſche 4c 





geopfert hatten. Alle die Gefchädiaten, 
Darunter auch Leute, die zu den Sti= 
teffigenteren zählen, glaubten Der 


9 i 
29H 


1 x Schnelle Ablieferung ! 





Dienltag, de 


n 23. Auli!! 


3” Die größten Bargains, die Euch jemals geboten wurden, 


Main Floor, 
J 7000 Stüde Wach für Bügel- und Schneie 
— uch 
Barbier⸗Pinſel 
(Bürite) .., en a u an 
2000 TED Ehenille und Arafine für Stides- 1 
h rer 2 Sfeuns für c 
200 Tugend türktich rothe große Taſchen⸗ 3e 
tücher das Stück 3 zu jedem Kunden .. € 
gehäfeite Tamen-Halbhand- 10€ 


tiderei, Sc 


tiderei, werth l5c—2%c, 
- 
ae 


1c 


und Knaben: Tennis 2 = 
2c 


1c 
1c 


augs Sarpet:Zwirn, werth per 
, zienjtag i2 für 
ur, DWeiter Floor. 
Buchſe 
hwichſe.. 
ar Maunn 
ü) .. 
te Männer-Slipperd pm 
a 
Dane Shnür-Slip- 
et Tip, Yeder-Sohlen wıd ‘ 
ei en. 
975 Baar Tongola Sprina Heel Kinder: ed" 
von Spring Heel Kinder ©? 
Scthube, No. 5—8, mit Patent Tip, für.. 25 


Dritter Floor. 


200 Dtzd ertra ſchwere gerippte nahtloſe 
Kinderitrü 


6c 


Uinterhemden, No. 
65 Did. iggen Damen-Unter-496 
hemden KR TR... = — 2% 
240 feine, mit Stiderei beiegte Cambric 
Damen: Naxthemden, wertd $1.00—$1.50 


— 150 ein wenig beihmußt, für (Be | 


360 feine, reinwollene Gaihmere-Tücher mit 
4 Zoll breiter feidener Frange, werth w 
RE A Ye 
50 Did. (weiche) Percale Damen-Waiits, 19e 
pleated ın (yront u. Bad, werth 39c, für 
65 ferne Ebina Zi’f Damen: Waiits, - 
die nexeiten Moden. mit ertra gro= S m 
Ben Mermeln, werth 4.50 für .... 9 1.65 
209 mit Seiden-Band garnirte Damen 
TEE 17e 
180 feine jeidene, mit Spigen garnirte DE 
Kıuderhüte, werth 81.00, tür 39 
144 fen garn 
9öc, für 


NOTE Bm 





| Schiffskarten 


Wahrfagerin, daß fie Beziehungen mit | f 


den Teufeln pflege und daß ste dem | 


Teufel, der auf dem Schate liege, Kot KR 


und Kleidung geben müjje. So hatte 


der Teufel reichliches Tafchengeld — | | 


die Schadenfumme an baatem Gelbe | E 


in the World 


beträgt allein 2667 Gulden — Stleider, 
Wäſche, Polſter, Bettdeden, 


Teufel wünſchen kann. 


Sulatycki hatte der „Hexe“ die erſte 4 
Kundichaft gebracht, dann ging das | 


Geſchäft Schon von felbit, denn die 


MWahrfagerin operirte fo gefchidt, daß | 


ihre Opfer felbjt von den gefundenen 


Schätzen erzählten, troßdem fie, jeldit- | 


veritändlich, nicht einen Dufaten vom 
Zürfenfhaß zu jehen befamen. 


fommen” oder Fieß fie Zettel finden, 
auf denen ihnen der Fund zugefichert 
wurde. Einer der Befhädigten war 
durch Die zirfulirenden Gerüchte fo 
aus dem Gleichgewicht gebracht wor= 
den, daß er nächtlichermweile über fei- 
nem Örundjtüd einen geheimnißbollen 
Schein zu jehen alaubte. Er hielt dies 


für ein ficheres Zeichen, daß hier Geld | 
vergraben Tiege,' welches der Satan | 


mit höllifcher Xohe umgebe. 
Diefer ganze kraffe Aberglaube wur=- 


de am 26. Juni vor den Gefchiworenen | | 


des Kreisgerichtes Kolomea erörtert. 


Angeflagt waren die „Here“, dann ala | 
Mitfehuldige Johann Sulatycki, Jurko 
Senezuf und Michael Tarabafa, dem | 
nen die Anklage zur Lajt legte, daß fie | 
theils die nächtlichen Zufammentünfte | 


der Wahrjagerin mit ihren Opfern 
bor Ueberrafchungen durch dieGendar- 
merie gefhügt. Die 


ven Kerfers verurtheilt, Senczuf und 
Iarabafa freigefproden. Für ven 
Teufel find vorläufig die fchönen Tage 
bon Irojca zu Ende; das Volk der 
Yuzulen wird aber wohl noch ange 
an den Türfenfchat und an den Teufel 
glauben. 


Die luſtigen Reichsboten. 


Hier einige Blüthen aus „Humor 
im deutjchen Reichstage (1871)*: 

Abg. Dr. Weftermayer: Diefer Pa- 
ragraph ift wie eine Dafe Hineinge- 
jchneit in eine Miüfte, 

Abe. Dr. Zinn: Den heutigen Aerz- 
ten fommt e8 bei ihren Patienten auf 
ein paar Beine mehr oder. weniger nicht 
mehr an. 

Abg. Möring: Wenn ich hier das 
Wort ergriffen habe, fo ift es haupt- 
Tächlich deswegen gefchehen, um einmal 
bier frei bon der Leber weg meinem 
Herzen Luft zu machen. 

bg. Fehr. 
Hinter ihm fteht Gambetta, mit einen 
Fuß auf der Barrifade, mit dem an— 
deren auf der Börfe. 

Aba. Stumm: Aber, meine Herren, 
wenn Sie —, ich möchte beinahe jagen, 
ungelegte Eier ausgebrütet haben — 

Abg. Dr. v.Bunfen: Die Welt wür- 
de jehr wenig danad) fragen, ob da3 
Zimmer, in welchem ich zur Welt ge= 
fommen bin, nach dem tarpejijchen 
Helfen hin gefchleudert wird. 

Abg. Kröber: Ein Komma bei De- 
zimalbrüchen, da8 ift immer ein de- 
denklicher Punkt. 

Abg. v. Schalſcha: Da iſt doch den 
Leuten nicht zu verdenken, wenn ſie 
den Staub von der ländlichen Scholle 
ſchütteln. — 


— Natürliche Folge. — „Alſo Sie 
haben Ihren Erbſchafts-Prozeß ge— 
wonnen, Frau Smith? Sie werden 
jetzt wohl eine große europäiſche Tour 
machen?“ — „Ad nein, dad nicht; 
aber mwahrfcheinlich wird ſich unſer 
Rechtsanwalt das Vergnügen /Jei- 
ken.“ — A 


Mehl, | 
Schweine, Getreide, Pferde, Ochien, | 
turz Alles, was fi) der verwöhntejte | 


Die | 
Ungeduldigen vertröfteie fie mit den | 
Worten: „Dig Zeit ift noch nicht ges | 





Geſchworenen 
fanden nur die beiden Erftangeflagten | 
Ihuldig; die Wahrfagerin wurde zu 
fünf, Sulatydi zu vier Jahren Jehwe: | 





| 
vd. Schorlemer-Alſt: 


are offered to the public by THE® 
HUB — Chicago's greatest clothing & 
store! Made of stricetly all-wool &% 
cloth—well fitting and strong— we I 
can positively guarantee them the $ 
Best Bargains for tie Money®& 
ever given by anybody. } 


ÄThe Hub’s Famous 
“Head-To-Foot Outfits 


For Boys from 5 to 15 years old. 


consist of One Double-Breasted ® 
Coat, Two Pairs of Knee Pants, & 
a Stanley Cap, made to match thıe & 
suit, and One Pair of Shoes, made & 
of solid leather very neat, yet as®8 
strong as& brick, and the price of& 
the entire “Head-To-Foot’’ Outfit is 


niy $0.% 


Tens of thousands sold to every 9 
state of the Union, and everyoneis % 
delighteä with them. You’li be 
pleased, too, if you’ll let us send ® 
you one—all charges prepaid to any 9 
part ofthe U. S. for 5.75, orC.O.D. 5 
with privileze of examination be- 8 
fore payment—if a deposit of $1.00 is 94 
sent with the order. \ 


Samples of Cloth and 60-page & 
Hllustrated Catalogue tellin 
ou all about the greatest line © 
Ien’sand Boys’ Clothing, Furnish- 
ing Goods, Hats, Shoes for Men and % 
Women, and Ladies’ Cloaks and ® 
Furs, sent free and postage paid. # 


N. W. Cor. State and Jackson $ts., * 
CHICACO, ILL. 





La Salle Str. 


Billete vertaujt 
—11— 


The Hub hasno Branch Stores Anywhere. ; 
) ) Zwiſchendeck u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Ageıten für die 


Bremen Einie-Picmer — Rewe Bort-Bab 


5 "5, Damburg— New rt— 
Hamburg Einie-Beron > Wattiuser Bpb 
ladelphia und Montreai. 


Red Slar Einie-potaseisnie > Dort und 
Holländische Linie-Hew Herr nerdam 


Kaiferlich Deulfche Reichspoft 
Poft- u. Geldjendungen mal wöchentlich. 

le nach bier Tommen laffen will, ſollte 

nicht verfeylen, bei ung vorzuipreen. 


Deutfdie Wünzforten ge: and verkauft. 
Man beachte: bio 


92 La Salle Str. 


Et 
Bu: 


eine Reife nah Europa an maden ae 
denkt, oder wer Verwandte von drüben 


| 
| 
| 
\ 


BESTE LINIE 


NACH 


Zwei Züge Täglich 


Sejet die Somntaasbeifage der Abendyoft, 


von Europa. 
Große Breisermähigung 


mit feinjten Schnelldampfern 
nah Europa. 


6 Erkurſions-Dampfer. 


Kommt ſofert und macht Kontrakt, giltig für 12 Mo⸗ 
nate. Tickets über alle Ozean-Linien. 


J —Ehe Ihr anderswo kauft, ſprecht bei uns vor — 


Erbſchafts-Regulirungen. 
Konſulariſche Vollmachten billigſt. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR,, 
zw. Ya Salle und Fiith Ave, 
CF” Offen Sonntags von 9 bi 12 Uhr Vormittags. 


Sehr iilige Billelle 


von oder nad 


Deutichland 


mit allen Schtelldampfer : Linien. 


Günstige Bedinqungen! Durchaus feine Unkoften! | 
In der That „„Ulles frei’‘ auf der ganzen Reije. | 


Eifenbahnbillete nad) allen Plägen in Amerita 
zu den niedriaiten Preijen. 

Geldjendungen werden wie immer prompt und 
billigit beiorgt. 

Dan weirde fich perjönlich oder jchriftlich an die alt» 
befannte H,auptagentur bon zuylim 


R. J. TROLDAHL, 


I71 E. HARRISON STR., Gdfe 5. Ave. 
Dfien bis 1 1ihr Sonntag Mittags. 


— Eifendapn- Fahrpläne. 


Zuinsis Genutral:Eifenbahn. 


Ale durdfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahır- 


Die Hüge nah dem 
39. Etr.. 
Stadt · 


bof, 12 Str. und Part Now. 
Eübden fünnen ebenfall3 au der 22. Str.-, 

und Hode Bark-Statıom bejtiegen werden. 
TideisDOrfice: 194 Elard Str. und Audit 


Züge Abfahr 
VRew Orleaus Limited & Memphis | 1.55% 
Atlanto, Ba. & Antrondille. ‚via... 111.35 % 
Eh. & St. Lonid Diamond Special. | 9.00 N 
Spriugfield & Decatur............ i MN 
Neu Orleans Voſtzug. .. ......... 300 B 
Caitro St. Louis Tangug.........* 8.30 B 
Bloomington Paſſagierzug 135 B 
Chicago & New Orleans Expretßz . I 8. N 
Fanfafee & Gilman ......22...... LION 
Nodford, Dubugue, Siour City & 

Siour Falls Schnellzug 2.20ON 
NRodford, Dubuaque & Siour Eıty.all.35 R 
Rockford Baflagieräug............ 3.00. 
NRocdiord & frreevort .............] 9.15 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich ausgenommen Sonutags. 


* 
sa 
— 


»Sser 522 
— — 322322 i2 
——— 


Burlingtonsttinie. 

u. Burlington» und Quincy-Eifenbahn. Zidel 
Dffices: 211 Glark Str. und Umon Pafſagier-Bahn⸗ 
bei, Kanal Str., zwıjhen Viadıjon und Adams. 

i Abfahrt 

+6.15N 


üge 
Galedburg und Streator 
+215R 


Rodiord und yorreitom .... .....- 
Kocal-PBunfte, Sllmoı3 u. Joma... 

Stodiord, Sterling uud Diendota...t 430 N 
EStreator und Ottawa... ...... ..+ 4.30R 
Ranjas Eıty, St.\jos u.Leavdenworth* 5.25 R 
Alle Tuntte in Irgas..... “ID nN 
Omaha, ©. Bluffs u. Neb. Puntie .* 6.32N 
Et. Banl und Ditnneapolid........* 6.25N 
Ka City. St. oeu. Yeadeumworth..*10.30 R 
Omaba, Lincoln und Denver....... *10.30 A 
Black Hill, Dirntana Bortlaud...*10.50 Rt 2 
Et. Baul und Minneapoli3 +11TON *10.308 

»Fäolih. tIäglıd, ausgenommen Sonntag, 


Baltimore & Ohio, 
Zabıhöfe: Grand Gentral Pajiagier-Station; Stadt 
Difice: 1% Glarf Str. 
Keine ertra TFahrprerie verlangt auf 
den Bd. K O. Yurnited Zügen. 
Kocul * aa 
Kew Hort und Waihington Bette 
buled Limited *10.15 .40 
ittsdurg Kiunted 3 .40 
salterton Accomodatıon 5. 8 R 45 
Solumbus und Wheeling Erbrek...*6.5R 20 
New York, Wafbington. Pıittöbur . 
und Gleveland Veltibuled Limited.* 6.25R *1L559 
Taolich. * Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Antun 
583 


Chicago & Eric-Eifendapn. 
Tictet · Offices: 
42 ©. Glarf Str. und Dearborm 
Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
3 Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local 77. 20 +1,50 $ 
New York & Bofton "2.550 "7 
mestown & Buffalo............ 255 * 
orth Judſon Accöommodattion 
New York & Boſton.P........ 
Colunibus & Noriolt. Va 


4 


— 


ern) 


oanaf Ohren: Aburwoen Macisor uud Alaıs Bts. | 


q 
Ticket Office, 101 Adams Sereer. 
= ily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express i 
Kansas City, Denver & California... .. ? 
Bpringteld’& — 
——— — 


wenig 
SGEEHS 
KEkEEE 


- } 
Depot:- Dearboru-Stattom. | 
Tidtet-Dffices: 232 Glart SL | 
und Auditorium Hotel. j 
Abfahrt Akkumft | 
:»832 2 EN | 


"ER | 
“EBD +60 R | 
— +508 
«sur 1069 


ı 


LZafayette uud Au —— 
———— 


|GELD 


um·Hotel. 


— 


—— 


Ankunft 


“z15R | 


| Dritter Floor Anner. 


10,000 Sinmad-Gläjer mıt Dedel.... 
| 10. Maions Fructgläier, vollftändig...... 
| Frudr-Serdice. vejtehend aus 7 Stüdeı..... 
300 ihön beforirte Spudnäpfe ...... 
200 14:Bnihel Market: Körbe mit veritellbaren 
Hentein, werth Iuc, für. uueen seen een nenn BE 
| Extra große Waichförbe, die 25c Sorte, für.. 1äe 
| Eine Partie fein verzierte Uhrenbretter, 14 
| _8oll breit, für \ se 
| Granite Thesfejiel, für No. 8 Ofen, für. ....i 
5 Quart Granit-Einmachteflel, für 


Vierter Floor. 

! 50.000 Yd3. Engliihe Duds, feine Satind 

| und ichwere Stleidersftattune, wertb 10 

| bis 206, alles geht für........ 

| 10.000 Nd3. ganz leinened Handtuchzeug, « 

u: si ran ae ee 

| 5000 Dd3. 32 Zoll breite franz. Erepes und 

| Bıilles, die löc Waare, für 

15 000 Yd3. icyiwerer breiter Bardıent, über: 
all fur 10c, bei ung 


| 

| 3000 Yd3. jchöne graue und blaue, glatte 

| oder aelirerite Hoienzeuge, wertb 20c, für 

| Arnolds breite deutiche Kattune, die 12!%c 

] EEE 

| 10,000 Gailonen beite gemiichte Oelfarbe, * 
J ua dba anaaeen aa 18c , 


| Fünfter Floor. 
| 150 Dyd. Balbriggan Mänrer-Unterhem- 25€ 
| dem und Hojen, reglärer Preis dc, für o 
| >25 Pd. ihmwarze Satin-Müännerbemden 
mit doppelten Rüden und Perl:ftnöpfen, © 
| „Werth sc, für 39e # 
| 100 DD. feine farbige Knaben-Strobhüte, > 
werth —40L, für. .... .... * 18c 
25 Ded. fſeine Knaben-⸗Kniehoſen. 
bis 13, regiilärer Werth 2öc, für 
| Für frriche und gute Waare befucht unfer 
| Grocery: Department. ; 
Waihburu Erosby Superlative Diehl, & 8 * 
a a a ee 5.59 — 
Beſtes RXRXXX Minneiota Patent: ap Dr 5 
| Mehl, der Sad 42c, das Faß .... “3.35 
Beite Farlor Dlatcyes, das Dugend 
— — 
Carolina Reis. 


das Pfund 
Allerbeſte Elgin Creamery Butter, 


Alle Beſtellungen, die bis 12 Uhr Vormittags gegeben werden, werden 
am ſelben Tage abgelieſert; die am Nachmittage den nächſten Morgen. 


Finanzielles. 


Unter Staats · Aufſicht 


GLOBE 
SPARBANK 


> RETNARTIERT, er IF 


Ecke Dearhorn und Iacklon Sk. 


Prozent werden auf Spar» 
Einlagen bezahlt. 


— 


Prozent werden auf 
Seit-Certififate bezahlt, 


Projent werden auf 
Sidt-Eertififate u. law 
fende Kontos bezahlt. 


©. W. SraLoıng, *» = - - Präsident 
H. G. CıLLey, - » » WVice-Präsident 


©. M. Jackson, = = » + » 


Sicherheits-Gewölbe. 


Boxes 83.00 und aufwärts per Jahr. 


Cassirer 


Bank Geſchäft 


— von —— 


Masmanxdorff «& Leinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
| [3 Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 





zu verleihen 
auf Grundergenthum, 


% 
a auf Grundeigentum 
Mortzages jtet3 zu verfaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt. — Erbihaften eingezogen. 


Paſſageſcheine von und nach Europa ꝛc. 
Sountagd offen von 1u—12 Uhr Bormittagd, Bw 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 

‚Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
| zu verkaufen. —* 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8509 aufwärts 
auf erjte Hypothek aui Chicago Grundeigenthum. 
I Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage inımer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., i 
Sũdweſt · Ecae Dearborn & Wafbington St. 


Schußuerein der Hausheliger 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch J. 794 milwaukeo Ave 








na. FM. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | 4 F, Stolte, 3554 S. Halsted Str. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teypicde, Oefen 


und Haus-Ausflaliungswaaren von 

z i 279 d 281 
Strauss & Smith, w Madison Str. 
Deutide Firma. be 


$5 baar uud $5 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


** Brauereien. At 


McAvoY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Heine Malz:Biere. 


| Austin J. Doyle, Ptifident 11jaljmddf 
| Adam Ortssifen, Bire-Präfident. 
H. L. Bellamy, Seftetär und Schagmeifter 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 


Flaſchenbier 


für Familien⸗Gebraunch. 


Haupt:Office: Ede Judiana und Desplained Sin 
l4uobw H. PABST, Manager. 


Befet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 





